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Donnerstag , 7 . Oktober 1909 . Bittanttene ;— —

Die hentige Mittagsausgabe umfaßt
12 Gsiten .

CTelegramme .
Bebels Antwort auf Haußmanns Brief .

EJBerlin , 7. Okt . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Der „ Vorwärts “ veröffentlicht heute den Wortlaut des Privat⸗

briefes , den Bebel als Antwort auf den offenen Brief an den

Reichstagsabgeordneten Haußmann geſchickt hat . In ihm erklärt

Bebel , daß keiner der Anwürfe , die Haußmann gegen ihn

bezw . gegen die ſozialdemokratiſche Partei richtete , Barech⸗

tigung hätte . Demokratie und Liberalismus hät⸗

ten ſeit 5 Jahrzehnten einen Wandlungsprozeß durch⸗*
n gemacht , der ſie immer mehr mit der Sozialdemokra⸗

5 tie auseinandergebracht hätte , vor allem die Nachkom⸗
men der alten Fortſchrittspartei . Aber andere , dabei auch die

ſfüddeutſchen Demokraten , hätten ſich immer mehr

nach rechts entwickelt . Die Wahlparole Eugen Richters aus

n dem Jahre 1877 „Lieber ein Konſervativer als ein Sozialdemo⸗
1 krat, “ ſei immer mehr die Parole des liberalen Bürgertums

geworden und wenn Haußmann antwortet : „ Das habt ihr mit
9 euren ſozialdemokratiſchen Forderungen erzielt “, ſo entgegne er :

e „ Wir verſchulden genau ſoviel an der bürgerlichen Geſellſchaft ,

5 als das Bürgertum in ſeinem Klaſſenkampf gegen die feudale

3 Geeſellſchaft verſchuldete , als es den Worten des Abbs Sieyes

„ zꝛujubelte : „ Was iſt der 3. Stand ? Nichts . Was ſollte er ſein 2
5

Alles ! “ Der Brief ſchließt dann : „ Aber was wir erſtreben , iſt
nicht von heute auf morgen durchſetzbar . Wir marſchieren in

Etappen . Jeder Fortſchritt auf irgend einem Gebiet führt uns
1 näher ans Ziel , damit müſſen wir den Fortſchritt auf allen Ge⸗

bieten erſtreben wollen . Deshalb werden wir auch jede ehrliche
liberale Forderung , welche die Vertreter des Bürgertums an

d den Sdaat ſtellen , kräftig unterſtützen . Das haben wir bisher
5

getan und werden wir ferner tun und es wird mir und ſicher

* auch allen Parteigenoſſen nur angenehm ſein , wenn wir recht
5 oft in die Lage kommen , die Forderungen des liberalen Bürger⸗

tums unterſtützen zu können . Auf unſere weitergehen⸗

den Forderungen verzichten wir damit nicht .
5 Wir hörten ſonſt auf zu ſein was wir ſind . “

Vom Nationalitätenkampf in Oeſterreich .
* Graz , 6. Okt . In der heutigen Landtagsſitzung verließen

e die deutſchen Abgeordneten den Saal , da der Landeshauptmann

geſtatete , daß eine Interpellation in floweniſcher Sprache ver⸗

lleſen wurde . Der Landeshauptmann unterbrach hierauf die

8 Siitzung . Als auch nach der Wiederaufnahme der Sitzung die

deutſchen Abegeordneten nicht in den Saal eintraten , ſchloß der
— Landeshauptmann die Sitzung .

Die Cholera .

* Amſterdam , 6. Okt . In Hatlem , Prop . Geldern , iſt
abermals eine choleraverdächtige Erkrankung vorgekommen . 4

Perſonen befinden ſich in ärztlicher Beobachtung .

Die Hilfsgelder für Catania .

. E . Ro m, 6. Okt . Die Unterſuchung gegen den Gemeinde⸗

rat von Catania wegen Verſchleuderung und Veiſeiteſchaffung

der Hilfsgelder für die Opfer der Erdbebenkataſtrophe iſt , wie3

5 römiſche Blätter melden , von der Staatsanwaltſchaft eingeſtellt

worden . Der Eiuſtellungsbeſchluß begründet dieſes mit dem

5 FgBehlen von Beweiſen und der der Belaſtungs⸗
Rigpeeugen .

„ Ein ganzer Eiſenbahnzug verbrannt .

n OLoundon , 7. Okt . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der zwiſchen Halifax und Montreal verkehrende Elitezug geriet
5 geſtern während der Fahrt in Brand . In der Nähe der Dal⸗

houſeſtation wurde der Zug zum Halteu gebracht , wo er voll⸗

ſtändig niederbrannte . Der Lokomokivführer und 2 Eiſenbahn⸗
angeſtellte kamen in den Flammen um , ohne daß es bisher ge⸗

lang , ihre Leichen zu bergen .

Gefangennahme eines Deutſchen in Marokko .

5 OLondon , 7. Okt . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Korreſpondent des „ Daily Telegraph “ in Tanger meldet ,
daß ein Deutſcher , der zu der Mannesmannminengeſellſchaft

jehöre , 5 dem Diſtrilt der Soueltanne Ade genommen

Waffenſtillſtand im Kampf zwiſchen Oberhaus
und Unterhaus .

O London , 7. Okt . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Während man geſtern abend nach der überraſchenden Ankün⸗

digung der Regierung , das Parlament werde auf 8 Tage ver⸗

tagt werden , in den Wandelgängen des Hauſes ſo ziemlich ein⸗

ſtimmig der Anſicht war , daß dieſe Maßnahme einzig und allein

dadurch bedingt worden ſei , daß die Budgetbill nach verſchiede⸗
nen Aenderungen und Zugeſtändniſſen nicht in kurzer Zeit end⸗

gültig erledigt werden könne , findet man heute morgen in der

Preſſe allgemein die Auffaſſung vertreten , daß es ſich im Grunde

genommen nur um einen Waffenſtillſtand handle , der dazu be⸗

nutzt werden ſoll , eine ſchließliche Einigung doch noch zu er⸗

zielen ; um ſo mehr , als jet angekündigt wird , daß Lord Lands⸗

downe ſich gleichfalls nach Balmoral zum Könige begeben wird ,

und zwar heute noch . Eine vielfach falſche Verſion iſt die, daß
der König vorgeſchlagen habe , Landsdowne ſolle die Budgetöbill
annehmen , aber unter der Bedingung , daß das Parlament im

Januar aufgelöſt werde . Miniſter Asquith ſoll aber eine ſolche
Taktik entſchieden abgelehnt haben .

Bulgarien und die Türkei .

Konſtantinopel , 6. Okt . Der bulgariſche Geſandte

gab namens ſeiner Regierung auf der Pforte die Erklärung ab ,
daß die Meldungen über eine Begünſtigung von Bandenbild⸗

ungen durch die bulgariſche Regierung völlig unbegründet ſeien .
Die bulgariſche Regierung , die von den freundſchaftlichſten Ge⸗

fühlen gegen die Türkei beſeelt ſei , ſei im Ge ſenteil bemüht ,
neue Bandenbildungen auf bulgariſchem Boden 8 allen Mit⸗
teln zu verhindern .

15

Spaniens Kämpfe in Marokko .
Zur Charakteriſtik der Eingeborenen des Riff .

. K . Paris , 5. Okt .

[ Von unſerm Pariſer Korreſpondenten . )
Der Spezialberichterſtatter des „Matin“ teilt ſeinem

Blatte brieflich die Unterhaltung mit einem eingeborenen
Großkaufmann mit , der einen bedeutenden Handel zwiſchen
Fez u. Zentralmarokkos mittels anſehnlicher und regelmäßiger⸗
Karawanen unterhält und der infolge der Unruhen im Riff
einen der letzten Handelszüge ſelbſt begleitet hat . Die Wahr⸗
nehmungen , welche dieſer , keineswegs fanatiſche , ſondern
intelligente und aufgeklärte Afrikaner da und dort gemacht
hat , dürften wohl dazu die Dinge , wie ſie ſich
zwiſchen der Moulouga im Oſten und dem Kert im Weſten
abſpielen , in ein klareres Licht zu rücken .

Sein Bericht lautet : Wenn der Krieg fortgeſetzt wird ,
ſo iſt es ſehr möglich , daß er den Kolonnen des Generals
Marina noch ſchwieriger wird . Denn indem die Spanier
eine ausgedehnte Fläche des Landes beſetzen , ſind ſie den Hand⸗
ſtreichen der Mauren noch mehr ausgeſetzt . Ich ſage den

Handſtreichen , denn in dieſen kühnen Verſuchen erzellieren
die Krieger des Riffs me als in Schlachten .
Sie ziehen es vor , ſich als Plänkler bis an die feindlichen Vor⸗
poſten heranzuſchleichen und knapp vor dem Ziele einen ſiche⸗
ren Schuß abzufeuern , um ſich dann in einen Hinterhalt zurück⸗
zuziehen ; ſie ziehen es vor , in der tiefen Stille der Nacht
ein zu vertrauensſeliges Detachement zu überrumpeln , das ,
von den ſie wild umſpringenden Schatten aufgeſchreckt , in der

erſten Minute des Schreckens zermalmt wird ; ſie ziehen es

endlich vor , oberhalb einer Schlucht zu hocken oder am Grunde
eines wilden Abhangs zu kauern , um auf einen paſſierenden
Zug oder eine rekognoszierende Truppe zu ſchießen .

Uebrigens wird die Anweſenheit der Spanier in Selouan

raſch in ganz Marokko bekannt ſein und dort wahrſcheinlich
intenſiven Verdruß erregen , der ſich gelegentlich durch Entſen⸗

dung von Verſtärkungen der Guelapas Luft machen wird .
Sind die Guelapas allein imſtande , den Krieg fortzuſetzen ?
Ja , wenn ſie es wollten , denn ſie haben Kämpfer in Reſerve .
Anläßlich der „ miad “ ( Verſammlungen der Stämme ) , welche
der Eröffnung der Feindſeligkeiten vorausgingen, iſt folgende
Entſcheidung getroffen worden : Jeder Stamm regiſtriert die

Anzahl ſeiner Krieger . Die Totalziffer wi ird in drei
Grnbp.

pen eingeteilt von denen nur eine zur Harka ſtößt und jede
Woche durch eine andere abgelöſt wird . Die beiden im Ruhe⸗

ſtand befindlichen Gruppen der Stämme werden nur im Falle
großer Gefahr vorrücken . Da die Fraktion der Ahl⸗el⸗Gaada
beiläufig 3800 Krieger zählt , jene der Beni⸗Bou⸗Guafer 1200 ;
jene der Beni⸗Sicar 5000 , jene der Mezoudja 2000 , jene des

Beni⸗Buifrur 3000 , ſo beträgt ihre Geſamtzahl 15 000 .

Der Entſcheidung der Stämme zufolge Jollte die Harka
immer nur gleichzeitig 5000 Kämpfer zählen . Das ſind die

Kontingente , welche die Höhenzüge von Melilla beſetzten und

A urden. Ich kann nicht ſagen, daß die Re⸗

von kachts

eie Beobachtunge N

Schluß will ich nur 9 5 daß die Guelapas durch
aus davon überzeugt ſind , daß Muley Hafid zu ihnen ſtehe
und daß er ihnen Verſtärkungen ſenden werde, die unauf.
hörlich zuſtrömen werden . 5

Die Verſtärkungen, die aus Reitervolk beſtehen , ſollen
ſchon unterwegs ſein . Es heißt , daß ſie gegen den 15 . Sept .
bei den Stämmen der Tſoul auf der Route von Fez kam⸗
pierten . Am 23 . September erklärte eine von Fez kommende
Karawane dem Chef der Guelapas , daß ſie unterwegs bei

den Braues , einem öſtlich von den Tfoul befindlichen Stamme ,
einem Trupp bon 1500 Reitern begegnet ſei , denen ein

hundert Infankeriſten gefolgt ſind . Sie erklärten , daß ſie auf
Befehl des Sultans mit den Guelapas gegen die Spanier

kämpfen werden . Endlich ſollen die Guelapas im Melilla

Emiſſäre haben , welche ſie über alle Bewegungen der

ſpaniſchen Truppen in Kenntnis ſetzen .
Dem „ Matin “ wird überdies aus Oran unterm 4. Okt.

telegraphiert : Aus Qudjda wird gemeldet : Mehr denn
wird im Riff und bei den Guelapas der heilige Krieg ge⸗
predigt . Die Marabouts agitieren auch bei den benachbarten
Stämmen . Die Marokkaner ſind feſt entſchloſſen , den Kampf
gegen die Spanier mit aller Heftigkeit weiter zu verfolgen
und man muß ſich noch auf zahlreiche und häufige Schlachten
gefaßt machen . Die Guelapas haben , um ſich freier bewegen
zu können , ihre Familien , ihre Herden und ihr Getreide ſüd
lich von Selouan geſchickt und nur die Kämpfer ſind auf de

Kriegsſchauplatze zurückgeblieben . Der Kaid Hadj Omar
Metalſt ſpielt die Rolle des Apoſtels . Er zieht von Stamm

zu Stamm und eifert alle Muf zum Kriege gegen
die Chriſten an . 5

*.
eee

Mad ri d, 6. Okt . Eingeborene beſtetigen,
Kabylen ſich wieder zurückziehen , weil ihnen die Beſchaffu
der notwendigen Lebensmittel zu große Schwierigkeite
bereitet .
75

Im Rahmen der Algecirasakktee 755
* Berlin , 6. Okt . Die ſpaniſche Regierung ließ h

amtlich erklären , daß die notwendig gewordene Entſend
weiterer Verſtärkungen nach Melilla keine Aenderung ihres
Aktionsprogrammes bedeute . Dieſe Aktion werde ſi
bereits früher abgegebenen Erklärungen entſprechend auch
fernerhin im Rahmen der Algeciras⸗Akte halten . Die deu ſche
Regierung nahm von der Erklärung Kenntnis .

* Paris , 6. Okt . Die „ Agence Havas “ erfährt au
London : Nach Informationen aus Berlin und Tan

ließ die ſpaniſche Regierung erklären , daß ſie ihre Inſtruk⸗
tionen nicht ean und ihr Aitinrdere 15

weitere Ausd ihres marokk an iſch
Feldzuges enthalte . Die deulſche nahm
Erklärung zur Kenntnts .

. E . Pa ri s, 6. Okt . ( Prib . Telegr. Die franz
Regſie rungspreſſe äußert ſich mit zunehme
Schärfe über Spaniens Vorgehen in Marokko . Die ſ
Erklärung , Spanien beabſichtige nicht , dem Sulta Mul⸗

Hafid den Krieg zu erklären , und Teile des Norden
Marokko zu annektieren , läßt hier kühl , da dieſe Erkl .
lediglich ſolange Wert hat , als der Sultan Spanien nich

lb

angreift .
Ein Eingreifen Großbritanniens .

. E . Lon do n, 6. Okt . ( Priv . ⸗Telegr . ) Englands Eir
greifen in die Marokkowirren iſt herorfteen , eh.
Wahrung der engliſchen Intereſſen in Marokko ſind
4 Panzerſchiffe und 12 Kreuzer der Heimatsflotte zur
ſtärkung des Gibraltargeſchwaders in See gegangen.— —

Politische Uebersieht .
Mannheim , 7. Oktober 1005.

Der Oiberalismus in Bayern .
Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter Dr . Müller⸗M

hat am Sonntag in ſeiner Nürnberger Rede auch die
wärtige Lage des Hayeriſchen Liberalismus beſprochen . 8

Ausführungen über dieſe Frage verdienen beſondere Be⸗
tung und ſeien im folgenden mitgeteilt :

„ Der Liberalismus geht wie im ganzen Reich ſo auch an
Sturmecke des ſchwarzen Meeres in Bahern den allerſchwerſte⸗
Kämpfen Auch

allen Seiten entgegen . Der Liberalismus iſt —
geigen auch die jetzten Verhandlungen im Reichstag , das zeigt au
die Entwicklt ing der Sozialdemokkalie in letzter Zeit , das zei

555 Ereigniſſe — einzig und allein auf 80
bſt an gewreſen , muß in ſich ſelbſt , in ſeiner

benteld erung ſeine Kraft ſuchen. Das zw¾ingt ihn mit Notwe
keit zu der ernſtlichen Prüfung der Frage , in welchen 5
beſſer als bisher das ſolidariſch geſchloſſene 9 29
der Llberalen gegen den gemeinſamen G

und lenks ſtattfinden kann und ſoll ab
Wahnwitzigſte wäre dieſes Slx

ben. eeelidarität und Geſchloſſenhel 1

e bſ
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5 geſchaffen habe .

eigenen Angelegenheiten widmen konnten . Seinem

2 , Seite . Geueral⸗Anzeiger . (Nittagblatt . ) Mannheim , 7. Oktober .

meinen , wir , die liberalen Parteien , hätten heute Beſſeres zu tun ,
als ſich ſelbſt die Köpfe einzuhauen . Für die Kampfesluſt der

Jungen und Alten iſt reichlich Platz . Wir leiden nicht an allzuviel
Perſönlicheiten , die ſich jetzt dazu hergeben in einer politiſch un⸗
dankbaren Situation ſich an die Breſche zu ſtellen und all den Unflat
und Schmutz über ſich ergehen zu laſſen , den jedermann , der im

öffentlichen Leben ſteht , über ſich ergehen laſſen muß . Ich ſage ,
wir haben nicht genug Männer , wir brauchen viel mehr Junge

und Alte und der Feind ſteht rechts und links und in der Mitte .
Wir ſollen auch von den Gegnern lernen , vor allem die Dis⸗

giplin und Selbſtzucht . Von ihnen ſoll man erkennen , daß
nicht bloß überſchätzte Formen es ausmachen , ſondern vor allem

ein reiches Maß gegenſçitiger , politiſcher Tole⸗

„ ranz , und daß wir unverrückbar feſthalten an unſeren hohen libe⸗
ralen Zielen . Und ſind unſere liberalen Ideale , die ſtaatsbürgerliche
Gleichheit , Freiheit , Gewiſſensfreiheit , die Freiheit der Wiſſenſchaft
uſtw . weniger hoch als die konfeſſionellen Bande , die die Klerikalen

zuſammenſchweißen ?
Wir kämpfen für ſtaatsbürgerliche und reltgiöſe

Toleranz und wir dürfen dieſe Toleranz auch wenn einer ein⸗
mal einen Fehler gemacht hat , uns nicht ſelbſt vorenthal⸗

te n. Es hilft nichts , wir müſſen über dieſe Klippen , die für uns
entſtehen , hinwegkommen ; und wir werden hinwegkommen und wir

hoffen , daß wir zu größerer Geſchloſſenheit und Einigkeit nach der
Ueberwindung dieſer Schwierigkeiten kommen werden . Wir werden

dazu kommen , denn wir appellieren an die Vernunft und an das
politiſche Gewiſſen aller ehrlichen und verſtändigen Männer im

libevalen Lager , die erfüllt ſind vom Ernſt der heutigen Lage !
Wir können und dürfen dieſen Appell erlaſſen an alle Liberalen ,

da wir , was wir tun , nicht etwa tun im Intereſſe wirtſchaftlicher
oder ſonſtiger egoiſtiſcher , perſönlicher oder parteipolitiſcher Be⸗

ſtrebungen , ſondern einzig und allein im Intereſſe des kultur⸗

ſtarctsbürgerlichen Fortſchritts , im Intereſſe unſeres geliebten deut⸗

ſchen und bayeriſchen Vaterlandes ! “

Deis Jubiläum des Dreibundes .

Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ widmet dem Ge⸗

denktag des Bündniſſes zwiſchen Deutſchland u. Oeſter⸗

reich⸗ - Ungarn einen Artikel , in dem betont wird , wenn

1

eine ſo enge Verbindung zwiſchen Großmächten ein Menſchen⸗
alber überdaure und in ungeſchwächter Kraft fortbeſtehe , ſo

ſei damit die Richtigkeit der ſtaatsmänniſchen Vorausſicht
erwieſen , die das Bündnis zur Abwehr gemeinſamer Gefahren

Es heißt dann weiter :

Die unverminderte Geltung des Bundesverhältniſſes drei Jahr⸗
zehnte nach ſeinem Abſchluß iſt ein beredtes Zeugnis dafür , daß

es den Lebensbedürfniſſen der in ihm geeinten Völker im vollen

Umfang gerecht wird . Allen gegneriſchen Unterſtellungen zum Trotz
hat die Bundesgenoſſenſchaft zu keiner Zeit die Grundlage einer

angveifenden , auf die Beeinträchtigung der Rechte Dritter abzie⸗
lenden Politik gebildet . Es war ein feſtes Bollwerk des Friedens ,
Hinter dem die verbündeten Mächte ſich ungeſtört der Pflege ihrer

friedlichen
Charakter gemäß hat das Bündnis die Herſtellung freund⸗
ſchaftlicher Verhältniſſe zu den außenſtehenden
Staaten nicht nur gefördert , es iſt geradezu das fruchtbringende
Erdreichſ geworden , aus dem die Friedensgedanken neue Nahrung

gegogen haben . So hat in ſteter ruhiger Entwicklung das zum
Drelbund mit Italien erweiterte Bundesverhältnis Deutſchlands

zund Oeſterveich⸗Ungarns eine ſegensreiche Wirkung weit über ſein
urſprüngliches Geltungsgebiet hinaus geübt und in der ſeit ſeinem

Abſchluß verfloſſenen Zeit wiederholt in ernſten Lagen ſeine
Feſtigkeit und ſeinen hohen Wert für Europa er⸗

pwieſen . Der Abſchluß des Bündniſſes zählt zu den bedeutendſten
polttiſchen Taten des großen erſten Kanzlers des Deutſchen Reiches .

Mit ſeinem in die Zukunft vordringenden Fernblick hat Fürſt
Bäsmarck ſchon mehr als ein Jahrzehnt vor der Unterzeichmung

den Grund gelegt für die enge bölkervechtliche Verknüpfung
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns . Von ſeinen verdienſtvollen
Meitarbeltern weilt unter uns nur noch der jetzt im Ruheſtande

lebende Vobſchafter v. Radowitz . Fürſt Bismarck , Graf Andraſſy
und alle andern an dem Abſchluß des Bündnisvertrages beteiligten

Staatsmänner ſind dahingegangen . Das große Werk des Bündniſſes
aber lebt und wirkt fort und iſt vom Tage ſeiner Vollziehung an
das Fundament der europäiſchen Politik geblieben . “

Die Wiener Abendpoſt “ ſchreibt :
Morgen ſind drei Jahrzehnte verfloſſen ſeit dem Tage , da in

Wien zwiſchen dem Bevollmächtigten des Kaiſers und Königs Franz

Joſef I . und des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Wil⸗
elm 1 der Bündnisvertrag zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und dem

Deutſchen Reiche abgeſchloſſen wurde . Erſe neun Jahre ſpäter , am
B. Februar 1888 , wurde der Bündnisvertrag amtlich verlautbar ,
und ſowohl die Begründung dieſer Publikation wie auch der Text

des mitgeteilten Vertragsinſtrumentes ließen einen Zweifel
darüber , daß von vornherein der Zweck und die Abſicht des Bünd⸗

miſſes einzig und allein auf die Erreichung des Frie⸗
deus gerichtet war . Der Bündnisvertrag ſelbſt betont in ſeiner

SGinleitung den ausſchließlich defe nſiben Charak⸗
ter der Allianz . Die dreißigjährige Allianz mit dem Deutſchen

5 Reiche beweiſt überzeugend , daß ſie den Abſichten treu geblieben iſt ,
die bei dem Abſchluß vorgewaltet haben . Niemals hat ſie anderen

alls defenſiven Zwecken gedient und dieſe Zwecke hat ſie vollauf

erfült . Das Bündnis zwiſchen der Donaumonarchie und dem

Deutſchen Reiche , das ſich ſpäterhin durch den Beitritt des Königs⸗
reichs Italien zum Dreibund ausgeftaltet hat , hat ſich jetzt ein

Menſchenalter hindurch als mächtige Stütze des euro⸗

päfſchen Friedens bewährt und iſt darum nicht nur für die
berbündeten Staaten und ihre Bevölkerungen , ſondern auch für
ganz Europa von Segen geweſen , denn unter ſeinem Schutze konn⸗
ten die friedliche Erwerbsarbeit und die wirtſchaftliche Entwickelung
des alten Weltteils eine ungeahnte Blüte erreichen . Darum lebt
das Bündnis nicht nur in den Vertragsinſtrumenten , ſondern auch
in der unverbrüchlichen Freundſchaft der Souveräne und in dem

politiſchen Bewußtſein der Bevölkerung beider Reiche . Die Allianz
und der durch den Anſchluß Italiens geſchaffene Dreibund zählen
nach wie vor zum lebendigſten , wirkſamſten und ſegensreichſten
Faktor der europäiſchen Politik und an dem jetzigen Gedenktag er⸗
neuert ſich das Gefühl tiefſten Dankes für die Souveräne und
Staatsmänner , die im Herzen des alten Weltteils dieſes Bollwerk
des Friedens aufgerichtet haben .

Badiſche Politik .
Novelle zum Elementarunterrichtsgeſetz .

*K Karlsruhe , 6. Okt . Dem nächſten Landtag wird

auch eine Novelle zum Elementarunterrichtsgeſetz
zugehen . Hierzu ſchreibt die Straßburger Poſt : Nachdem auf
dem letzten Landtag das Einkommen der Staatsbeamten erheb⸗
lich aufgebeſſert worden iſt , erwarten die Lehrer auch eine Er⸗

höhung ihrer Bezüge . Zunächſt erwarten ſie eine Verkürzung
der dreijährigen Friſt für den Anfall der Gehaltszulagen auf

zwei Jahre , wie dies für alle Beamten eingeführt worden iſt .
Sodann rechnen ſie aber auch mit einer Erhöhung der Anfangs⸗
und Höchſtgehalts über die Grenzen von 1500 —2800 M. hinaus .
Endlich erwarten ſie aber auch ihre Einreihung in den

Gehaltstarif .

*. * *

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Wahlverſammlungen .

Mannheim , 6. Okt . In einer gut beſuchten Verſamm⸗

lung im Gaſthaus zum „ Lamm “ ( Mannheim⸗Neckarau ) wurde

heute abend vonſeiten der vereinigten liberalen Par⸗
teien die Wahlagitation für den 5. Mannheimer Wahl⸗

kreis aufgenommen . Bureauchef Orth eröffnete die Ver⸗

ſammlung mit dem Hinweis , daß auch diesmal wieder in dem

Wahlkreiſe Mannheim⸗Neckarau drei Kandidaten aufgeſtellt ſeien ,

Bei der Wah ' ! 1905 hätten die vereinigten Liberalen an letzter
Stelle rengiert , und auch diesmal würde wohl der Kampf für die

Liberalen ausſichtslos ſein , doch ſei es Ehrenpflicht des Liberalis⸗

mus nicht kampflos der Sozialdemokratie den Wahlkreis zu über⸗

laſſen , ſondern zu ſuchen , möglichſt viel Stimmen auf den liberalen

Kandidaten zu vereinigen . (Beifall . ) Hierauf erhielt der Kandidat

der vereinigten Liberalen , Betriebsaſſiſtent Bentzinger⸗
Neckarau das Wort zu ſeiner Programmrede . Wenn er gewählt
werde , ſo würde er nicht einſeitige Intereſſenpolitik treiben , ſon⸗
dern die Jutereſſen aller Stände und Berufe wahrnehmen . Die

Sozialdemokratie dagegen ſei eine reine Klaſſenpartei , die entſchie⸗
den bekämpft werden müſſe wegen ihrer antimonarchiſchen Ge⸗

ſinnung und Beſtrebungen . Solange die Sozialdemokratie noch
an dem Dogma des Zukunftsſtaates feſthalte , ſolange ſie in

nationalen Fragen verſage und ſolange ſie nur alles das , was dem

Bürgertum heilig iſt , herabſetze u. herunterziehe ,müſſe der Kampf
des Liberalismus dieſer Partei gelten . Der Kampf gelte aber

auch dem Zentrum , das in verwerflicher Weiſe immer wieder

gegen den Liberalismus den unberechtigten Vorwurf der Kirchen⸗

feindlichkeit und der Kulturkämpferei mache . Jedenfalls werde

die Religivn durch die mehr geſchädigt , die ſie aus den Herzen

der Menſchen und aus der Kirche hinaustrage in den politiſchen
Wahlkampf und in den Kampf der politiſchen Meinungen . Stän⸗

dig höre man den Ruf : ein neuer Kulturkampf droht und die

Kirche iſt in Gefahr . Nein , in Deutſchland ſei die Kirche wiek⸗

lich nicht in Gefahr . Freilich der Staat müſſe ſtets die oberſte
Autorität ſein . Unbedingt ſei er Anhänger der Simultanſchule
an der nicht gerüttelt werden dürfe . Wohl habe auch dieſe Schul⸗

art noch große Mängel , aber es ſei Sache des Liberalismus , die⸗

ſen Mängeln abzuhelfen . Die Wünſche der Lehrer müßten end⸗

lich erfüllt werden und ihre Aufnahme in den Gehaltstarif end⸗

lich ſtattfinden . Was die Landwirtſchaft anlange , ſo ſei die natio⸗

nalliberale Partei ſtets die beſte Vertreterin derſelben geweſen .

Ihre Verdienſte um die Landwirtſchaft ſeien unbeſtreitbar . Das

landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts⸗ und Kreditweſen müſſe weiter

ausgebaut , die Mobiliarverſicherung verſtaatlicht werden . Das

Vermögensſteuergeſetz habe für den Mittelſtand ſchwere Schädi⸗

gungen zur Folge gehabt . Beſonders drückend ſei die Beſtimmung
über den Schuldenabzug in den Städten . Hier müſſe entſchieden

abgeholfen werden . Die Staatsfinanzen ſeien gewiß nicht ſehr

gute ; aber die ſyſtematiſche Schwarzmalerei ſeitens der Finanz⸗

miniſter ſei durchaus unberechtigt . Es
e — D n

cheater, Kunſt und Wiſſenſchaft .
Der Prozeß Cenci .

5
Rs . Rom, Anfang Llldber ,

Troh einer reichen hiſtoriſchen und belletriſtiſchen Literatur

Aber Beatrice Cenei iſt die Geſtalt der unglücklichen Tochter des

Hbrutalen abruzzeſiſchen Barons , an deſſen gewaltſamen Tode ſie

Mitſchuld hatte , noch immer von Nebeln umfloſſen , ihr Charakter

wie der Grad ihrer Schuld ein Gegenſtand widerſprechendſter Be⸗

urteilungen geblieben . Den Erforſchern des dunklen Dramas ge⸗

ſellt ſich heute ein italieniſcher Geiſtlicher , der Pater Jlario Ri⸗

nieri , zu . Seine leidenſchaftlichen Ausfälle gegen diejenigen , die

gegen den gewalttätigen Papſt Sixtus V. und die päpſtliche Juſtiz

die Partei der ſchönen, gequälten und bedauerten , in der Folge

mit einer Aureole bekleideten Beatrice genommen haben , laſſen

in ihm einen unparteiiſchen Forſcher nicht erkennen ; aber die

zbahlreichen Dokumente des Prozeſſes , die er zum erſten Mals voll⸗

ſtändig unter den Händen gehabt und anſcheinend gewiſſenhaft

benutzt hat , nötigen immerhin zur Beachtung ſeiner gründlichen
Arbeit und dürften dem Streite über Schuld oder Unſchuld der

unter Henkershand Geſtorbenen ein Ende machen .

Feſtgeſtellt iſt durch die Prozeßakten folgendes : Francesco

Cenci , der uneheliche und im Ehebruche erzeugte Sohn des Ge⸗

neralſchatzmeiſters der Apoſtoliſchen Kammer , zeigte ſich von Ju⸗

gend auf ſtreitſüchtig , gewalttätig , als Verächter von Geſetz und

Sitte , ſpäter als übler Hausvater , der ſeine Familie in Not und

Unglück , Gattin und Kinder durch Ausſchweifungen , Mißhandlun⸗

gen und Bedrohungen gegen ſich aufbrachte . Daß er bis zu blut⸗

ſchänderiſchen Angriffen geſchritten ſei , iſt behauptet aber nicht

bewieſen worden . Seine Frau , Erſilia di Santa Croce , die er

zals Fünfzehnjährige geheiratet hatte , und die Kinder bewieſen

müſſe unbedingt größere

Sparſamkeit gefordert werden . Wenn die Einkünfte unſerer
Staatsbahnen ſo ungünſtig geworden ſeien , ſo ſeien die Urſachen
in den Millionenausgaben für die großen Bahnhöfe , in dem Aus.
falle infolge der Tarifreform und in den ſteigenden Betriebs⸗

ausgaben zu ſuchen . Redner empfiehlt zur Verminderung der Be⸗
triebsausgaben einen Zuſammenſchluß der ſüddeutſchen Eiſenbahn⸗ E
verwaltungen . Angekündigt ſeien ein neues Verwaltungsgeſetz und
eine Reform der Gemeinde⸗ und Städteordnung ; es müſſe ver⸗
langt werden , daß dieſe Geſetze in wahrhaft freiheitlichem Sinne

ausgebaut werden .

ſahnung , den Wahlkampf ſtets nur ſtreng ſachlich und mit
ehrlichen Waffen zu führen . ( Lebhafter Beifall . )

In der Diskuſſion ſprach zunächſt Prof . Car ! Droes , der

Vorſitzende des jungliberalen Vereins Mannheim . Das Zentrum

ſammengehalten und durch dieſes Ideal würden die ſchärfſten
Gegenſätze vereint . Ebenſo wurzle die Stärke der Sozialdemo⸗

Emanzipation der Arbeiterſchaft . Es ſollte aber auch auf Seiten
der Arbeiter nicht vergeſſen werden , daß alle Errungenſchaften dez
modernen Staates liberale Errungenſchaften ſeien . Das ganze
moderne Leben baſiere auf einer liberalen Errungenſchaft , dem

allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrecht zum Reichstage .Der
Liberaläsmus in all ' ſeinen Schattierungen denke nicht daran , die⸗

ſes Wahlrecht anzutaſten . Gerade die Jungliberalen , denen der
Kandidat angehört , hätten auf ihrem Mannheimer Vertretertag
ſich mit allem Nachdruck gegen jede Aenderung des Reichstags⸗
wahlrechtes im reaktionären Sinne feſtgelegt . Das Märchen von
einem Attentat des Liberalismus auf das Reichstagswahlrecht
ſollte endlich einmal auch aus der letzten Rumpelkammer des ge⸗
ſchworenſten Feindes des Liberalismus verſchwinden . Unſere
kucturellen Güter werden am ſchwerſten bedroht durch die Zen⸗

das Dogma der Kirche anfange . Der Liberale werde auch für
Freiheit der Kunſt eintreten , er halte auch aus Prinzip an der ge⸗
miſchten Schule feſt . Da nehme aber das Zentrum eine ſehr zwei⸗

deutige Stellung ein . Auf den „ Katholikentagen “ würde immer wie
der die Forderung nach der Konfeſſionalität der Schulen und ſogar

iſt wegen ihres Klaſſencharakters und ihrer antinationalen Hal⸗
tung zu bekämpfen . Die Arbeiterſchaft habe alle Veranlaſſung ,
ſich mehr bei dem Liberalismus als bei der Sozialdemokratie für
die Beſſerung ihrer Lage zu bedanken . Alles , was der Arbeiter
an Rechten im Staate errungen habe , das habe er dem Libe⸗

ralismus zu verdanken . Je ſtärker die Sozialdemokratie werde ,

deſto größer würde die Zahl der Scharfmacher . Es würde darum

töricht ſein , wenn diejenigen , welche über die Steuerpolitik des

„Schnapsblock “ verärgert ſind , jetzt ihrer Wut durch einen roten

Stimmzettel Ausdruck gäben . Redner ſchloß mit einem tempe⸗
ramentvollen Appell für den Liberalismus . (Beifall . )
Da ſich von den anweſenden Gegnern niemand zum Wort

meldete , erhält als letzter Redner Stadtrat Dr . Stern das

kampf eingetreten werden , im Gegenteil müſſe man hoffen , den

Wahlkreis für den Liberalismus zu erobern . Und dazu gäbe ja
die politiſche Entwicklung der letzten Monate allen Anlaß . In
äußerſt beifällig aufgenommenen Ausführungen befaßte ſich der

Redner eingehender mit dem Schickſal der Reichsfinanzreform und

mit dem Ende der Blockpolitik . Unſer Endziel , das wir heute

haben , iſt die Hintanhaltung der Herrſchaft von Zentrum und

Konſervativen in Baden . Das liberale Bürgertum müfſſe ſich

energiſch auftun gegen die Machtgelüſte von rechts . Daß es den

Liberalen nicht darum zu tun ſei , der Religion Schranken aufzu⸗

erlegen , das haben ſie mit der Aufſtellung der Kandidatur Klein
in Schwetzingen gezeigt . Von der Gegenſeite aber ſei die Kandi⸗

datur Karl aufgeſtellt worden , um mit der Religion politiſche Ge⸗

ſchäfte zu machen . Der Konſervative in Baden ſei derſelbe wie
in Oſtelbien , er ſei der gleiche Rückſchrittler . Was die Sozial⸗
demokratie anlange , ſo werde deren Haltung in der heutigen Zeit
immer unverſtändlicher . Sie mache es der Regierung unmöglich ,
mit ihr ernſthaft zu rechnen und auf ſie Rückſicht zu nehmen .
Würde die Sozialdemokratie praktiſch mitarbeiten , dann brauche
die Regierung keine Furcht vor der Zunahme der Sozialdemo⸗
kratie zu haben . Sie hätte dann auch leicht den Reichstag auf⸗

löſen können ; dann wäre der Einfluß des Zentrums und der

Konſervaptiven vernichtet worden . Wenn das nicht eingetreten

ſei , ſo ſei das einzig und allein Schuld der Sozialdemokrätie ,
Das ſollte den ſozialdemokratiſchen Mitläufern zu denken geben
und ſie davor bewahren , wiederum aus Aerger einen ſozialdemo⸗

kratiſchen Stimmzettel abzugeben . Das ſei politiſcher Blödſinn .
n wir uns von dem Gedanken fre
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durch ihr Verhalten , daß ſie dem unheilpollen Geiſte , der im

Hauſe waltete und oft das Einſchreiten der Gerichte nötig machte ,

unterlegen ſind ; Beatrice macht davon keine Ausnahme . Der

unbändige Baron war mehrmals wegen Bluttaten eingekerkert .

Grimmiger Haß waltete zwiſchen ihm und den Söhnen , die gleich
ausſchweifend , räuberiſch und gewiſſenlos waren . Wechſelweiſe

ſuchten er und der Erſtgeborene Giacomo ſich durch die ſchwerſten

Anklagen an den Galgen zu bringen . Mit Mühe kam Francesco

1594 mit einer Geldbuße von 100 000 Seudi davon , um dann die

Söhne des Mordverſuches zu beſchuldigen . Zwei von ihnen kamen

gewaltſam ums Leben .

Im Beginn der Oſterwoche 1595 brachte Francesco die Toch⸗

ter und ſeine zweite Frau Lucrezia Petroni in das vom Fürſten

Marzio Colonna ihm überlaſſene Kaſtell Petrella in den Abruz⸗

zen . Beide Frauen ſühlten ſich in der öden Burg als Gefangene

und wurden faſt ſo behandelt , nachdem der Baron hinter einen

Liebeshandel Beatrices mit dem fünfzigjährigen Burgwart Olim⸗

pio Calvetti gekommen war ; er mißhandelte die Tochter , ſei es ,

weil das Verhältnis nicht ohne Folgen blieb , oder weil die nun

zum Aeußerſten Entſchloſſene ſich heimlich mit ihrem Bruder Gia⸗

como in Verbindung ſetzte und in Rom Hilfe ſuchte , um ſich ſeiner

Gewalt zu entziehen . Wer der erſte Urheber des Mordplanes ge⸗

weſen ſei , ſteht dahin . Für Geld , das von Gigeomo , Lucrezia und

Beatrice geboten wurde , fand ſich ein Meuchelmörder in der Per⸗

ſon eines gewiſſen Marzio Catalano , der mit dem Burgwart die

Tat vollbrachte . Alle verſammelten ſich in nächtlicher Weile im

Gemache Beatrices . Lusrezia zitterte im letzten Augenblicke vor

den Folgen und wollte , daß man von dem Frevel abſtehe . Aber

vergebens : Beatrice miſchte einen Schlaftrunk , der den Vater in

halbe Bewußtloſigkeit verſenkte . Als der Tag graute — es war

der 10. September 1599 — ſchlich ſie mit den beiden Spießgeſellen

in das Zimmer des Valers . Eigenhändig öffnete ſie die Fenſter⸗

läden . Calvetti zertrümmerte mit einem Spitzhammer dem

Schlafenden den Kopf und das Bruſtbein ; Catalano ſtach ihn zum

Ueberfluß in die Weichen .
Beatrice hat , nicht ohne Anwendung der Folter , die Tal

gleich den Mitſchuldigen bekannt . Ebenſowenig wie die „Beatrice
Cenci “ im Palazzo Barberini als ihr Bildnis und als Werk

Guido Renis gelten kann , wird ihre — beſonders durch Shelleys
bekannte Dichtung heroiſch verklärte — Geſtalt fürder als die

einer Rächerin der jungfräulichen Ehre oder gar eines unſchuldi⸗
gen Opfers durch die Geſchichte gehen dürfen .

* * *

Frankfurter Theater .

r . Frankfurt a M . 5. I

Als dritte ' Novität dieſer Saiſon brachte das Reſidenz⸗
theater den dreiaktigen Schwank von Alexander Engel und

Julius Horſt : „ Glück bei Frauen “ heraus , ein Stück , das

namentlich in Wien einen großen Kaſſenerfolg brachte . Und
der wird — um dies gleich vorweg zu ſagen — ihm auch hier
beſchieden ſein . Wenn auch die beiden Autoren darauf verzich⸗
tet haben , viel Eigenes zu bieten , ſo iſt es ihnen mit reich⸗

lichen Anleihen bei allen möglichen anderen Schwänken fran⸗
zöſiſchen Genres gelungen , durch einen leicht fließenden Dialog ;

durch eine flotte , kleinen Augenblick träg werdende Handlung und
endlich durch zündende Pointen das ganze Publikum auf ihre

Seite zu bringen . Auch die kritiſch veranlagten und die Be⸗

Autoren mit Recht nicht behagen will , werden mitgeriſſen und

lachen herzhaft . Dies verdanken die Verfaſſer aber nicht nur

ihrer eigenen Geſchicklichkeit , ſondern namentlich auch dem
überaus flotten Spiel des neuen Reſidenztheater⸗Enſembles , mit

dem Direktor Gabriel dieſe Saiſon einleitete , das er aber uns

Wort . Mit peſſimiſtiſchen Gedanken dürfte nicht in den Wahl⸗

——

Redner ſchloß ſeine Ausführungen mit der

werde durch das Ideal der ſogen . katholiſchen Weltanſchauung zu⸗

4

kratie in dem Ideal der wirtſchaftlichen , ſozialen und politiſchen

trumspartei . Der Liberale trete für Freiheit der Lehre und Wiſ⸗
ſenſchaft ein , bei dem Zentrum aber höre die Wiſſenſchaft auf , wo

der Univerſitäten erhoben , in Baden aber erkläre dasſelbe Zen⸗

trum , daß es nicht daran denke, an der Simultanſchule zu rütteln ,
Die Sozialdemokratie , mit der wir hier im heißen Kampfe ſtehen ,

denklichen , denen die Entlehnung ganzer Szenen bei anderen

5 3
bald wieder wegführen wird , um damit das von ihm ebenfalls
übernommene Stuttgarter Schauſpielhaus zu eröffnen . 13

brillant ſpielte u. a. Fräulein Hella Wagner , die eine der beidel
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Mannheim , 7. Oktabe
SGeneral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . )

3. Seite .in den Wahlkampf einzutreten ! Seien wir gegenüber der Gefa
der klerikal⸗konſervativen Mehrheit auf dem Plane !
Am 11 Uhr wurde hierauf die Verſammlung geſchloſſen , die

in ihrem ganzen Verlaufe große Hoffnungen für den Wahlkampf
gibt. Beſonders die Ausführungen des Kandidaten waren ge⸗
eignet, die Wählermaſſen im 5. Stadtbezirk aufzurütteln und ſie
für den Liberalismus am Wahltage an die Urne zu führen . Mögen
ſie denn auch am Tage der Wahl nicht fehlen und auf den libe⸗

ralen Kandidaten eine Stimmenzah ' vereinigen , wie ſie dem Libe⸗
ralismus in Baden nach ſeiner ganzen Vergangenheit , ſeinen Ver⸗

dienſten und einen ferneren Zielen gebührt !
*

Heidelberg , 6. Okt . Die nationalliberale
Partei Heidelberg veranſtaltet bis zum Wahltag noch
eine größere Anzahl Verſammlungen , in denen ſich ihre Land⸗
tagskandidaten vorſtellen und ihr Programm entwickeln werden :
Der Kandidat von Heidelberg⸗Nord , Herr Stadtſchulrat Rohr⸗
hur ſt wird ſprechen : Sonntag , 10. Okt. , nachmittags 3 Uhr , in
Handſchuhsheim in der Wirtſchaft Lenz ; Montag , 11. Oktober ,
abens 8 Uhr , in der Altſtadt im „ Goldenen Reichsapfel “;
Donnerstag , 14. Oktober , abends 8½ Uhr . im „Tannhäuſer “;
Sonntag , 17. Oktober , abends 8½ Uhr , in Neuenheim im Saal
der „Roſe“. — Der Kandidat von Heidelberg⸗Süd Herr Ober⸗

amtsrichter Dr. Koch wird ſprechen : Dienstag , 12. Oktober ,
abends 8 % Uhr , in der Altſtadt im Saale des „ Faulen Pelz “ ;
Mittwoch , 13 . Oktober , abends 8½ Uhr , in der Mittelſtadt im
„Reichshof “ ; Montag , 18 . Oktober , abends 8¼½ Uhr , im Rohr⸗
bacher Viertel in der Wirtſchaft zum „ Pfälzer “ . — Außer⸗
dem wird auf Wunſch eine beſondere Eiſenbahner⸗Ver⸗
ſammlung in der Weſtſtadt abgehalten werden . Die große,
gemeinſame Schlußverſammlung der Nationalliberalen

Partei findet am Abend vor dem Wahltage , Mittwoch , den 20 .
Oktober , abends 8½ Uhr , im großen Saale der „ Harmonie “
ſtatt . Außer den beiden Landtagskandidaten wird Herr Geh .
Hofrat Gothein ſprechen . e 5F5F

LViandtags⸗Kandidaturen .

dLörrach , 6. Okt . ( Korr . ) Eine Verkrauensmänner⸗
verſammlung des Zentrums ſtellte den Landwirt Andreas

Neymehyer von Wettelbrunn als Kandidaten für Müllheim⸗
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„Die fortſchrittlichen Frauen .
* Berlän , 6. Okt . Der Verband der fortſchrittlichen

Frauenvereine ſetzte heute vormittag ſeine Tagung fort . Auf
der Tagesordnung ſtand der Vortrag des Privatdozenten Dr .

Hans Dorn⸗München über „ Hauswirtſchaft und

Frauenerwerbsarbeitinderneuen deutſchen
Volkswirtſchaft “ . Die Berufszählung vom 12 . Juni
1907 ,ſo führte der Referent aus , habe gezeigt , daß die Frauen⸗
berufsbewegung nichts zu tun habe mit dem Frauenüberſchuß ,
ſondern daß ſie eine der grßten wirtſchaftlichen und ſozialen
Umwälzungen der Gegenwart bedeute . Die Hauswirtſchaft
ſeit mit der fortſchreitenden Wirtſchaftsentwicklung mehr und

mehr eingeengt worden und die verbleibenden Reſte derſelben
ſeien volkswirtſchaftlich und privatwirtſchaftlich entwertet
worden . Heute käme bereits auf weniger als zwei erwerbs⸗

tätigen Männer eine erwerbstätige Frau . Beſonders auf dem
Gebiet des öffentlichen Dienſtes und der freien Berufe habe

ſich die Frauenbewegung bewährt . Die männlichen Arbeits⸗

kräfte ſeien , ſo lehre ein Ueberblick über die Berufsſtellung ,
ein wohlgegliedertes Heer , die weiblichen ein ungelernter
Haufen . Sie leiſteten in überwiegendem Maße nichts als

volkswirtſchaftliche Kuliarbeit . ( Sehr richtig ! ) Die nicht
erwerbstätigen Frauen drückten dauernd den Lohn der er⸗

werbstätigen . Das ungeheuer wachſende Heer der ungelernten
weiblichen Arbeitskräfte bedeute eine Gefährdung der wirb⸗

ſchaftlichen Zukunft unſeres Volkes , da ſie die Qualität der

Produktion herabſetzten . Als Mittel zur Abhilfe gegenüber
dieſen Gefahren erſcheine : höherwertige Berufsbildung , Be⸗

rufs⸗Organiſation , Eröffnung der Berufe . ( Lebh . Beifall . )
In der Beſprechung betonte Frl . Liſchnewska⸗

Berlin , daß ſich die Frauenfrage noch im Anfangsſtadium
befände trotz 50jähriger Arbeit . Es gelte , eine uralte Tradi⸗
tion zu bekämpfen . Das Kennzeichen der wahrhaft fortſchritt⸗
lichen Frauenbewegung ſei die Entlaſſung erwerbstätiger
Frauen von hauswirtſchaftlicher Arbeit , damit ſie ſich aus⸗

ſchließlich ihrem Lebensberuf widmen können . Auch in der

Hausarbeit an ſich könne die Frau ihre Lebensarbeit finden ,
aber nur in fachgemäßer Ausbildung . Nur auf dieſem Wege
ſei die wahre Befreiung der Frau möglich . ( Lebhafter Beifall . )

Frl . Dr . Käthe Schirmacher⸗Paris wies auf den
Zuſammenhang der Desorganiſation der Frauenarbeit mit
der Proſtitution hin . Der Staat müſſe der Frauenarbeit ein ,

wenn auch geringes , Maß von Schutz gewähren, um ſie vor

Ausbeutung zu bewahren . Während die Arbeit eine Ehre
und Freude für den Mann ſei , ſei ſie für die Frau ein Mittel

ſchwerſter Knechtung . ( Lebhafter Beifall . ) Frl . Becker⸗
Erfurt beklagte die Scheu der Frauen vor mehrjähriger Be⸗

Neuvermählten , das bei einer umfangreichen Rolle ſehr
ſchwierige „engliſch radebrechen “ brachte ſie vorzüglich fertig .

Aber auch der Gatte dieſer Neuvermählten ( Herr Keßler ) wußte
durch ein temperamentvolles und ſympathiſches Spiel trefflich

zu wirken . Das zweite Paar , das Herr Reinhold Bauer und

Fräulein Helene Saint Pves ſpielten , hatte ebenfalls gute Ver⸗
treter gefunden , überaus humoriſtiſch in Maske und Spiel

wirkte Herr Blumau als der Provinzonkel . Die anderen Rollen
waren ebenfalls ſämtlich in guten Händen . das Zuſammenſpiel
klappte und an Beifall nach jedem Aktſchluß mangelte es in⸗

folgedeſſen nicht . 105
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Sroſſg . Bad . Hof⸗ und Nattonaltheater in Mannbeim .

Zar und Zimmermann .

So kam eine Geſamtſtimmungilwidri
Marx hat d

indige Heiter⸗
g war .

n des rei

rufs⸗Ausbildung . Frl . Adele Schreiber⸗Berlin forderte
allgemeine Schulſpeiſung der Kinder . Das ſei nicht ſozialiſtiſch,
ſondern nur die natürliche Entwicklung . Das Kind habe ein
Recht auf Ernährung , aber die gegenwärtigen Lohnbedingun⸗
gen führten eine Unterernährung herbei .

In der Nachmittagsſitzung ſprach Frl . Dr . Käthe
Schirm acher⸗Paris über die Erleichterung des

Haushaltes durchdie moderne Technik . Groß⸗

induſtrie und Technik entlaſteten die Hausfrau ; ſie betrachteten
den Einzelhaushalt rein vom kaufmänniſchen Standpunkt

aus , als zu gewinnende Kundſchaft . In der Großſtadt ſei
dieſe Entlaſtung in weiterm Umfang möglich als in der
Kleinſtadt . Daher hingen auch die Hausfrauen in Klein⸗
ſtädten aus ethiſchen Gründen mehr an dem überlieferten
Ideal der vielgeplagten Hausfrau , um in den Augen des
Mannes nicht als überflüſſig zu erſcheinen . Wenn nun die

Jugend in altväteriſchen Betrieben aufwachſe , werde der

Fortſchritt der Frauenbewegung gehemmt . Das Ideal ſei ,
mit einem Minimum von Kraft ein Maximum von Leiſtung
hervorzubringen . Die Frau dürfe nicht mehr von ihrem ver⸗
waſchenen , vernähten und verkochten Daſein ſprechen . Im
täglichen Hausbetreib ſei aber von der Induſtrialiſierung
weniger zu ſpüren . Die Zentralheizung ſei zum Beiſpiel nur

wohlhabenden Leuten zugänglich . Den größten Fortſchritt
würde die Verwendung der Elektrizität in der Küche bedeuten .
Das Frauenleben ſei jetzt ein ſehr viel mehr außerhäusliches
geworden , denn heute reiſe ſelbſt der dritte und vierte Stand .
Das Einküchenhaus ſei das Endziel . Alle dieſe Forderungen
müßten im Intereſſe einer rationellen Wirtſchaftsführung
erhoben werden . Im Wettbewerb der Völker müſſe man auch
mik der Vergeudung im Haushalt rechnen , die moderne Haus⸗
frau müſſe die neuen Einrichtungen der Induſtrie und Tech⸗
nik ſtudieren , um ſich das für ſie Paſſende anzueignen und ihre
Kraft für erziehliche , ſoziale und politiſche Aufgaben frei zu
machen . ( Lebhafter Beifall . )

Den Schluß der Tagung bildete eine Abendverſamntlung ,
in der über Ehe , Mutterſchaft und Berufsarbeit
verhandelt wurde

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 7. Oltober 1909 .

Der Einbruch bei Uhrmacher Nemmele
in der Zungbuſchſtraße

beſchäftigte geſtern die Erſte Strafkammer des Mannheimer
Landgerichts . Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Dr .

Obkircher . Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr .

Meyer . Auf der Anklagebank ſaßen der 27 Jahre alte

„Schauſteller “ Adam Six von hier wegen erſchwerten Dieb⸗

ſtahls , ſein Bruder Karl Six , 24 Jahre alt , Taglöhner , der
40 Jahre alte Wirt Joſef Karl aus Ludwigshafen und der
24. Jahre alte Metzger Philipp Jann aus Frankfurt wegen
Hehlerei , die zwei Brüder ſcharf bewacht im gewohnten Ver⸗

ſchlag , Karl und Jann gegenüber auf der Geſchworenenbank .
Der Zuſchauerraum zeigte ein ungewohntes Bild . Die ein⸗

geſeſſenen Mannheimer Kriminalſtudenten ſind in den Hinter⸗
grund gedrängt durch Proſtituierten⸗ und Verbrechertypen
aus Frankfurt . Der zur Verhandlung ſtehende Fall ſpielt
zu einem bedeutenden Teil nach der Nachbarſtadt hinüber .

In der Nacht vom 5. zum 6. Mai ds . Is . wurden hier
zwei Einbrüche ausgeführt . Bei Meßzgermeiſter Daniel Groß ,
P 5, 5/7 , wo der Dieb nach Ausſchneiden einer Türfüllung
in den Laden eindrang , wurden aus der Ladenkaſſe 16 M.

erbeutet . Weit mehr lohnte ſich der zweite Einbruch im

Hauſe H 4, 27 , in deſſen Erdgeſchoß der Uhrmacher Karl

Remmele einen Uhren⸗ und Goldwarenladen betreibt . Hier
gelangte der Dieb vom Hof durch die offene Werkſtätte in

den Laden und packte Uhren , Ringe und Ketten im Einkaufs⸗
wert von 7108 M. zuſammen . Auf Ringe entfielen 3808 . ,

auf Uhren 2616 . , auf Ketten 671 M. Wert . Bargeld fand
der Dieb nur etwas über eine Mark vor . Von den geſtohlenen
Wertſachen tauchte etliches in Frankfurt a. M. auf und das

führte auf die Spur des Einbrechers . Es war Adam Sit , der
in letzter Zeit ganz Südweſtdeutſchland bereiſt und an einer Reihe
von Orten Einbrüche begangen hatte . Er iſt ſchon einige male

abgeurteilt und befindet ſich zurzeit auf einer Rundreiſe , um

in anderen Städten noch abgeurteilt zu werden , ſo daß er Ausſicht
hat , ſeine 10 Jahre Zuchthaus zuſammenzubringen . Ueber den

Diebſtahl bei Remmele ſagt er , der Taglöhner Emil Fend habe

ihn auf die Idee gebracht , daß da etwas „ zu machen “ ſei . Er ver⸗

ſchaffte ſich einen Wachsabdruck des Schloſſes der nach dem Hofe

führenden Tür , kaufte ſich einen paſſenden Schlüſſel und brachte
alsdann den Einbruch zur Ausführung .

kachts erſchien er mit der Beute bei ſeinem Bruder , dem

Mitangeklagten Karl Six , der ihn nach Ludwigshafen begleitete .

Sie klopften hier früh um viere den Wirt Karl heraus , dem
Adam Six eine golldene Uhr , drei ſilberne Uhren und zwei Ket
ten gab , wofür etwa 10 Mark dexr Zeche aufgerechnet wurde
während der Reſt als Pfand für ein Darlehen von 6 Mark gelten
ſollte . Auch die Tochter des Wirtes erhielt als Präſent eine Da
menuhr , ſo daß der Wirt nicht unrecht hatte , als er ſagte , ſo ſe
er noch nicht beſchenkt worden . Adam Six brauchte dringend etwas
Fargeld , um die Fahrt nach Frankfurt beſtreiten zu könne .

In Irantfurt verkaufte er an den Mitangeklagten Jan
4 ÜUhren und 33 Ringe um 300 . , eine weilere Partie will
ebenfalls um 300 M. einem gewiſſen Schanni verkauft habe
Dieſer Schanni iſt nicht ermittelt worden . Die Staatsanwa
ſchaft nimmt an , daß unter Schanni ſich kein anderer als Jan
verbirgt , doch brachte die Verhandlung keine Klarheit über dieſe
mhthiſche Perſönlichkeit , Adam Six ſagte , wenn er wüßte ,
Schanni wäre , müßte er auf die Anklagebank ſo gut wie
Schanni ſei weggegangen , weil er von Freiburg und Straßbu
wegen Straßenraubs und Einbruchs verfolgt wurde . Eine
Teil der Uhrgehäuſe habe er , ſo ſagt Adam Six , eingeſchmo
und die Werke von der alten Mainbrücke in den Main gewo
ſen . Als ihm in Frankfurt der Boden zu heiß wurde , verzog
ſich nach Ludwigshafen und fand hier Unterſchlupf bei
Mutter eines Bekannten , einer Frau Hauswirth , wohin er
auch den Reſt eines einer Frau Becker in Frankfurt

an

trauten Depots von einigen hundert Mark telegraphiſch am
ſen ließ . Den größten Teil des Geldes hat er nach ſeinen
gaben in der Geſellſchaft bon Zuhältern , Proſtituierten u
Bauernfängern in Frankfurt durchgebracht . In Ludwigshafe
iſt er denn auch feſtgenommen worden . 0

Karl Siz erklärte , er habe von dem Einbruch nichts g
wußt , ſpäter habe er ſich allerdings denken müſſen ,daß d
Sache nicht ſauber ſei , aber er habe aus dem Erlös nichts b
ſonders erhalten . Wirt Karl gab ſich krampfhafte Mühe ,

ſein

guten Glauben glaubhaft zu machen . Er ſtellte in Ahred
Brüder Six vorher gekannt zu haben . Adam Six habe er
einen Uhrenreiſenden gehalten , der Geld brauchte . Auf den Vor⸗
halt des Vorſitzenden , Six habe doch auch von Einſchmel
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Gehäuſe geſprochen und er ſelbſt beim Abſchied verſicher
ihm ſei alles treu ( verſchwiegen ) , wußte der Angeklagte
Stichhaltiges nicht zu entgegnen . Der Angeklagte Jann
als Frankfurter , die Mannheimer Richter von oben hera
handeln zu dürfen . Er gab freche ſchnoderige Antworten
ſagte , er habe Adam Six vier Uhren und 33 Ringe um 300
abgekauft und die Ware um 40 —45 M. teurer wiederverka
Vorſ . : Von wem ſagte Six , daß die Goldwaren herſtammte
Angekl . : Von einem „ machullenen Geſchäftsmann “ , von
Mann , der vor dem Bankerottmachen ſtehe . — Vorſ . :
das glaubten Sie ? — Angekl . : Das machen viele Geſchä
leute , in einer großen Stadt kommt gar manches vor .—
Aber auch das iſt ſtrafbar , das wiſſen Sie doch ? — A
Ja . — Vorſ . : Und Sie konnten mit 300 Mark bar bez
— Angekl . : Na , wenn einer vun Frankfort iſt ! ( Heiterk

ich hab gehandelt mit Uhre und Goldware , hab aach Geld be
Spiele gewonne und hab von meiner Mutter , wo ns Wirtſch
hat , Geld kriegt . — Vorſ . : Aber Ihre Mutter iſt eine ar
Frau . — Angekl . : Sie hat ihr Auskomme , ſie hat mir ſchon
mehr wie zehnmal Geld gewe . — Wie ſich aus der weiteren E
vernahme ergibt , hatte Adam Six den „ Man
Philipp “ , wie Jann in Frankfurter Zuhälterkreif
nannt wird , in der Strafanſtalt Preungesheim kennen

ge

Unter den Zeugen befand ſich auch der Taglöhner F
von dem Adam Six auf die Einbruchsgelegenheit bei Remme
merkſam gemacht worden ſein will . Fend ſtellte das in Abrede⸗
ſei ein paar Wochen vor dem Einbruch Six begegnet ,a
aus dem Hausgang des Hauſes E 4, 26 trat u. Six ha
auf den Laden Remmeles weiſend , geſagt : Da wär ' was z
Er ( der Zeuge ) habe ab er erwidert , er ſolle dem armen K

Sach laſſen . Der Angeklagte Adam Six bemerkte dar
ſtelle die Sache auf den Kopf , Fend habe ihm nicht nur
Diebſtahl vorgeſchiagen , ſondern ſchon vorher ihm zugerede
einer alten Frau einzubrechen , die in die Nähe der Kaſerne

gezogen ſei . Und dieſe Frau ſei doch noch viel ärmer gel
Polizeiwachtmeiſter Wagner ( Frankfurt ) war gela
die Perſönlichkeit Janns ſich zu äußern . Er ſagt .
noch nie etwas Beſonderes geſchafft , er ſpiele , handle
und laſſe ſich von einer Dirne aushalten . Die Proſtitu
Schwalbach aus Frankfurt bekundete , eines Tages
dem Wirt Adam Henſel , mit dem ſie damals intim gew
der Wirtſchaft von Nauth geweſen . Henſe ! habe ihr dor

er hätte 100 Mark verdienen können , es ſei ihm
aber

geweſen , und dann habe der „ Mannheimer Philipp “ das

gemacht und die Goldwaren gekauft , die 1100 Mark wer⸗
ſeien . Wirt Adam Henſel ( Frankfurt ) , der nächſte Ze
mit derſelben überlegenen Frechheit dem Gericht gegen
der „ Mannheimer Philipp “ . Zunächſt erklärte er

riſtiſchen Handbewegungen : Ich weiß gar nichts mehr
früher angegeben habe , das iſt die Wahrheit , aber ich w.

ſtanden ſein konnte . Und der ſcheint bei einem ſolchen Werke wohl
eher angebracht als der andere , nur der Schauluſt der Menge Genüge
zu tun . Landory verſuchte , es ihm als Peter Iwanow darin nach⸗
zutun , hielt ſich freilich in beſcheideren und etwas gefälligeren
Greuzen und Fenten ' s Geſandter hatte ſelbſt ſo etwas wie engliſche
Kühle an ſich .

Im ganzen freilich bliebs dabei . Wer ins Theater gegangen war ,
um Lortzing zu hören , nicht allein , ſich auf billige Weſſe zu unter⸗
halten , konnte nicht auf ſeine Rechnung kommen , wenn er ſich nicht
dadurch für entſchädigt hielt , daß er als Kurioſitäten einen engliſchen
Geſundten zur Zeit des großen Peter eine urmoderue Dally Mail
leſen und Zimmergeſellen mit ringſchweren Händen ſab .

1. H

** **

* Theater⸗Notiz . Die Jutendauz teilt mit : Den Reigen der Neu⸗
einſtudierungen Schilberſcher Dramen zur Feier der
150. Wiederkehr von des Dichters Geburtstag eröffnet am kommenden
Samstag den 9. eine Aufführung der romantiſchen Tragödle „ Die
Jungfrau von Orleaus “ . — Strindbergs „ Totentanz “
wird heute zum erſten Male wiederholt . Im neuen Theater im

Roſengarton wird Lehars Operette Die luſtige Witwe “ gegehen
Von C. Schulz⸗Schweriſ , dem derzeitig in Maunheim

lebenden zroßherzoglich mecklenburgiſchen Hofpianiſten , wurde

die Kompoſition eines neuen vierſätzigen Streichquar⸗
tetts vollendet und wird Verbindung klaſſiſcher mit bewährten

modernen Errungenſchaften als für das Werk charakteriſtiſch
bezeichnet , wie erſtere z. B. bei der u. a . auch in den Leipziger

Gewandhauskonzerten vorgeführten und gewürdigten Ouverture

zu Goethes „ Taſſo “ , der D⸗Moll⸗Symphonie und anderen Fund⸗

gebungen des genannten Komponiſten hervortrat .
Maler als Ehrendoktoren dee Theologie . Man ſchreibt de

ſicheres Symptom fär die Zunahme des

iunerhalb des kirchli Proteſtantismus
uten Malern
ch⸗ktheologiſche

luſtige Täuſchung eines Ehemannes . des
is .

den „ Ring des Gyges

kultät Fritz b. Ühde zu Doktoven honoris cauſa prom
erhielt , wie ſchon gemeldet , Hans Thoma von der

theologiſchen Fakultät den Doktortitel . Die religiöſe
zwar in Thomas Kunſt nicht ſo klar zutage , wie bei d
Malern , ſeine Werke abor laſſen vielſuch die gelaſſene
migkeit durchklingen , die in ſeinen Erinnerungsbl
Herbſt des Lebens “ zu deutlichem Ausdruck kommt . M
ſammen wurde Pfarrer David Koch von Unterbalzheim (
von der Heidelberger Univerſität zum Doktor honoris

e

viert . Koch iſt einer der beſten Dolmetſcher ſpezi
Kunſt ; als Herausgeber des Chriſtlichen Kunſtblattes “
tapferen Kampf gegen bie Produele einer frömmelnden
unternemmon . Mit großenm Erfolg hat er Gebhardtſche un
Bilder als Koufirmationsſcheine berbreitet . Wilhelm Ste
iſt wohl , durch Kochs Monographie „ W. Steinhauſen , ein
Künſtler “ erſt weiteren Kreiſen bekannt gaworden . Ferner
Verfaſſe

f
r, populär geſchriebener Bücher über

0, Peter Cornelius . In letzter Zeit bem
ſeines „ Kunſtblattes “ auf dem Cebiet des

baues die Archſtekten und Theologen in engeren Kontakt zu
Inlendant Graf Seebach in Dresden erklärt

voun Rück: zittsubſichten nichts bekannt ſei . D
Nachricht , die ein kleines Leipziger Blatt in die Welt ſetz
riibi dürchaus auf Erfindung .

ſeine kemiſche Oper von Leoncavallbo . Oeoncapall
cigiger Ireunden ſeine zeue Dper Malbruk “ do
Frübfahr fleichzeitig in Rom und Berlin zur
Iommen wird . Das Werk iſt eine burleske Oper
1in Sdcegecios „ Dekamerone “ entnommen id

2 1
purch ſeinen jungen Vetter . Die25
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mehr , ich habe mich für die Sache nicht groß intereſſiert .
Vorſ . : Aber von Juni bis heute müſſen Sie ſich doch noch er⸗
innern können ? — Zeuge : Ich habe mich nicht dafür inte⸗

reſſiert . Leſen Sie mir vor , was ich damals geſagt habe , ich weiß

nichts mehr . — Vorſ . : Sie müſſen Ihre Angaben wiederholen .
— Dem Zeugen wurde nun vorgehalten , was er der Schwalbach
geſagt haben ſoll und er beſtritt das anfangs ſehr entſchieden ,
wurde aber , als ihm die Schwalbach gegenübergeſtellt wurde , nach
und nach immer ſchwankender und kleinlauter und landete ſchließ⸗
lich , als der Vorſitzende ſeine Ausſage zu Protokoll nehmen ließ ,
bei der Ausflucht , er ſei damals betrunken zeweſen . Da Henſel

auch auf eine letzte eindringliche Ermahnung des Vorſitzenden , die

Wahrheit zu ſagen , nicht mit der Sprache herausrückte , ſo beſchloß
das Gericht wegen Verdachts des Meineids ſeine einſt⸗

weilige Feſtnahme . Henſel wurde ſofort ins Gefängnis

verbracht , während ſeine im Zuſchauerraum anweſende Gattin

unter Verzweiflungsausbrüchen ins Zeugenzimmer ſtürzte .

Das Urtei ! lautete gegen Adam Six auf 4 Jahre 4

Monate Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗

rechte auf die Dauer von d Jahren , gegen den von Rechtsanwalt

Dr . Frank verteidigten Wirt Karl auf 5 Monate , gegen

Jann , der ſich einen Franlkfurter Verteidiger mitgebracht hatte ,

auf acht Monate Gefängnis bei 2 Jahren Ehrverluſt .

Karl Six wurde freigeſprochen .
— —

200jähriges Jubiläum der Trinitatiskirche . Am 1. Okt .
waren es 200 Jahre , daß die hieſige Trinitatiskirche einge⸗

weiht wurde . Sie iſt unter den Kirchen Mannheims die älteſte .
Wurde auch der Grundſtein der unteren katholiſchen Pfarr⸗

kirche früher gelegt , als der der Trinitatiskirche , ſo fand doch
deren Einweihung erſt ſpäter lam 1. Mai 1710 ) ſtatt . Als um

das Jahr 1700 der Wiederaufbau der im Jahr 1689 völlig zer⸗

ſtörten Stadt begann , wuchs auch die Einwohnerzahl raſch . Die

Autheriſche Gemeinde , deren Zahl auf etwa 1100 Seelen an⸗

gegeben wird , hatte den lebhaften Wunſch , eine eigene Kirche zu

beſitzen . Aber da ſie infolge der damals in der Pfalz herrſchen⸗
den Beſtimmungen vom Genuß der Kirchengüter , die zwiſchen

Reformiſten und Katholiken geteilt waren , völlig ausgeſchloſſen

war , ſo war ſie darauf angewieſen , eine ſolche aus eigenen
Mitteln zu erbauen . Mit rühriger Tatkraft und unter großen

perſönlichen Opfern hat die Gemeinde dies Ziel verfolgt . Man

ſammelte Beiträge zum Bau einer Kirche , bei den lutheriſchen

Glaubensgenoſſen in ganz Deutſchland bis nach Skandinavien

hinein . In den 3 Jahren von 1706 bis 1709 wurde der Bau

erſtellt . Der Gedächtnistag der Einweihung wird am kommen⸗

den Sonntag in der Trinitatiskirche feſtlich begangen
werden . Um ½10 Uhr lalſo eine halbe Stunde vor der ge⸗

wöhnlichen Zeit des Beginns der Gottesdienſte ) wird ein Feſt⸗

gottesdienſt abgehalten werden . In dieſem Gottesdienſt

werden ſowohl der Frauenchor wie der Kinderchor der Trini⸗

tatiskirche mitwirken .

ſprachen folgen , und am Schluß wird in Erinnerung daran , daß

vor 200 Jahren bei der Einweihung das Kind eines hieſigen

Musketiers vom Haxthauſiſchen Regiment getauft wurde , ein

hieſiges Garniſonskind getauft werden . Abends 8 Uhr findet

ein Abendgottesdienſt mit Vortrag über die Geſchichte
der hieſigen lutheriſchen Gemeinde und der Trinitatiskirche

ſtatt . In beiden Gottesdienſten wird eine Kollekte zum beſten

der beiden Kleinkinderſchulen im Trinitatisbezirk erhoben .
* Vezirksverſammlung der Liberalen Parteien .Wir möchten

nicht unterlaſſen nochmals auf die heute abend halb 9 Uhr in der

Zentralhalle , O 2,16 , ſtattfindende Bez irksverſamm⸗

lung für die Wähler des Rings mit dem Erſuchen um

recht rege Teilnahme hinzuweiſen . Sämtliche liberaſen

Wähler der Quadrate A bis U müſſen in der Verſammlung er⸗

ſcheinen , um hierdurch zu dokumentieren , daß ſie für unſere liberale

Sache , für unſeren liberalen Kandidaten einzutreten gewillt ſind .

Referenten ſind die Landtagskandidaten Rechtsanwalt Friedrich

König , Stadtrat Kark Vogel und Fabrikdirektor Benno Dan⸗

zinger . Die politiſche Betätigung iſt heute mehr denn je not⸗

wendig und erfordert , daß alle liberalen Mänmer auf die Schanzen

treten . Nur durch eifrige Agitation , durch Kleinarbeit kann ein

Erfolg erzielt werden . Und hierzu bietet die heute Abend ſtatt⸗

findende Verſammlung die beſte Gelegenheit . Deshalb rufen wir

den Wäblern in der Innenſtadt zu : An die Gewehre ! Nehmt die

Indifferenten mit und ſorgt für einen zahlreichen impoſanten

Verſammlungsbeſuch !

Handlungsgehilfenverſammlung . Wir machen nochmals auf
den heute Abend punkt 9 Uhr im Saale des „ Friedrichshof “ ,
L 15 , 15 , ſtattfindenden öffentlichen Vort ſrag des Kreisvereins

Mannheim im Verband deutſcher Handlungsgehil⸗
fen aufmerkſam . Geſchäftsführer Richard Dellinger⸗Mann⸗
heim ſpricht über „ Unſere nächſten Aufgaben in der Handlungsgehil⸗

fenbewegung “ . Hierzu ſind alle Handlungsgehifen und Prinzipale
beerzlich willkommen .
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* Evangeliſcher Bund , ( geſellige Zuſammenkunft . ) Anläßlich

des vollgelungenen erhebenden Verlaufes der 22 . Generalverſamm⸗
lung findet am heutigen Abend ( Seckenheimerſtr . Nr . 11a )
eine gemütliche Zuſammenkunft aller Mitglieder des

geſamten Arbeitsausſchuſſes ſtatt , worauf wir auch an dieſer Stelle

gufmerkſam machen . Die Herren des Geſamtvorſtandes , ſowie auch
die geehrten Damen tverden um ihr Erſcheinen freundlichſt gebeten .

§ƷRnss Mannheimer Dieſterweg⸗Verein . Wie im vorigen Jahre , ſo
beranſtaltet auch in dieſem Winter der Dieſterwegverein einen
bon einem hieſigen Arzt übernommenen Lehrgang ( Vortragszyklus )

und Grziehung des Kindes bis zum
Gintritt in die Schule “ für Frauen und Mädchen . Der

Lehrgang beginnt am Mittwoch , den 20 . Oktober und findet all⸗

wöchentlich Mittwochs don —6 Uhr nachmittags in der Aula der

Friedrichſchule ( U 2 ) ſtatt . Auch Nichtmitglieder können an dieſer

Veranſtaltung des Dieſterwegveveins , die unentgeltlich iſt , teil⸗

nehmmen.
Die hieſigen Buchhandlungen haben , wie uns von beteiligter

Srite mitgeteilt wird , beſchloſſen , den Sonntags⸗Geſchäfts⸗
ſchluß auch für die Monute Oktober und November auf⸗

vecht zu erhakten . Es iſt dies aus der Erkenntnis heraus geſchehen ,
dem Perſonal auch fernerhin für einen Tag in der Woche Erholung
zu gönnen , ſoweit die Geſchäftsintereſſen das irgend geſtatten . Wir

unſererſeits nehmen gern Veranlaſſung , ſowohl den Korpsgeiſt der
in Frage kommenden Prinzipale lobend hervorzuheben , wie beſon⸗

ders die humane Auffaſſung in Hinſicht auf ihre Angeſtellten zu
charukteriſieren . Das Publikum wird gewiß gern bereit ſein , an
ſeinem Teile durch Einkauf an den Wochenkagen beizutragen , dem
Perſonale dieſe Vergünſtigung zu einer dauernden zu machen . Möge

bdieſes rückhaltlos zu lobende einheitliche Vorgehen der hieſigen
Buchhändler für andede Vecufszweige zu gleichem Entſchluſſe an⸗

wegen .
Das diesjährige Lndwigshafener Parkfeſt brachte bei 26 000

9 u. 20 000 M. Ausgaben einen Reingewinn
6000

Auf die Feſtpredigt werden noch An⸗

* Weihbiſchof Dr . Friedrich Juſtus Knecht zu Freiburg vollendet

heute ſein 70 . Lebensjahr . Am 5. Auguſt 1862 zum Prieſter
geweiht und am 4. April 1894 zum Biſchof erhoben , hat er bald ein

halbes Jahrhundert lang ſeiner Kirche gedient . In Wort und

Schrift ſtritt Knecht in den 60er und 70er Jahren für die konfeſ⸗
ſionelle Schule und die geiſtliche Schulaufſicht . Das „katholiſche
Inſtitut , höhere Mädchenſchule mit Penſionat “ iſt von ihm ge⸗
gründet . In den breiten Kreiſen der katholiſchen Bevölkerung iſt
er aber vornehmlich als Kirchenbauer und erfolgreicher Organi⸗
ſator des Bonifaciusbereins für die Erzdiözeſe Freiburg bekannt

geworden . Knecht hat innerhalb dreier Jahrzehnte die Einnahmen
dieſes Vereins , dem hauptſächlich die Sorge für die „ Katholiken
der Zerſtreuung “ obliegt , von 17 000 auf nahezu 400 000 Mark
im Jahrce gebracht . Die katholiſche Schuljugend keunt den Weih⸗
biſchof als Verfaſſer einer „ Kurzen Bibliſchen Geſchichte “ , die be⸗
reits in 17 Sprachen verbreitet iſt . Als tüchtiger Schulmann und

gelehrter Theologe hat er ſich auch in ſeinem „ Praktiſchen Kom⸗
mentar zur Bibliſchen Geſchichte “ bekundet , der als das beſte Werk

ſeiner Art gilt .
* Raſch geneſen iſt der Sohn des Zimmermeiſters Sonns ,

welchem vor einigen Tagen von einer Maſchine im Keller ſeines
Vaters der rechte Arm ( nicht bloß der Unterarm , wie zuerſt an⸗

gegeben wurde ) ausgeriſſen wurde . Dadurch daß der Arm
divekt aus dem Gelenke herausgeriſſen wurde , iſt wohl die Heilung
derart beſchleunigt worden , daß er ſchon wieder das Bett verlaſſen
hat und ſich im Zeichnen mit der linken Hand übt .

* Unfall . Beim Verlegen einer eleltriſchen Lichtleitung im

ſtaatlichen Zollhafen ſtürzte geſtern Abend kurz nach 6 Uhr der
20 Jahr⸗ alte Leitungsarbeiter Karl Kamtner aus Neuſtadt
du. d. H. ſamt einem Leitungsmaſte um , den er beſtiegen hatte .
Zum Unglück fiel der Mann auf einen Haufen Roheiſen . Er erlitt
eine ſchwere Kopfverletzung und brach den rechten Oberarm . Schwer
verletzt brachte man ihn ius Städtiſche Krankenhaus .

* Eine Furie . Die Wilhelm Lehnert Gheſrau von hier , welche
wegen eines Revolverattentatts auf ihren Mann in Unterſuchungs⸗
haft ſitzt , treibt im Gefängnis die tollſten Sachen . So hat ſie zu den
männlichen Häftlingen unſittliche Aeußerungen hinübergerufen , die
ihr eine 7tägige Hungerloſt und Bettentziehung von einem über den
anderen Tag einbrachten . Geſährlich wurde ſie aber erſt am 17. Aug .
Sie meldete ſich krank und die Wärterin Juſtine Gottſelig führte ſie
zur Unterſuchung durch den Herru Bez . ⸗Aſſiſtenzarzt Dr . Nitka in
das Verhörzimmer . Herr Dr . Nitka erklärte ihren Zuſtand als die
naturgemäße Folge des ſoliden Lebens im Gefängnis nach ihrem aus⸗
ſchweifenden , dem Trunke zugeneigten Leben . Da künne ihr auch die
Behandlung im Krankenhaus nichts nützen . Wutſchnaubend ſchlug
ſie nun auf die Wärterin und Herru Dr . Nitka ein , das dem letzteren
das Augenglas zerſplitterte . Dann grub ſie ihm die
Fingernägel ins Geſicht . Als ſie ſich ſchon einige Schritte
eulfernt hatte , kam ſie nochmals zurück und fuhr nochmals mit ihren
Nägeln guf den Arzt ein . Das Gericht diktierte der Megäre geſtern
eine Gefängnisſtrafe von 6 Wochen . Sie ſitzt ſeit 23. März in Unter⸗

Ne und kommt wegen des Attentats vor das nächſte Schwur⸗
gericht .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
* Frankfurt , 7. Okt . Der Parſewalballon hat heute früh

. 80 Uhr unter Führung des Oberleutnant Stelling ſeine Fern⸗
fahrt nach Koblenz angetreten .

* Hamburg , 6. Okt . Das Heinedenkmal vom Ar⸗
chilleion tvaf geſtern hier ein und wurde auf dem Parlhof

* Alais , 6. Okt . In den Kohlengruben von Molieres er⸗

folgte eine Exploſion ſchlagender Wetter , wodurch 5 Per⸗
ſonen getötet und 2 verwundet wurden . 2 Leichen ſind bis

zum Abend geborgen worden .
* Liſſabon , 6. Okt . Ein Fiſchdampfer hat in der

Nähe von Avetro Schiffbruch erlitten . Von der 45 Mann ſtar⸗
ken Beſatzung werden 7 vermißt . Viele ſind verwundet , dar⸗
unter mehrere ſchwer .

* Rom , 6. Okt . Die Gemahlin Puccinis , deren

Eiferſucht ihre Zofe in den Tod getrieben , und die vom Gericht
in Lucca zu einem halben Jahr Gefängnis verurteilt worden

war , wurde , nachdem die Familie des Mädchens eine Entſchädi⸗

gung erhalten hatte , vom Appellationsgerichtshof freige⸗
ſprochen . —

* Petersburg , 6. Okt . Die konſervativen Duma⸗

abgeordneten wollen eine Reiſe nach Berlin unterneh⸗

men , um den Eindruck der Englandreiſe der Liberalen zu paraly⸗
ſieren .

* TCettinje , 6. Okt . Vom amtlicher Stelle wird die Mel⸗

dung , es ſei auf den Prinzen Max von Sachſen wäh⸗
rend ſeiner Antomobilfahrt von Cettinje nach Cataro ein Au⸗

ſchlag verübt worden , als vollſtändig aus der Luft ge⸗

griffen bezeichnet .
* Newyhork , 7. Okt . Pierpont Morgan übernahm das Präſi⸗

dium der amerikaniſchen Ausſtellung in Berlin für 1910 .

Der Bierkriea .

m Bremen , 7. Okt . Der Bierkrieg hat ſich derart verſchärft ,
daß man die Gründung einer Biereinkaufsgenoſſenſchaft beſchloß ,
die ſofort in Ttäigkeit treben ſoll , falls die Bierbrauer den Bier⸗

preis nicht in den nächſten Tagen reduzieren . Eine große Anzahl
auswärtiger Brauereien will der Genoſſenſchaft beitreten .

Spaniens Kämpfe in Marokko .

WParis , 7. Okt . Der ehemalige Befehlshaber des franzöſiſchen
Okkopationskorps von Caſablanea General ' Amade erklärte
einem Berichterſtatter des „ Matin “ , daß das ſpaniſche Unterneh⸗
men in Marokko eine für Frankreich überaus gefährliche
Lage ſchaffe . Dies Unternehmen dürfe nicht lange fortdauern . Der
Einfluß Frankreichs in Algier , vielleicht ſogar ſeine Ruhe ſeien dahin .
Algler habe nach dem Mittelmeer zu ſeine höchſte Entwicklung erreicht .
Seine Zukunft ſei nach dem Atlantiſchen Ozean gerichtet und zwar
vermittels des Landweges , der von Üdſchda über Pasza und Fez nach
Sabat führt . Wenn Frankreich ſein Anſehen und ſeine Haudels⸗
intereſſen nicht prelsgeben will , dürfe es Pasza nicht in die Hände der
Spanier fallen laſſen . Dies würde für Frankreich ein marokkaniſches
Faſchoda bedeuten . Selbſt wenn die Spanier gegenwärtig nicht die
Abſicht hätten , ſo würde ſie die militäriſche und politiſche Notwendig⸗
leit , ſowie der von einer ſtarken Truppenmacht ausgeübte Druck dazu
führen , der ſie übrigens bereits veranlaßt habe , Nador zu beſetzen .
Die Spanier hätten nicht eine ſolche Truppenmenge um einer polizei⸗
lichen Maßnahme willen wegen Melilla nach Marokko geſchickt . Die
erſten Erfolge hätten in Spanien ein Wiedererwachen der Militär⸗
partei zur Folge gehabt und der König ſelbſt habe aus ſeinem Wunſch
in Marokko einen Erſatz für das verlorene Kolonialreich zu ſuchen ,
niemals ein Hehl gemacht . Spanien gehorche übrigen auch dem Ein⸗
fluß des Vatikans , da Marokko nach deſſen Anſchauungen
ein ſpaniſches apoſtoliſches Vikartat bilde . Frankreich
müſſe in kürzeſter Zeit einſchreiten , wenn es ſeine wirtſchaftlichen
und politiſchen Intereſſen in Afrika retten will .

Der deutſch⸗ruſſiſche Zwiſchenfall in Charbin .
*

Petersburg , 6. Okt . Die Petersburger Telegraphen⸗

Agentur erfährt vom Miniſterium des Aeußern : Der ruſſiſche
Genralkonſul in Charbin hat ſich mit dem aus Mukden eingetrof⸗

fenen deutſchen Konſul verſtändigt und als Antwort auf den ein⸗

gereichten Proteſt wegen der Handlungsweiſe der deutſchen Teil⸗

haber der Bierbrauerei „ Charbin “ heute einen Brief vom deut⸗

untergebracht .

ſchen Konſu ! in Charbin erhalten , in dem dieſer erklärt , er er⸗

kenne nach Prüfung der Angelegenheit der Brauereigeſellſchaft
keinen Anſpruch auf deutſchen Schutz zu, weshalb auf ſeinen Be⸗

fehl die deutſche Flagge von dem Brauereigebzude entfernt und

glelchzeitig die gegen die deutſchen Untertanen anhängig gemachte

Klage wegen Beleidigung ruſſiſcher Amtsperſonen während ihrer

Dienſtpflichten dem deutſchen Konſul in Mukden , als deſſen Ju⸗
risdiktion unterliegend . überwieſen worden ſei .

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . ]

Berlin , 7. Okt . Der Wunderdoktor Schäfer Aſt iſt geſtern
in Radbruch geſtorben . Aſt war einer der Größten in ſeinem
Fache . Er hatte es vom Schäfer zum Rittergutsbeſitzer und vielfachen
Millionär gebracht . Aſt baute ſeine Diagnoſen auf die Unterſuchung
der Haare des Kranken . Seine Rezepte erſtreckten ſich auf 4 Mittel ,
welche durchweg harmlos waren . Deunoch waren die Tage nicht ſelten ,
an welchem 1000 und mehr Patienten bei ihm Hilfe ſuchten . 5

Berlin , 7. Okt . Das Befinden des ſozialdemokratiſchen

Abg . Hue , der zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit in Bad

Münſter a. Stein wpeilt , hat ſich dauernd gebeſſert .

Berlin , 7. Okt . Nach einer Wiener Meldung iſt
zwiſchen den Mächten ein Meinungsaustauſch über die Frage
im Zuge , ob man Spanien bei ſeinem Vorgehen in Marokko
freie Hand laſſen oder dazu Stellung nehmen ſoll , da die

Algeciras⸗Akte dazu immerhin einige Handhabe gebe . Es
kann als ſicher gelten , daß zurzeit alle Mächte entſchloſſen ſind ,
der ſpaniſchen Regierung zunächſt das Feld zu überlaſſen,
ohne ſich einzumiſchen . Eine internationale Intervention
könnte erſt dann in Frage kommen , wenn es ſich um die

Entcheidung für Spanien handelt .
5

— —

Nochmals die Aeußerung des Herrn
von Heyl .

= Berlin , 7. Okt . Die „ Nat . Ab . Korreſp . “ ſchreibt :

In einem Teil der Preſſe wird man nicht müde , eine angeb⸗

liche Aeußerung des Herrn von Heyl über Aufſichtsrats⸗

politik im Reichstage gegen die nationalliberale

Partei auszubeuten . Wir haben von unſerer Erklärung , daß

ſich dieſe Aeußerung nicht auf Mitglieder der national⸗

liberalen Partei bezieht , da ſie auf Ausſagen einwandsfreier

Ohrenzeugen beruht , nichts zurückzunehmen . Wenn trotzdem

das Stöckerſche „ Reich “ an der Richtigkeit unſerer Darſtellung

Zweifel äußert , und auf Grund unwahrer Behauptungen von

neuem die nationalliberale Partei der Hinneigung zum ein⸗

ſeitigen Kapitalismus beſchuldigt , ſo liegt das eben in der

Tendenz dieſos Blattes , dem es dabei auf die Wahrheit wenig

ankommt .

Wenn aber auch das „ Berliner Tageblatt “ in dieſelbe
Kerbe ſchlägt , ſo möchten wir ihm anheim geben , ſich an zu⸗

ſtändiger Stelle darüber zu erkundigen , ob unſere Erklärung
den Tatſachen entſpricht oder nicht . Der berufenſte Inter⸗
pret ſeiner Aeußerungen iſt jedenfalls Herr von Heyl ſelbſt .
an den wir das „ Berliner Tageblatt “ hiermit verweiſen .
Vie Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt

in Friedrichshafen .
W. München , den 6. Oktbr . 15

In der diesjährigen Vorſtandsratsſißung des Deutſchen
Muſeums wurden außerhalb der eigentlichen Beratungsgegen⸗
ſtände von den zahlreich anweſenden Vertretern der Wiſſen⸗

ſchaft und Technik auch ſonſtige wichtige Fragen erörtert . Im

Anſchluß an die Mitteilungen des Vorſtandes des Deutſchen
Muſeums über den derzeitigen Ausbau der Gruppe „ Luft⸗

ſchiffahrt “ gab Exzellenz Graf Zeppelin in längerer Aus⸗

führung ſeiner Ueberzeugung Ausdruck , daß es ein großer

Fehler ſein würde , wenn jetzt , wie beabſichtigt , auch in Frauk⸗
furt a. M. ein Muſeum für Luftſchiffahrt gegrün⸗
det würde und zwar nicht etwa , weil das Deutſche Muſeum ,

ſondern weil die deutſche Luftſchiffahrt hierdurch
geſchädigt würde . Gegenwärtig ſind noch ſo wenig

hiſtoriſch wichtige Objekte von deutſchen Luftſchiffen vorhanden ,

daß bei einer Verteilung derſelben auf zwei Sammlungen an
keiner der beiden Stellen ein würdiges , auch dem Auslande im⸗

ponierendes Bild von den Fortſchritten , die die Luftſchiffahrt
bisher durch deutſche Forſcher und Ingenieure erfahren hat , zu⸗

ſtande käme . Nachdem das Deutſche Muſeum bereits ſeit zwel

Jahren an der Errichtung der Gruppe Luftſchiffahrt arbeite und

ſich wertvolle Objekte bereits geſichert habe , müſſe er dringend
vor der Errichtung eines zweiten Muſeums warnen .

Im Anſchluß hieran teilte Herr Geheimrat Dr . Busley

mit , daß auch die deutſchen Luftſchiffervereine , welche ihre

Unterſtützung bereits dem Deutſchen Muſeum zugeſichert haben ,

ſich gegen die Errichtung eines zweiten Muſeums in Frank⸗
furt a. M. ausgeſprochen hätten . Graf Zeppelin nahm

hierauf Veranlaſſung , die in den Zeitungen verbreiteten Ge⸗
rüchte über die Gründung eines Luftſchiffer⸗Muſeums in
Friedrichshafen zu berichtigen . In Friedrichshafen ſoll nicht

ein Muſeum , ſondern eine in größtem Maßſtabe angelegte und

mit allen Hilfsmitteln der modernen Technik ausgeſtattete Ver⸗

ſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt zuſtande kommen .

Friedrichshafen erſcheint für eine derartige Anſtalt beſonders

geeignet , weil dort die größte und ſicherſte Verſuchsfläche in Ge⸗
ſtalt des Bodenſees zur Verfügung ſteht und weil dort eine
große Luftſchiffwerft bereits vorhanden iſt , die am eheſten in

der Lage wäre , alle Hilfsmittel zu bieten , welche für Verſuche
Probeflüge , Reparaturen uſw . erfroderlich ſind .

Der anweſende Vertreter der württ . Staatsvegierung im

Vorſtandsrat , Regierungsdirektor v. Balz gab hierzu als rein

perſönliche Aeußerung bekannt , daß die Hochſchule in Stuttgart
einen erheblichen Betrag für Lehrzwecke auf dem Gebiete der Luft⸗

ſchiffahrt erhalten und daß auch die württembergiſche Kammer vor⸗

ausſichtlich geneigt ſein würde , ihrerſeits Mittel zur Förderung
der Luftſchifftechnik zu bewilligen . Aber weder in Stuttgart noch
in irgend welchen anderen Hochſchulen iſt eine Verſuchsanſtalt in

ſo großem Umfange wie ſie in Friedrichshafen geplant ſei , möglich,
denn hierfür ſeien nicht nur , wie vom Grafen Zeppelin erwähnt ,
der große Platz und die techniſchen Einrichtungen der Werft er⸗
forderlich , ſondern es würden auch ſonſt erhebliche Mittel benötigt

für die nicht eine einzelne Hochſchule oder ein einzelner Bundes⸗

ſtaat aufkommen , ſondern für die nur das Reich als ſolches ſorgen
könnte . Regierungsdirektor Balz gab deshalb der Hoffnung Aus⸗

druck , daß an einer von der württ . Regierung geförderten großen
Verſuchsanſtalt wohl auch die anderen Bundesſtaaten und das Reich

ſich beteiligen würden wogegen alle techniſchen Hochſchulen und alle
ernſthaften Erfinder aus dem ganzen Reiche nicht nur die Erlaub⸗
nis , ſondern das Recht zur Venützung der Einrichtungen der Ver⸗

ſuchsanſtolt erhalten würden . Die Mitglieder des Vorſtandsrates ,
dem auch eine größere Anzahl von Profeſſoren der verſchiedenen
deutſchen Hochſchulen ſowie Vertreter der Akademien der Wiſſen⸗

ſchaften und der Bundesſtaaten angehören , ſtimmben vollſtändig mit

den Ausführungen des Grafen Zeppelin und des württ . Vertreters

bei . Es wäre lebhaft zu wünſchen , daß die vom Vorſtandsrate des

Deutſchen Muſeums ausgeſprochene Anſicht als das Urteil einer in

erſter Linie hierzu berufenen nationalen Körperſchaft in weiteſten
Kreiſen Veachtung finden möchte , damit Wiſſenſchaft und Technil
auch guf dem wichtigen Gebiete der Luftſchiffahrt zu gemeinſamert
Arbeit vereinigt werden , ſo daß Deutſchland auch auf dieſem Geb

jene Ueberlegenheit erlangt , die es in anderen Zweigen der Technit
gerade durch die Verbindung von Wiſſenſchaft und Dechnik erreicht



Perſonen von einem Heuboden , wobei ein Mann getötet und

Stadtverordneten ſich niemand von der Jla um ſie bekümmert habe .

würdigen Anblick . Oben behend ſich drehend und Kurven fahrend

die Bahn immer auf dem Boden bleibend und teilweiſe das Waſ⸗

5 hoch über de mApparat aupeitſchend , bis er endlich im Moraſt

Mannheim , 7. Oktober .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seite .

Kus dem Groſſherzogtum .
* Heidelberg , 6. Okt . Heute morgen wurde unterhalb

der neuen Brücke der Leichnam einer ca . 50jährigen Frauens⸗
perſon aus dem Neckar gezogen .

Aus dem Weſchnitztal , 6. Okt . In der ver⸗
floſſenen Nacht brach in der Hofraite des Oekonomen Guſtav
Gilner auf dem Haſelhof bei Birkenau Feuer aus , das in⸗
folge des heftigen Windes ſo ſchnell um ſich griff , daß die aus⸗
gedehnten Dekonomiegebäude bis auf das Wohnhaus in kurzer
Zeit ein Raub der Flammen wurden . Die Feuerwehr ſtand
dem Feuermeere ohnmächtig gegenüber . Der große Viehſtand
konnte mit knapper Not gerettet werden , nur das Federvieh
kam zum Teile in den Flammen um . Der große Frucht⸗ und
Heuvorrat , ſowie das aufgeſpeicherte Holz verbrannten vollſtän⸗
dig , ſo daß der Schaden ein ganz bedeutender iſt . Heute ſollte
die Dreſchmaſchine in Tätigkeit treten . Ueber die Entſtehungs⸗
urſache iſt bis jetzt nichts bekannt .

* Frieſenheim ( A. Lahr ) , 6. Okt . Der Lebensmüde ,
der ſich , wie gemeldet , von einem Zuge überfahren ließ , und
ſofort tot war , der 44 Jahre alte verheiratete Bahnarbeiter Joh .
Weber von Oberſchopfheim , war tags zuvor wegen Trunkenheit
aus dem Dienſt entlaſſen worden und hat wohl auch aus dieſem
Grunde die traurige Tat verübt . Der Körper des Unglücklichen ,
der den Zug ſtehend erwartet hatte , war ca . 80 Meter mit fort⸗
geriſſen und gräßlich verſtümmelt .

* Tiengen ( A. Waldshut ) , 6. Okt . Der unter dem Ver⸗
dachte der Brandſtiftung verhaftete Joſef Albrecht hat ,
wie man hört , zugeſtanden , ein Feuer hinter der Krone ange⸗
legt zu haben , das aber ſofort gelöſcht wurde . Auch das

Ebnerſche Oekonomiegebäude hat er angezündet .
* Ueberlingen , 6. Okt . In Markdorf ſtürzten zwei

7

der andere ſchwer verletzt wurde .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
e. Lettweiler ( Rheinpfalz ) , 3. Okt . Zu dem hier vorge⸗

kommenen Mord und Selbſtmord werden folgende Einzel⸗
heiten mitgeteilt : Am 1. Oktober drang aus der Waſchküche des

Philipp May Rauch , worauf die Nachbarn , außerdem durch die

Hilferufe eines Enkels der Hausbewohner veranlaßt , in das

Haus eindrangen . In der Waſchküche fanden ſie nun die Ehe⸗

frau May mit ſchweren Schädelverletzungen tot vor . Um die

Leiche war Holz aufgeſchichtet , das zu dem Zweck angezündet ge⸗
weſen ſein dürfte , die Leiche zu verbrennen und das Haus in

Brand zu ſetzen . Das Feuer hatte aber nur die Kleider und

Haare der Toten verſengt und war dann erloſchen . Auf dem

Speicher wurde dann der Ehemann May erhängt gefunden .
Er hatte ſeine Frau in einem Anfalle von Geiſtesſtörung mit
einem Holzknüppel erſchlagen , dann die Leiche in die Waſchküche

geſchleppt , Feuer angelegt und ſich hierauf auf den Speicher be⸗

geben und erhängt . Eine Urſache zu dieſen Taten kann man ſich

nicht denken , da die Vermögensverhältniſſe und Familienverhält⸗
niſſe der Familie vorzüglich waren . Die Sache iſt nur mit der

Geiſteskrankheit zu erklären , von der May in der letzten Zeit zwei⸗
felloſe Spuren gezeigt hatte .

Sportliche Rundſchau .
Luftſchiffahrt .

*Stadtverorbdnete und „ Jla “ . Daß man auch in den Kreiſen der
Frankfurter Stadtverordneten über die Leitung der „ Ila “ nicht wenig
verſchnupft iſt , geht aus folgendem Zwiſchenfall in der letzten
Frankfurter Stadtverordnetenſitzung hervor . Die „ Jla “ hatte die
Stadtverordneten zur Beſichtigung der Fla unter ſachverſtändiger
Führung eingeladen und 15 Gratiskarten für die Fliegerwoche über⸗
reicht . Stadtv . Trauner beantragte die Einladung abzu⸗
lehnen und die Karten zur Fliegerwoche zurückzuſchicken . Es ent⸗
ſpreche nicht der Würde der Stadtverordneten , in der letzten Woche
vor Schlußder Ausſtellung zu einer Beſichtigung eingeladen
zu werden . Eigentümlich berühre es , daß man den 60 Stadtverord⸗
neten 15 Karten zuſende . Auch Stadv . Brühne findet die Ein⸗
ladungen ſehr merkwürdig und bittet um Ablehnung . Stadlv . v. La⸗
ſaulx hebt hervor , daß die Stadtverordnetenverſammlung vor der
Fla jedenfalls nicht richtig behandelt worden ſei . Man ſolle einfach
über die Einladung zur Tagesordnung übergehen und nicht daraus
eine große Staatsaktion machen . Stadtv . Prof . Trommers⸗
hauſen iſt für die Annahme der Einladung zur ſachverſtändigen
Führung und gegen die Annahme der Karten zur Fliegerwoche .
Stadtv . Baumann hebt hervor , daß bei dem erſten Beſuch der

Dr . Friedleben meint , man möge nicht den Gekräukten ſpielen
und nicht zu ſchroff vorgehen . Bürgermeiſter Grimmm hebt dem
Stadtv . Baumann gegenüber hervor , daß von der Jla dem Magiſtrat
gegenüber nicht anders verfahren ſei . Der Magiſtrat habe auch jetzt
erſt die Einladung erhalten , ſie angenommen und überlaſſe es den
einzelnen Mitgliedern , ob ſie davon Gebrauch machen wollen oder
nicht . Der Antrag Trauner wird gegen eine ſtarke Minorität an⸗
genommen . Somit wird die Einladung abgelehnt und die Karten
werden zurückgeſchickt .

Die Frankfurter Flugwoche .
er Frankfurt a. . , 6. Oktober .

Heute gab ' s alſo doch flugtechniſche Ereigniſſe auf dem Flug⸗

ſumpf — pardon , ich wollte Feld ſagen , aber der Zuſtand legt einem
die erſte Bezeichnung auf die Zunge . Zuerſt kam der Deutſche
Edzer . Aber auch jetzt , wo er ſeine angebliche Fliegkunſt nicht
nur vor Laien , ſondern vor den franzöſiſchen Fachkennern zeigen
ſollte , hatte er Pech . Nach einer halben Minute , die er in der
Luft zubrachte , flog er gegen eine Bretterwand wie weiland CEug⸗
not ' s erſter Dampfwagen in Paris gegen eine Mauer . Der

Apparat wurde ſchwer beſchädigt . Dann aber kam der
Franzoſe Rougier mit ſeinem Voiſinzweidecker . Er kam zu
uns nach Deutſchland nicht wie etwa Bleriot und Latham mit

Ruhm „belaſtet “, enttäuſchte aber dafür auch keinen Augenblick,
ſondern zeigte ſich als einer der ſicherſten und zuverläſſigſten
Flieger . Dreimal ſtieg er auf , erſt etwa 100 , dann 120 und end⸗
lich 150 Meter hoch und jedes Mal blieb er circa 5 Minuten in
der Luft . Länger durfte er nicht oben bleiben , denn er hatte ſich
den Motor von Baron de Caters ausgeliehen , da ſeiner erſt mor⸗
gen eintrifft und der Beſitzer exlaubte keine längeren Fahrten :
Deshalb blieb er auch außer Konkurrenz .

In der halben Höhe des Rougier ' ſchen Zweideckers kreuzte der
Parſepalballon über dem Flugfeld , das gab einen denk⸗

der ſchlanke Flugapparat , unter der plumpere Lenkballon . Mit
einem Zweiminutenflug zeigte ein Anfänger , der däniſche Redak⸗

teur Nervs , ſein Können . Sonſt aber gab es auch heute keine
Flüge . Latham freilich wollte fliegen . Der raſch laufende
Motor ſeines Eindeckers ſetzte ſich in Bewegung , der junge , ge⸗
ſchmeidige Aeronaut ſchwingt ſich hinein und — fährt einmal durch

ſteht in naher Ausſicht .

übrigen , dass unter Berücksichtigung der günstigen Aus -
sichten für die ostindische und ägyptische Baumwollernte
die Gesamtversorgung für den Bedarf der Spinnereien
selbst dann genügen wird , wenn die amerikanische

Volkswirtschaft .
Beißbarth u. Hoffmann , . ⸗G. in Mannheim⸗Rheinau .

Die Firma , die bisher per 30 . Juni abſchloß , empfiehlt eine
Abändernug ihrer Statuten dahin, daß das Geſchäftsjahr in Zu⸗
kunft vom 1. Januar bis 1. Dez . laufen ſoll .

* * *

Luxſche Induſtriewerke , . ⸗G. in Ludwigshafen .
Der Einführungskurs für die geſtern erſtmals an der

Münchener Börſe gehandelten Aktien betrug 122 Proz .
Es beſtand ſo großes Intereſſe , daß die Nachfrage nicht ganz
befriedigt werden konnte . Der Schlußkurs betrug 125 Prozent .

* * *

Verlagsanſtalt vorm . G. J . Manz , Buch⸗ und Kunſtdruckerei
. ⸗G. München⸗Regensburg .

Das Geſchäftsjahr 1908⸗09 verlief nach dem Bericht des
Vorſtands in ruhiger , geregelter Weiſe . Die techniſchen Betriebe
konnten ihren Umſatz gegenüber dem Vorjahr noch erhöhen , ſo
daß ſich deren Gewinn geſteigert hat . Der Abſatz im Verlags⸗
geſchäft hat ebenfalls den des letzten Jahres überſchritten und
eine etwas höheren Nutzen gebracht . Auch der „ Bayeriſche Kur . “
ſchließt dieſes Jahr mit einem befriedigenden Reſultat ab , da
ſich ſowohl die Einnahmen aus Abonnements wie aus Inſeraten
gehoben haben . Der Ertrag der verſchiedenen Abteilungen be⸗
läuft ſich auf 251010 M. li . V. 231167 . ) , wozu noch 2539
Mark ( 1207 . ) Vortrag kommen . Verluſte erforderten 2198
Mark ( 2211 . ) , Hypothekzinſen 33 600 M. ( w. i. . ) , Unkoſten
83 640 M. ( 90 361 . ) und Abſchreibungen 81309 M. 87 364
Mark ) . Der Reingewinn beträgt danach 52802 M. ( 38 837
Mark ) ; daraus erhält die Reſerve 6705 M. ( 5310 . ) , die Di⸗
vidende von 5 Prozent ( 4 Proz . ) erfordert 37 500 M. ( 30 000
Mark ) , zu Tantiemen dienen 4507 M. ( 987 . ] und vorgetragen
werden 4089 M. Die Bilanz zeigt 59 746 M. ( 48 542 . ) Kre⸗
ditoren , denen 141836 M. ( 95 479 . ) Bankguthaben , Kaſſe ,
Wechſel und Effekten gegenüberſtehen . Die Außenſtände betrugen
165014 M. ( 183 789 . ) , Druckereivorräte 238 795 M. ( 229 585) .
Die mit 620 800 M. ( 630 720 ) belaſteten Immobilien ſtehen mit
770 494 M. ( 778 277, , das Verlagskonto mit 324870 M. ( 315 989 )
zu Buch . Bei 750 000 M. Aktienkapital enthält die Reſerve
157 504 M. ( w. i. . ) , die Reſerve 2 16287 M. ( 10 977 . )

* . *

Telegraphiſche Handelsberichte ,
Vom Eifenmarkt .

m. Düſſeldorf , 7. Okt . ( Privattelegr . ) Der Inlands⸗
markt in Formeiſen hat in den letzten Dagen eine unverkenn⸗
bare Belebung und Befeſtigung erfahren . Die Anregung ging
zunächſt vom Auslande aus . Indeſſen iſt jetzt auch die Belebung im
Inlande unverkennbar . Eine Auſbeſſerung der deutſchen Preiſe

*

Deutſche Orientbank .

* Berlin , 7. Okt . In der geſtrigen Sitzung des Auff
rates der Deutſchen Orientbank wurde von der Direktion die Seme
ſtvalbilanz vorgelegt und mit Befriedigung davon Kenntnis ge⸗
nommen , daß das Geſchäft ſich weiter günſtig entwickelt habe nud
auch in dem bereits begonnenen zweiten Semeſter weitere Steige⸗
rungen aufweiſt . Neben den Ernennungen der Prokuriſten für die
Filialen wurde die Ernennung von Dr . Erich Alexander zum ſtell⸗
vertretenden Vorſtandsmitglied beſchloſſen .

Vom amerikaniſchen Eiſen⸗ und Stahlmarkt .
m. Newyork , 7. Okt . ( Privattelegr . ) Das Fachblalt Iron

Age meldet : Die Roheiſenproduktion im Monat Sep⸗
tember erreichte die erſtaunliche Höhe von 2 385 000 Tonnen gegen
2 446 000 Tonnen im Vormonat und 1 418 398 To . zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Die wöchentliche Produktionsfähigkeit betrug
am 1. Oktober 565 000 To . Im geſamten Eiſen⸗ und Stahlhandel
macht ſich ein außerordentlich ſtarkes Drän gen nach
Lieferung bemerkbar ; doch wird nach Befriedigung des Herbſt⸗
andranges ein leſchter Rückſchlag erwartet . Baſiſ ches Eiſen
wurde auf der Baſis von — Dollar pro Tonne franco verkauft . Die
Aufträge in Schienenordres beliefen ſich in der vergangenen
Woche auf 105 000 To . Wegen weiterer bedeubender Abſchlüſſe
ſchweben Verhandlungen . In Stahlbarren herrſchte faſt voll⸗
ſtändiger Mangel . Für das 1. und 2. Quartal machte ſich ſtärkere
Nachfrage bemerkbar . In Weißblech ſind bedeutende Abſchlüſſe
für ſpätere Lieferungen auf der Baſis von 3½ Dollar pro Kiſte
erfolgt .

Julernationaler Verband der Baummollspinuer und, ,

Waebereien .
Frankfurt a. . , . Okt . Der Internationale

Verband der Baumwollspinner und Webereien veröffent⸗
licht heute über seine gestrige hiesige Tagung ein K o m-
munique , dem wir u. a. folgendes entnehmen : Das
Komitee des Internationalen Verbandes der Baumwollen -
industrien hat bei seiner Dienstag ,5. Okctober in Frank -
furt a. M. abgehaltenen Sitzung an Hand der seitens der
einzelnen Delegierten erstatteten Geschäftsberichte die

schwierige Lage der Baumwollindustrie einem eingehen -
den Studijum unterzogen . Aus sämtlichen vorliegen -
den Berichten ergibt sich , dass trotz der ziemlich allge -
mein durchgeführten Betriebseinschränkung der Ge⸗

schäftsgang in sämtlichen , zur Vereinigung gehörenden
Ländern und in Amerika ein unbefriedigender
ist . Die soeben veröffentlichte Lager - und Verbrauchs -

amerikanische Baumwolle verarbeitenden Spindeln betei -

ligt haben , zeigt , dass aus der abgelaufenen Saison der -

artige sichtbare und unsichtbare Baumwollvorräte er⸗

statistik , an der sich die Besitzer von fast 95 Proz . der Wieder eine Kur mit meinem weit und breit bekannten Lah5 . 1

wern man bedenkt , dass die seit sechs Monaten einge -
tretene Erhöhung der Baumwollpreise auf den Ernteerttag
umgerechnet mehr als 1 000 000 000 M. ergibt , wovon
ungefähr 60 pCt . oder M. 600 o00 oο die europäische In -
dustrie und deren Konsumenten belasten , während der
Rest von den amerikanischen Industriellen und dem dor -
tigen Konsum Zzu tragen ist . Hierbei ist noch nicht in
Rücksicht gezogen , dass auch die Preise aller übrigen
Baumwollsorten der Preissteigerung der amerikanischen
Baumwolle folgen . Da es vollständig in der Macht der
Baumwollindustriellen liegt , durch einheitliches Vorgehen
nicht nur diese Belastung zu vermeiden , sondern die

eigenen Geschäftsverhältnisse zu verbessern , so richtet
das Komitee die dringende Aufforderung an die In -
dustriellen der dem Internationalen Verbande ange -
schlossenen Länder , die bisher durchgeführten Be⸗

triebseinschränkungen zum Mindesten fort - ⸗

z usetzen , wenn irgend möglich aber zu ver
Stärken 18

* * *

Eiſen und Metalle .
London 6 Oktbr . ( Schluß . ) Kuofer , ſtetig , per Kaſſo 58. . 00

3 Mon . 58. 17 . 6. Ziun ſtetig , der Kaßa 139. . 0, 3 Mon . 140 . . 6. Blel
ſtetig , ſpaniſch 13. . . , enaliſch 13. 12. 6, Zink ſtetig , Gewöhnl . Marken
28. . 0, ſpezial Marken 28. 10. 0.

Glasgow , 6. Oktbr . Roheiſen , flau , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 5201½ per Monat 52/4½ %.

Amſterdam , 6. Oktbr . Banca⸗Zinn , Tendenz träge , loko 847
Auction 84 /e.

New⸗Nork , 6. Oktober . 5

Heute Jor Kur
1225˙12501250/126
3057/306213060

1Kupfer Superior Ingots vorrätizg
Jin ajite
Noh⸗Giſe nam Northern Fonndry No 2p. Tonne
Stahl⸗Schienen Wazgon frei öſtl . Frbꝛ .

Wafferſtandsnachrichten im Moraf Oober .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 2. 35 . 5 . 8 . . ] Bemerlunge

Nouſſanz 3,67 3,58
8

Waldshut . 2,82 . 87
Hüningen “ ! ) . . . 78 2,05 2,33 2,43 2,60 2,78 Abds . 6 Uhr
Keht . J4½1 2,23 2,47 2,67 . 84 8,07 ] N . 6 Uhr
Hauterburgg . 40 4,53 Abds . 6 Uhr
Max¼aun . 33,96 3,97 4,18 . 58 4,70 4,97

Germershoeim 4,10 4,20 B
Maunheim J2,97 3,02 3,10 3,44 3,75 4,029
Maiunßn J0,64 0,69 0,86 1,10
Bingen 1,66 1,88
Haub . „ „ „ „ e e ee
Koblengz : z . 91 8,80

iiinnnn ie ee e eeee
Ruhrort 0,74 0,84

vom Neckar : 85
Maunheim 2,95 . 02 3,09 3,36 3,68 3,95] V.
Heilbronn . 0,49 0,40 0,50 0,59 0,70 1,31]1 V.

*) Windſtill , Bedeckt , 12 C.

Witterungsbeobachtung der meteoroloziſchen Sta
Maunnheim .

—
ʒ‚ ; ! ;

1 5 2
Datum Zeit 8 38 2858 2383

8 328 S 2 1 383
S S2

5 =

6. Okt . Morg . %750,5 14,1 S8 4,8

6. „ [ Mittg . •75 0 17 % NW2

9 Abds . 9757,00 13,2 ſtill

7. Olt . Morg . 7757/9 10,3 ſtill

Höchſte Temperatur den 6 Okt . 17 . 5
Tiefſte 5 vom . /7 . Okt . 9,6 8

* Mutmaßliches Wetter am 8. und 9. Okt . Für Frei
Samstag iſt kühles , zeitweilig naßkaltes , aber in der Ha

trockenes Wetter zu erwarten .

— — — — ———„—

Verantwortlich ; 8
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtman
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Sch
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches :Fritz Joo
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdrucker

G . m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

Haarfärben
im beſonders dazu ein zerichteten Salon , vollſtändig ungen
ſieren , Schamponieren , Manikure , Schönheitspfle
dienung von nur erſten Kräften . Morm . Schelle
Mannheim , P 7, 19 ; Fraukfurt a . . , Zeil 22 .

Bei Magenkranten mit Appeiitlo gkeit bi det „ Tu
weder in Milch oder in Fleiſchſuppe gelocht , oſt das einzig
mittel , welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen und leie
dauen . 5

Jelat ist es Zeit
Jod - Eisen - Leberthran , Marke „ Jodella “ zu b
Gleich gut für Erwachsene wie Kinder . Preis Mk. . 30 u
Verlangen Sie ausdrücklich Marke „ Jodella “ und weisen Sie
Nachahmungen zurück . Zu liaben in allen Apotheken von Mann .
heim , Käfertal , Neckarau , Waldhof cte . 5

2
Das nebenſtehende Etlkett ver ächten apotl

Richard Brandt “
Schweizerpillen
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General⸗Anzefaer . ( Mittaablatt ) Mannheim ,

Schwarze Panama

Damen Hausschürzen
gute Qualität

Kinder-Reform-Hängerschürzen
Aus vorzügl . Siamosen mit Besatz und Volant ,

G. m. b. H.
Verkaufshäuser :

VVarennaus

98
Pfg.

passend für das Alter bis zu 10 Jahren

zum Aussuchen

Extra - Angebot

— Schürzen —

den 7. Oktober 1909

＋

Neckarstadt , Marktplatz

grosser Posten

Schwarze Sammtgummigürtel
Tit Slegamtemn Schläessemn .

Schwarze Panama

Damen - Hausschürzeu
mit Volant , vorzügliche Qualität

5
Schwarze Panama

Damen - Reiormschürzen
mit Volant , Besatz und Tasche

vorzügliche Qualitat

15
Schwarze Kinder - Kimonoschürzen

vorzügliche Qualität mit Besatz und Volant

passend für das Alter bis zu 12 Jahren

Zzum

Schwarze Panama

Damen- Miederschürzen
mit Besatz und Tasche

980
*0

gute Qualität

Aussuchen

Zwangsberſleigerung.
Freitag , 3. Oktober 1909 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Mannheim , Q 4, 5,

gegen bare Zahlung im Voll⸗
reckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : ( 1075⁰

Möbel aller Art .
Ferner hieran auſchließend an

Ort und Stelle , Lenauſtraße 36,
um 3 Uhr , nachmittags :

ea 30 Sack Cement nebſt
Säcke , 1 Gläſerſa rank , 1 Eis⸗
büßeit mit Schenkſäule , 1 Figur ,
2 Hahnen und 3fache Preſian
mit Kohlenſäuredruck , 6 Tiſche
und 48 Stühle . 10750

Sommer ,
Gerichisvollzieher .

Zwangs⸗Herſteigerung .
Freitag , 3. Oktober 1909

nachmittags 2 Uhr
werde im Pfanblokal d 4, 5

dahier gegen bare Zahlung en
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
lietgern :
1 Pianino , 1 Schreibmaſchine ,

1 Schreibpult und ſonſtige
Möbel verſchiedener Art .

Daruach anſchließend am Pfiand⸗
orte: 5812

1 Kaſſenſchrank , 1 Schreib⸗
maſchine , 1 Pianiuo ,

1Schreibpult , 1Bücherſchrank
1 Divan und 1 Büfett .

Mannheim , 7. Oktober 1909.
Weber , Gerichtsvollzteher .

Tond. Heiss zurüct
Dr . Preller ,

L 2 , 3 18

—

8
Oeffentliche Verſteigerung .

Montag , den 11. Okt . 1909,
vormittags 11 Uhr

werde ich im Börſenlokale
hier gemäß des § 373 des . ⸗

. ⸗B. und auf Koſten den es
angeht : 10685

100 Sack Weizenmehl
Fabrikat Pfälziſche Mühlen⸗
werke Mannheim , gegen
Kaſſa öffentlich verſteigern .

Näheres im Termin .
Mannheim , 29. Sept . 1909.

Nopper , Gerichtsvollzieher .

Verſteigerung .
Im Auftrage der Erben

und des Pflegers verſteigere
ich am 8

Freitag , 8. Oktober ds . Is . ,
nachmittags 2 Uhr

in meinem Lokal K 3, 17
mehrere Betten mit , Feder⸗
betten , 1 2tür . Kleiderſchrank ,
Tiſche , Stühle , Spiegel , Bil⸗
der , 1 Grammophon mit 15
Platten , 1 Waſchkommode ,
Nachttiſche mit Marmor , 2
Kommoden , 1 Schaukelſtuhl ,
1 Weißzeugſchrank , 1 ant .
Nähmaſchine , Küchenſchränke ,
Anrichten , 1 6⸗arm . Lüſter ,
1 2⸗arm . Lüſter , 4 ſehr gute
Bettröſte , 1 Eckbüfett mit
Bauk und ſonſtige Möbel⸗
ſtücke. 10742

Theodor Michel ,
Ortsrichter .

Verloren 2

Porkemonnaie
verloren vom Ludwigshafener
Schiffchen , Parkring . 10754
Abzugeben geg . hohe Belohng .

08 , 8, parterre .

fteinlein. Klbppel-Spi
Iwald⸗
Ball hasen

von Mk. 2 . — an

Ragout 60 Pfg .

Schlegel von 50 Pfg .an
Ziemer von Mk. . — an

Rehe
Schlegel u . Ziemer

von Mk . 4 . — an

Ra gout . . 50 Pfz .

Braten 80 Pfg .

Hirſchbraten
70 , 80 und . — Mk.

Feldhühner . 60Pfg .an
Faſanen von Mk. . 50 an

Brat⸗ und Fettgäuſe
Enten , Hahnen

Suppenhühner ete .

d. Knab . e
2W. OI u. 2.

Telephon 299 . 10756

Witwer , 40iger . , kath. , eig.
Geſchäft , in guten Verhältwiſſen ,
wünſcht mit einem älteren Fräul .
bekannt zu werden zwecks ſpät .
Heirat . Elwas Vermögen erw.

Offerten unter Nr . 19034 an
die Expedition dieſes Blattes .

Zell Lins : bis
65 25 10 om breit

Serie

5

bach .
Abfahrt Ludwigshafen 5 “ vormittags .

Fahrpreis 4. Klaſſe Mk. . 15 .
Näheres durch die Programmkärtchen .

10 . Wanderung :
Wilgartswieſen ,

Dahner Schlöſſer , Dahn , Kalten⸗
Wolfshorn ,

2379

Gäſle willkommen .
Dounerstag , 7. d. M. Wereinsabend im Bürgerbrän (2. Stoch ) .

Jäglieh Konzerte

der Damenkapelle „Immer Fidel . “ 2380

Reparaturen , Transport⸗
neue und gebrauchte

Kaſſenſchränke .
W. Günter . Schloſſermeiſt .

IL 12, 14.
Gebrauchte Schränke werden
angekauft . 10709

Ueberzieher
ſaſt neu , kl. Figur zu verkaufen .
Bachſtr . 4, part . rechts . 10748

Malelita-Herd, gut erh. , billig
zu verk. 5. Querſtr . 3 , III .

19055

Kranken⸗ , Unfall⸗ und Sterbe⸗
Kaſſ . ⸗Verſicherung ſucht tücht .
ſtrebſ . Herrn geg . hohe Bezüͤge.

Offert . „ Cecilie “ , Köln ,
Pantaleons⸗Wall 66/68 . 10749

FEF
Ein tüchtiger , ſolider

2ter Iuschneider
für mein Aenderungs⸗Atelſer bel
gutem Loen ver ſoſort geſucht .

S. Fiſcher⸗Niegel .
Damen K Kleider⸗Konfektion

60

Augehender Commis
zur Aushilfe geſucht . 19032

Geſchw . Gutmaun .

Intelligent . funger Mann ,
welcher Schreibmaſchine be⸗
dienen kann und etwas
Burecauarbeiten üÜbernimmt
als Stadtreiſender zum Ver⸗
kauf von Heizöfen z. ſof . Ein⸗
tritt geſ . Zeugnisabſchr . u.
Angabe d. Gehaltsanſprüche
unt . Nr . 10736 an die Exped .
dieſes Blattes .

Geſuch Elektrizitäts⸗
firma für Mannheim und

Ingenleur
für Akquiſition , ferner ein

lüchtiger 10747

Zeichner .
Off . mit Lebenslauf , Zeug⸗

nisabſchr . u Gehaltsanſpr . u.

M . 8. hauptpoſtlagernd .

Tüchtige Verkäuferin
ſür Manufakturwaren ge⸗
ſucht . Dieſe muß auch vom
Nähen etwas verſtehen .
Offerten mit Gehallsanſpr . an

J . Heck Nachf .
Neuſtadt a . H. 10743

e Arbeiterinnen
ſofort geſucht . 10752

UA4 , 35, Robes .

Für eln Fleiſch⸗ und Wutſt⸗
warengeſchäft wird ein gewand⸗
tes Mädchen geſucht . Emil
Weinberger , Lameyſtr . 18. 6os:

Saubere Fran zum Putzen

per ſofort vonerſter

Umgegend ein tücht . , füngerer

Geſucht nach Heidelberg der
15. Okt . tücht . Mädchen , das
kochen kann . Gute Zeugniſſe
erforderlich . Lohn 25 —30
monatlich . — 10751

Näh . O 5 , 16, part . links

Per 1. November ſuche
tüchtige , gutempfohlene
Verkäuferin a. d. Schuh⸗
branche . Vorerſt erbitte
cchriftl . Einreichung von

5

Offert . m. Gehaltsanſpr .
u. Zeugnisabſchr . 10745

Weller ' s S hufwarenhaus
[ .

ling oder

Gebr . Stern , O , 8.

Sellen Sbcheh
Fräul . , tadelloſe Figur , f.

Stellung als Aufangs⸗Ver⸗
käuferin geg . beſch . Veratteg .Offert . unt . Nr . 19034 an
die Exped . ds . Bl .

3 Mädchen
vom Lande ſuchen gleich oder
ſpäter Stelleu . 190 %

Stellenbur . Roſa Schuabel.
Alleinmädchen , bewand . in

bürgerl . Küche , Stütze in allen
Zweigen d. Haush . u. in
Külche, Ia . Zeugn . beſitzen , ſuch⸗
190 oder 15. Okt . Stell . ＋5
Bureau Geiger . 3 2

1. —8.
Perf . Köchin , Mädchen . g,

Zeugn . , d. gut bürgl . kocht , jung

für Samstagnachmittag geſ .
19035 S 6. 10, 2. Stock .

nett . Mädch . v. Ld. ſuch . Stelle

Büro Mühlnickel , N 4, 8, pt

Aaf heissem Bodey .
Roman von Erica Grupe⸗Lörcher .

( Nachdruck verboten . )
31 ) (Fortſetzung ! ) .

» He , Pepe , warum läßt DuDich denn ſo unſinnig in der
Sonne ſchmoren ? “ fragte Herbert ſtehen bleibend .

„ Ach , Herr ! ich fürchte den Schatten , denn im Dunkeln geht
der böſe Geiſt um , und in der Sonne kann er mich nicht erreichen . “

Wer iſt denn der böſe Geiſt , Pepe ? “
„ Die Cholera , Senor ! “
„ Aber hier in Manila ſind doch erſt wenige Fälle vorge⸗

kommen —“

„ Ja , Senor , aber lauter Chineſen , lauter Stammesbrüder
von mir ! “

„ Weil ſie zu eng beieinander wohnen und ſchmutzig ſind ! Du
biſt töricht , Dich ſo zu fürchten ! Aber jetzt iſt es mit dem Faullen⸗
zen vorebi , Pepe , Du mußt in den nächſten Tagen und heute
ſchon eine ganze Menge Kiſten packen , zunageln und die Kiſten für

Flaſchen mit Stroh ausfüllen —“

Pepe blinzelte aufmerkſam werdend im grellen Sonnenlicht
du ſeinem Herrn empor und ſein einer langer Zahn ſchob ſich

immer neugieriger über die Unterlippe .
„ Ich werde eine kurze Reiſe ins Innere machen , und die

Kiſten , auf einen Wagen ſorgfältig verpackt , mitnehmen — und Du
wirſt mich begleiten ! “

Pepe ſtieß einen kurzen Schrei aus , und fuhr ſo entſetzt
zurück , daß die bunten Amuletten und auf Samt gemalten Hei⸗
ligenbilder , die an langen Bändern auf ſeine gelbe magere Bruſt
fielen , durcheinanderſchaukelten .

„ Ins Innere , Herr , wo der böſe Geiſt noch herrſcht — Herr !
nach Lucban und Majaijai ? “

„ O ja ! “ entgegnete Herbert mit einem kleinen Lächeln über
des Chineſen Entſetzen um ſein koſtbares Leben , „ aber der böſe

Geiſt herrſcht dort nicht mehr ſchlimm , und wir wollen Mitte !
hinbringen , die ihn vertreiben ! “

Das ſchien dem Chineſen etwas Großes , und er meinte be⸗
ruhigter : „ Wenn wir Mittel gegen ihn bei uns führen , wird er

uns auch nicht anfallen ! “ Aber im nächſten Moment ging wieder
eine jähe Angſt über ſein faltiges Chineſengeſicht . „ Aber Herr !

ich werde doch nicht reiten müſſen ? “

„ Gewiß mußt Du reiten , Pepe ! Ich , Fernando und Du , wir
werden alle drei reiten , meinſt Du , ich nähme meine ſchönen Wa⸗

gen auf dieſe ſchauerlichen Wege mit ? Wir werden ohnehin mit
dem Wagen , auf dem wir die Kiſten laden . nicht gut vorankom⸗

men , und deswegen fahren wir auch erſt den Paſig bis zum See
hinauf ! “

Aber Pepe warf ſich Herbert zu Füßen .
„ Herr ! laß mich nicht reiten , denn ich bekomme ſo entſetzliches

Bauchweh ! “ Herbert und Krapfenbauer tauſchten lächelnd einen

verſtändnisinnigen Blick aus . Sie wußten , daß wenn Pepe irgend
eine körperliche Strapaze bevorſtand , er ſonderbarerweiſe immer
die furchtbarſten Leibſchmerzen markierte . Die Herren waren
aber bald hinter der Urſache dieſer ſo plötzlich auftauchenden und

ebenſo verſchwindenden Schmerzen gekommen , und ließen ſich nicht
beirren . Da aber Herbert auf dieſer Reiſe Pepes geſchickte Hand
beim Auf⸗ und Abladen , beim Auf⸗ und Zumachen der Kiſten
brauchte , machte er ihm eine Konzeſſion , und erlaubte dem Chine⸗
ſen , ſich auf den Wagen zu den Kiſten ſetzen zu dürfen .

„ Und wenn Du Dich auf der Reiſe gut führſt , ſchenke ich Dir
bei der Rückkehr drei Dollars extra und meinen abgelegten Zylin⸗
der ! “

Ueber das Chineſengeſicht ging ein ſo ſtrahlender Schein , daß
der Sonnenſchein ringsum faſt verblaßte . „ Und nun mache Dich
an die Arbeit , Fernando iſt im Lager dort und ſagt Dir , was ſch
angeordnet habe . Sei fleißig , daß wir ſchon in den nächſten Tagen
fortkommen . Zanke Dich nicht mit den anderen Dienern , und ſeid
fleißig , auch ohne daß Antonio Euch beaufſichtigt : Ihr wißt , daß
ich ihn draußen zur Bedienung der Herrin gebrauche . “

Pepe hörte die letzten Worte ſchon gar nicht mehr recht . Er
hatte ſchon ſeine Säge und ſeinen Sack mit Nägeln ergriffen und

eilte mit Feuereifer in das Warenlager , denn die Ausſicht auf den

Beſitz des Zylinders beflügelte ſeine Arbeitsluft .
Während Herbert und Krapfenbauer ſich in das Privatkontor

zurückbegaben , fragte Krapfenbauer nach Sylvias Ergehen .

„ Es geht ſeit einigen Tagen beſſer ! “ gab Herbert zur Ant⸗

wort , „ aber es ſtand ſchlimm mit ihr . Sie lag wie unter einer

ſchweren , ſchmerzhaften Betäubung und war vollſtändig apathiſch
gegen ihre ganze Umgebung . Wir haben uns faſt wochenlang von
ihr fernhalten müſſen , um ſie nicht zu evregen oder zu erſchrecken
— damit ſie ganz langſam aus dieſem Hindämmern wieder zu
ſich käme und ſich auf alles beſänne . Das durch den furchtbaren

Schreck und die Wucht des fallenden Stoßes erkrankte Nerven⸗

ſyſtem geſundet langſamer als die äußeren Wunden , die die Split⸗

ter des G zaſes ihr ſchſugen . Aber ſeßt , wo ſie wieder zu flarem
Bewußtſein kommt , ſchont ſte ſich nicht mehr ſo , wie es nötig iſt .

kit aller Energie ſcheint ſie ihre Geneſung gewaltſam beſchleu⸗

nigen zu wollen , und dabei iſt ſie noch ſchwach — denn erſt geſtern
wieder iſt ſie beim Aufſtehen ohnmächtig zuſammengebrochen . Ich
weiß nicht — warum ſie ſich ſo gewaltſam zwingt , wieder ſelbſtän⸗

dig zu werden —! “ ſetzte Herbert in Bitterkeit leiſe , wie zu ſich
ſelbſt redend hinzu .

11Krapfenbauer ſchwieg . Ueber zu große Energie er
bei Mercedes nicht er 11 5 hinter

ich. Kurz nach dem Erdbeben war ſeine Hochzeit mi 0o in der Stille gefeiert worden , weil da halb Manila
unter Trümmern lag und keiner Luſt zur Teilnahme an einem

fröhlichen Hochzeitsfeſt hatte .

Ueber die Familie der Contis waren ihm die Augen langſam

aufgegangen . Die ganze gemeinſchaftliche Reiſe nach Hongkong
mit Mercedes und deren Eltern zur Ausſteuerbeſorgung war

gebeten worden , der Einfachheit halber aus leiner e
zulegen . Ebenſo geſchah es mit der Ausſteuer da die Möbe

1 5
die Kiſten mit Wäſche uſw . ja doch an ſeine Adreſſe nach Mani
abgingen . Die Eltern ſeiner jungen Frau machten auch jeßzt 195
keine Anſtalten , ihm ſeine Auslagen zu begleichen . Und als er

1
einigen Tagen die Senora de Conti direkt nach der eee
dieſer Angelegenheit fragte , erklärte ſie mit erregter daupe uc
daß ja die Sachen in ſeinem und nicht in ihrem Hauſe gebra

5
würden ! Aber das alles hätte ihn nicht angefochten , wenn

5

des , das reizende , friſche , pikante Ding geblieben wäre , 50
als junges Mädchen und während der ganzen kurzen Br 115
geweſen war . Es ſchien , als ob ſie ſich damals alle Mühe 195
ben habe , und nun einſah , daß ſie ſich keine Mühe mehr zu 75
brauchte . Sie lag von morgens bis abends in ihren feinen ,

tigen , geſtickten Gewändern in ſeidenen Kiſſen auf den langen

busſeſſeln , naſchte unaufhörlich Süßigkeiten , ſchlief oder ſerher⸗
mit einer Dienerin , von der ſie ſich Klatſch aus den Nack

55
ſern vorerzählen ließ . Wenn ihr Mann abends zum en
dem Geſchäft kam , war ſſte ſchläfrig und müde , oder ſie u

f
daß es in dieſer ſchrecklichen Zeit nichts mitzumachen gab 1

5
als junge Frau keine Rolle ſpielen konnte . Es fand kein enbl⸗
kampf ſtatt , kein Pferderennen , kein reiſendes Operettenen
kam , keine Geſellſchaften in den beſchädigten Häuſern!

Fortfetzung ſolaty—
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* F , Utzmann ' s Drogerie : e e

8.eoffen , eig . Fabrikat . Dr . Stutzmann ' s Lanolin - R eismehl -
Seife steigender Absatz ( St . 25 Pfg . , Kart . 5 St . Mk , . —)

Mk.

Pfg.
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Olga , ſeine

1922 Fleidtel bergerstr . OS , 3 . Grüne Rabattmarken ! TelepHOMm . 38778 . und Riegelseifen eig . Fabr . ( ſedes Quantum ) Gallseife !

[ Kléppelspitzen
in größter Huswahl zu den billigsten Preisen .

Otto toes
D 2 , 1, Planken . 2019

F. Hof- u. Mafianal-Theater
Z2Rannheim .

Donnerstag , den 7 . Oktober 1909 .
9 . Vorstellung im Abonnement A .

Totentanz
( Erster Teil )

In 4 Alten von Augun Strindberg .
Ueberſetzt von Emil Schering . — Regie : Carl Hagemann .

Perſonen :

Edgar, Kapitän der Hans Godeck
Alice , ſeine Frau oui Wittels
Kurt , Ouarantänemeiſter . 0 „ Heinrich GötzJeung Dienſtmädchen 8 Bella Zampach
Auie Sauden
Ein Wachtpoſten 5 5 4 4 eorg Maudanz

Zeit : Gegenwart . Ort : Auf einer einſamen Inſel .

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Uhr Ende 9¾ Uhr

Eine größere Pauſe nach dem 2. Akt .

Kleine Preiſe .

Neues Theater im Roſengarten.
Donnerstag , den 7 . Oktober 1909 .

Die luſtige Witwe .
Operette in drei Akten ( teilweiſe nach einer

—
— Grundidee )

von Victor Léon und Leo Stein . Muſik von Franz Lehar .
Regiſſeur : Karl Neumann⸗Hoditz . — Dirigent : Erwin Huth .

Anfang 7½

Verſonen :
Baron Mirko Zeta ,

Geſandter in Patis
Valencienne , ſeine Frau
Graf Danilo Danilowitſch , Geſandt⸗

ſchafsſekretär, aleren R.
anna Glawari 8 55
amille de Roſillon 8

Vicomte Cascada Hugo Voiſin .
Raoul de St . Brioche Guſtav Trautſchold
Bogdanowitſch pontevedrmiſchergtonſul Hermann Trembich .
Sylviane , ſeine Frau Thereſe Weidmann .
Kromow,

bontenchkiniſcher Geſandſchafts rat

Emil Hecht .

Roſe Kleinert
Alfred Landory .
Elſe Tuſchkau .
Hans Copony .

Guſtav Kallenberger .
Frau Marie Hofmann .

Pritſchitſch , pontevebriniſcher Oberſt
in Penſion und „Militärattachs Karl Lobertz .

Praskowia , ſeine Fran Eliſe De Lank .
Niegus, Karzliſt bei der pontevedri⸗

niſchen Geſandtſchaft „ Ci. Neumann⸗Hoditz .
Lolo, Margarete Ziehl .
Dodo Paula Schultze .
Jou⸗Jou, Griſetten 5 iſch.

rou⸗Frou ,
8

» Mathilde Seitz.19. Luiſe Striebe .

Hargse Berta Luppold .
Ein Diener 8 5 Hans Wambach .
Ein Kellner Heinrich Füllriug .

Pariſer und pontevedriniſche Geſellſchaft. Guslaren .
Muſfikanten . Dienerſchaft .

Spielt in Paris heutzutage , und zwar : der erſte Akt im
Salon des pontevedriniſchen Geſandtſchaftspalais;der zweite und dritte Akt einen Tag ſpäter im Palais der

Frau Hanna Glawari .

Kaſſeneröffnung 7½ uhr . Anf . 8 Uhr . Ende geg . 10%½ uhr

Nach dem 1. Akt größere Pauſe .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Im Grofh . Boftheater .
Freitag , den 8 . Oktober 1909

KSlne Vorrstellumg .

Samstag , 9. Oxt . 1909 . 9 . Vorſtellung im Abonn . D
Neu einſtudiert :

Die Jungſrau von Orleans .
Anfang 7 Uhr .

Apollo - Theater .
Nur noch wenige Tage ! AFNö

Den unverwüstlichen Burleske - Komiker 125

„ Haskel “ ' In lunpenball
5 wNur noch wenige Tagel 5

— —Die Demkrmaschime

2 1
7

1Täglieh von 9 bis 11 Uhr Nach Schluss d. Vorstellung

5Bier - e ee

und das Übrige Programm !

facher deftebigen F
r babes .

Kerel S. K. b. B.
—
Dr, B,Bauas Buche

N Tapeten 5

lange Vorrat reicht , mit höchstem

Darmstädter Tapetenfabrik .

Vis- - Vis Verstelgerungstokal 0 3, 15, Mannhelm .

2

0 0
der nationalliberalen

Volkspartei und der

Donnerstag , den 7 . Olitober 1909 , abends 9 Abhr
findet in der „ Centralhalle “ Q 2 , 16 , eine

Bezirks⸗Verſammlung
für die Wähler innerhalb des Ninges ſtatt .

neferenten die Herren Kandidaten : Rechtsanwalt Friedrich Mönig,
Stadtrat Karl Vogel und

Fabrikdirektor Benno Danzinger .
Zum Beſuche dieſer Verſammlung ſind ſomit alle Wähler der Quadrate A bis U

eingeladen , welche für die Wahl der von uns aufgeſtellten Kandidaten einzutreten gewillt ſind .

Ulvereinigung
Partei , der deutſchen
freiſinnigen Partei .

2809

Das Wahlkomitee .
ſſeues Opereſten-Fheaſer (Saabagh.

Donnerstag , den 7. Oktober 1909

Die Dollarprinzessin
8 Uhr . 2873

Sellen enn Hung
des Badiſchen Frauenvereins
Zweigverein Mannheim Abt . VII B.

für gut empfohlene Mädchen aller Art . Vermittlung für
Mädchen koſtenlos , Herrſchaften bezahlen 10 % des Monats⸗
lohns . Burcau : Schtwetzingerſtraße 83 . Voltsküche 11
1. Stock , Wallſtadtſtraße . Splechtunden

täglich von —5 Uur . 1468

Verein ehem . IIler Mannheim .
Einladung .

Der Verein ehem . 111er begeht am KHamstag . den 9 . d
üAts . , abends präzis Uhr . unter gefl. Mitwirkung des
„ Mannheimer Sängerkreises “ in den Lokalitäten des Frledriehs -
parkes sein ( 2866

U. öfiftungs-Fest mit Ball.
Hierzu sind alle ehem . 111er , Freunde und Gönner des Ver -

eins freundlich eingeladen .
Der Vorstand .

NB Elnladungen sind erhältlich : 1. Vorsitzender Kd. Louis
Dürr , Böckstr . 11, Kassier Kd. Math . Berlinghof , Rennershof -
strasse 21 und Schriftführer Kd. Karl Heidenreich , G 6, 7.

E4 , 13, Börsenenfe in berselsebende
Täglich grosse Künstler - Konzente

des Wiener Damen - Orehesiers „ Donauperlen “
Dir . Helmine Baumgartl .

1855Entree frei . Hmtree frei .

Die Villa Moritz
in Castagnola - Lugano

emfiehlt sich infolge ihrer herrlichen , sonnigen und ge -
schützten Lage als der bevorzugteste Winteranlent - ⸗
nalt der ital . Schweiz , bei mässigen Preisen und
bester Verpflegung . Bes Frnst Aurl .

eeee Hotel Soolbad Schützen ,

Grosser Posten diesjähr 188185
nur moderne Muster werden so -

Rabatt abgegeben .

W. Ehrhardt ( 2247

Annahmestelle für „Maschinenstriekerei aller Art .

6 5,9 II . Kalzn 65 , 9
5

Cpangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .
Concordienkirche , Abends 6 Uhr Predigt , Stadl⸗

vikar Emlein .

Von der Reise zurück !

Dr . Sievert , Augenarzt
7 . 19 . Telephon 4285 . O 7, 19 .

9927

Von der Reise zurück
Dr . med . Wetterer .

Spezialarzt für Haut - und Harnkrankheſten .
Mannhelm ( 8918 ) 2. 1

Straussfedern

lehrt gründlich deltSteno graphie und billig

Aufnahme täglich 7Pros ekte gratis
Confor Imperial P l, A.

Strümpfe und Socken
in grösster Auswahl neu eingetroffen .

Kinderstrümpfe , besonders billig .
An⸗

stricken per Paar 25 Pfg . — Strickwolle , Wollwaren ,
gestrickte Damen - und Hrren - Westen empfehle billigst

uTilme Marken

Damenfriseur Vollmer
Spezlal - Salon für Damenfristeren und Haarpflege

C23 , 9 , verlängerte Kunststrasse .

Telephon 3678 . 2133

ee — — rn
— Bin im Honat Oktob r in Hannheim anwesend . —

Carl Teschke , Autodidakt
für Magnetopathie , POyo Elektrotherapie , Naturheil -
kunde . — Spezial - Behand ung : Herz - , Nerven - ,
Magen - und Frauenleiden , Hicht , Ischias , Rheumatismus,
19020 Epilepsie ete .

Seschöältsf . Wilh. Dehe ne.

Buro Smith Premier
Heidelbergerstrasse , 0 6, 3.

Aufnahme von Diktaten . — Schreſharbelten aller Ari .

Vervielfältigungen mittelst bewhrten

Spezlal - Verfahrens

Garauntie flür erstklassige Arbeit .

Verleihen von „ Smith Premier “ Schreib -
maschinen auf Tage , Wochen und Monate .

1140b5 3318

Verlangen Sie Preisliste ] 2369

— Mannbheim , d 7, 24 , 2 Treppen .

ee ee . 5
,e , e .

Fantasle - Federn u. feiher , Marabut - u. Feder - Stola g

Marabut für Muff und üte 2u Fabrikpreisen .
Pariser Straussfedernwascherei u. Färberei . 6

Hred Jons , Mannheim, d 7, 20.

Mannheimer

Altertumsverein.
Montag , 11. Oktbr . 1909 ,
abends ½9 Uhr

findet im Hotel National unſer

J. Vereinsabend
ſtatt . Herr Profeſſor Dr . Rudolf
Schneider von Heidelberg wird
an demſelben einen Vontag
halten über 2361

„ Die Artillerie des

Mittelalters “ .

Die Mitglieder und Freunde
des Vereins werden mit ihren
Damen hierzu ergebenſt einge⸗
laden . Der Vorſtand .

Aauſſhe Atsbihſtochel .
Jedermann unent⸗

geldlich zugänglich .
Ausleihſtunden :
Mittwoch abends
—9 Uhr.

Ne Sonntag vormittag
10 —12 Uhr. 10322

Rheinhäuſerſtr . 20, 2.

25

Unterriekt

Berlitz Schoof ung

Sprachlehrerinnen -Semſnar
2 , 15 . Tel . 1174.

Man verl . neue Prospekte .

s— —
—

Vermischtes .
Männliches Atlmodel

gutem Körperbau geſucht .
Herm . Taglang ,

mit
Zu melden :
Akadem . Bildhauer , Sternwarte ,
A 4, 6. Telephon 6441. 10785

Beſſ . ſedergew . Staalsbeamt . ,
verh . , mittl . Alt . , ſucht ver⸗
traul . Nebenbeſchäftigung als
Privat⸗Geheimſekr . b. Dame
od. Herrn . Of. u. Nr . 18801
an die Expedition ds . Bls .

JIg . Frou nimmt Aufträge
an im Sticken von Bildern ,
Wandbehängen u. ſ. w. Flach⸗
ſtich , Kreuzſtich , am liebſt . für
ein Geſchäft . Adreſſe zu erfr .

88. 15992³

ehe monatliche

5

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reellent Ver⸗
ſandhauſe Damenkleiderſtoffe ,

Damen : und
Herren⸗Koufektion , Wäſche⸗
und Ausſtenerartitel . Gefl .
Offerten unter Nr. 10718 an die
Expedition dieſes Blattes .

Anzugſtoffe ,

4b . ſau, Hey⸗
. 24 110. 2384a. n ne, Mainz,

Möbel
verschenkt
niemand ; bevor Sie aber ſolch:
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuch .

Offeriere Ihnen z. B.
Eugl . pol. Bettflellen 42 M
Muſchelbetlſt, m. u. bl. pol. 100zfranz . Bettſtellen
Walrenmetk m. Marm . 22
Chiffon . m Muſchelauff . 45, 48
Bertikow mit Spiegel 42
Schreibtiſche m. Tucheiulag . 28

Nachltiſche mit Marmor 12
Salontiſche m. Stegverbnd . 18
Trumeaux mit Spiegel 35
Kamteltaſchendivans 45, 50
Büffets m. Schnitzer 118, 125

Kücheneinrichtungen 85 „
Reich. ſtets vorrätig.

Mähbelkaufhaus
L. Weinkeimer

12 , 8 . 7591

Empfehle mich im Aufertigen
von Damen u. Kinderkleiber
bet guter billiger Bedienung .

Frau Krämer , 19037

Eichelsheimerkr . 19 parterre .

80 Seſdverkehr
Teilhaber.

Bauleiter (Arch. ] ) , 32 FJ. . ,
wünſcht mit Kapitalseinlage
in ein Architek . ⸗ o. Bauge⸗
ſchäft beizutreten . Off , unt .
Nr . 19042 an die Exp . ds . Bl .

Jar - cheld . eell an jcber at ,

15 Schuldſchein , Wechſel,
Büre ſchall, Accent Aufgut ,

Natenrückzahl . geſtattet . Ceutral⸗

— 2 2, 2, v. en . —. 18048

*
*
*½

N

22555 ſchöne
Schlafzimmereinrichtung

billig abzugeben . 10738
Roſengartenſtr . 32, 3. St . I.

Privſlhelſion
F 2, 2, 1 5

empf . mein bürgl . Miitag⸗ und
Abendliſch nrer Zag 22 2040
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batefticht .
Sprachen - Inskitut

. ( . Mackay
D 1, 3 am Paradeplatz D I, 3

Telephon 44883

Gegründet 1898

Französ . , Spanlseh ,
Russ . , Ital , Eoll . , Schwed . ets .

Grammalk , Conversation ,
Eandels⸗ Horrespondenz .

NurLehrer derbetreffend . Nation .
Deutsch für Ausläuder 1279

Uebers BesteReſereuzen

eieen .
Riead re, Handels -
z, auchi Deutsche

jonversation , Vorbe -

116
Miss Heutly ,

Tel . 3168.
0

Student erteilt Nachhilfeſtd .
geg m23 . Honorar . Oſſecten

3. . 18810 f . d. Exp . d. Bl .

Gründlicher

Hlapiet⸗Auterricht
wird erteilt vro Stunde 1 Mk .

7
75

E. 10362
e5Singer raze 5 part .

Gräadlücb. Alcpier⸗Alrricht
eteilt gegen maäßigen Preis

Oto Becœhh . t ,

Augartenſtr . 4. 18893

Termischtes
Fram Gutmann

Deckenstepperin 18961

Viehhofstrasse 2, 3. Stock .

Uhren , Juwelen , aparſe Hold⸗
mnbd Silberw . , Theatergläſer ,

17351Feldſtecher

gegen monatlicht

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung

Beſt eingeführtes
bekauntes Spezial⸗
geſchäft , welches die
ſeinen Gebrauchs⸗ u.
Luxusarlilel zu er⸗
leichterten Zahlung .
lieſert , wie: Taſchen⸗
uhren in Gold und

Silber , moderne
Zimmeruhren ,

Brillanten , Juwelen,
Schmuctfachen aller Art , ſilberne
und verſtlb . Beſtecke, Taſelgeräte
ic. in großer Auswahl . Katalog
mit ca. 1600 Abbildungen bitte zw
beſtellen Poſtſchließfach 347 Mann⸗
heim. Strenge Diskretion zugeſ .

ieeeeee

Sehr bequem
) 3, 3, Planken

kalte und warme

Bäder
mit Douche

zu jeder Tageszeit .

Telephon 3868 .

Zum Weißnähen und Aus⸗
beſſern nimmt noch Kunden
au pro Tag . 50. Näheres
Augartenſtr . 2. 5. Stock . 18814

Alen. Todorowisch
Gravler - u. Prägeanstalt
143 , 14 Maunheim E2 , 14

Nelephon
1558 .

Tir⸗

und

Firmenſchildet.
Mphhnug

unn

dune

Grosse Auswahl in ( 67058

folnen nlef -Papieren .
Solbstanfertigung von

Papier-Prägearbeſten
in leinster Ausführung billigst .

um Weiß⸗ und Buntſticken
wird angenomwen . 9862

Aupli Wwe . C 4, 15 , 2 Tr .

K.Unön- dnkels
ſawie alle anderen Sorten

Kohlen , Brikets

und Noks

zu billigſten Tagespreiſen .

HeinrickGlock

ganze Ausſtattungen
tatſächlich vorteilhaft

kaufen Sie , wenn Sie
Ihren Bedarf bei mir

decken. 8086
Rieſige Auswahl .

Nur gute Qualitäten

Möbelhandlung

H. Schwalbach ,
. 16 .

Auf Wunſch Teil⸗
zahlung .

Verſteigerungen
ſowie Lagerungen

von Möbeln u. Ware :
übernimmt 491

Bch . Seel , Auktionator ,
Z3 , 10 . — Telephon 4503.

NB. Sengrate Lager⸗Räu 15

Total -

Nusverkauf
20 —- 30 % Rabatt

wegen

ene

Jel . 2287

Lulinig Gruf,
Fejne

Morrensuunbidproi
Fortudhtend Eingang der

abariesten Heuheiten . :

02 .4.

emit prema

Ratont- fansnerte
ist die beste

Alleinverkauf :

scheibe , garantlertes Festsltzen auf
der Welle , gegen Dämpfe u. Feuch -

tigkeſt unempfladlloh eeeeesoseνοοοο

M. Eichtersheimer
Hatenstr .I8 MANNHEIM xel . 440

u. leilchteste Rlemen -

72⁴⁵

In Mannheim iſt eine gut⸗
gehende , größere , maſchinell ein⸗
gerichteie

Schloſſerei
Aufgabe des Geſchäfts

Kundſchaft ) ſan 8Wohnbaus zu verkaufen . Offe
unter Nr . 10336 an die Ex! 5

lindenhoi .
In bevorzugter Lage iſt

ein Haus mit Bäckerei unter

günſtig . Bedingungen preis⸗
wert zu verkaufen .

Offert . erbet . unt . W. Nr .
10510

an 5 53.

Villa
10 Zimm . in . reichl . Zu⸗

beh . ſchöneuusſtattung ,
freie Lage zu M. 60 000

zu verk . Näheres 10276 5

Gebr . Simon , 0 7, 7 .
Tel . 1252 und 1572 .

wegen

Stadtlage ein Eck⸗
jed . Geſch . , hauptſ . f.

Ju ſchön .
haus f.
Metzg . paſſ . , f. 55 000 l z. vk.
Selbſtk . woll . ihre Off . u. Nr .
18744 b. d. Exp . d. Bl . abgeb .

9 utrent . Wohnhaus . Gart .
im öſtl . Stadtteil , iſt wegen

Wegzug unter günſtigen Be⸗
zingungen zu verk . Off u. Nr .
10201 an dieExvedit . dſs . Bl .

1197

Uhren, Gold- u.

Silberwaren
und

Bestecke
zu enorm dilligen Preisen .

Ladeneinrichtung
billigst zu verkaufen .

beo Weil
Kaufhaus , Sogen 10 .

( Breitestr . )

Vermisst
wirb nie der b. Gebr . von

Ste erd⸗Teerſchwefl⸗Seiſe
v. Bergmann & 60 , Nadeben !

Schutzmarle : Steckeupferd .
Es iſt die beſte Seiſe gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.
Hautausſchläge , wie Miteſſer ,
Finnen . Flechten . Blütchen , Röte
des Geſichts ꝛc. à St . 50 Pfig. in

Mannheim :
Eugel⸗Apotheke . Neckarvorſtadt ,
Stern⸗Apotheke , T 3, 1.
Adler⸗Apotheke , H 7, 1.
Mohren⸗Apotheke , O 2, 3.
Neckar - Apoth. , C. Schütz, Langſtr . 41
M. Oettinger Nfl. , E 2, 2, Marktſtr .
Mertur⸗Drogerie , Gontardplatz 2.
Germania⸗Drogerie , F1 , 8.

Jonrad Sachſe , Mittelſtraße 58
In Neckarau : A Schmitt , Drog .
In Seckeuheim : Apotheke Ketterer ,

6546

Damen- Salon
Johanna dau

L 2 , G, part . 5

Kopfwaſchen 30
Pfg . Luft⸗Trocken⸗

Apparat . Haarar⸗
beiten werden ange⸗

nommen . 4584

Kleidermacherin außer dem
Hauſe nimmt noch Kund . an .

25 II I, 12, Laden . 18888

Zarten Teint

u . ſammetweiche
Hände 9581

erzielt man bekauntlich bei
7

Gebrauch von
Ludwig & Schütthelm ' s

Glycerin⸗
Benzos⸗Cream

Seit vielen Jahren beliebt
und einpfohlen .

Tuben à 30 u. 50. Pfg . bei

Sudwig & Schütthelm
Hofdrogerie

Gegr . 1883 04 , 3 Tel . 252

Damen Hnden l. Aluiſnahege unt .
nrengn . Diskretion bei

Frau Schmiedel , Hebamme ,
Weinheim , Neittelgaſſe 11. 0s

Marianne Sachs
Damenschnelderig

Lange Rötterstr . 14

( am Weinbeimer Bahnhef ) .

Aufertigung aller Arten

Kostüme
chick and elegant .

63297

Telephon 27268.

Radfahrer !

ungtreitig bei

Jos . Schieber ,

Achtung !
Die schönsten und besten Fahrräder erhalten Sie

7167

Mannheim , G 7, 9.
Wer daher auf ein wirklich gutes und stabiles

Fahrrad reflektiert , der höre nicht auf markschreierische
Reklame sondern wende sich in seinem eigenen Interesse
an die allbekannte Firma Jos , Schieber , G 7 , 9 .

Sie 1 7 dort Seen und fachmännisch bedient .

gtaunend billigen Preisen zu haben .
Fast jedes Fabrikat ist zu

— Auf Wunsch Zahlungserleichterung !

Ferner emplehle mein grosses Lager in Exsatzteilen jeden Fabrikats sowie

mein reichhaltiges Lager in Mähmaschinen, Wasch- , WIing- u. Strickmaschinen .
NB. Reparaturen sowie Vernlckelung u, Emalllerung prompt und billig .

oen gros en detall .

7

M. I .
P 3 , 11

la . gewaschene und nachgesiebte

Hausbrand -

Nusskohlen
Körnung lI . ca . 25 /SO mm

bel Abnahme von mindestens 80 Zentnern und sofortliger Barzahlung

pro 1

*

110

Zentner frei5
Maunkeiner MAoblonhandes-Lezellsehat

Telephon 1281 .MANNHEIM

vor ' s Haus .

ſ. zurüz . . , find .
ſof , ſtandesgem . Aufn . u. Rat
i. diesbez . Angel . , ſtr . gewiſſ .
u. ebenſo diskr . Off . u. Nr .
18822 a. d. Expedition d. Bl .

b deldverkehr .
Mk . —6009 . — ſind an 2.

Stelle zu verleihen . Off . unt ,
18921 an die Exped . ds . Bl .

Kaufmann in feſt . Stellung
ſucht Darlehen , 300 , Rück⸗
zahlg . geg . Akzepte in 6 Mo⸗
naten . Offerten u. Nr . 18970
a. d. Expedition ds . Blattes .

Dame a, beſſ . Stand , w.

75 ſpek. Terrains ,

Tün lüe Villen , Zins⸗
Wohn⸗ und

Geſchäftshänler , Fabriken , Ziege⸗
leien , Gaſthöfe , Hotels , Mühlen ,
Sägewerke , gr. n. kl. Güter ſowie
Geſchäfte jed. Art werd . geſ. durch
die Central⸗Verkaufsbörſe

Deutſchlands . Angebote ſind
zu richten innerhalb 3 Tagen an
G. Geiſenhof , poſtlag . Mann⸗
heim . Beſuch koſtenlos . 1672

An⸗ und Verkauf
u. Pfandſcheine , Gold , Silber
Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 10308
MA . 8 beter Haas M4 , 8.

99 Heirat
Höherer Staatsbeamter ſucht
Bekanntſchaft einer Dame im
Alter bis zu 40 Jahren mit
Vermögen zw. bald . Heirat .
Offerten unter Nr . 18984 an
dieExpedition dſs . Blattes .

Heirat .
Ernſt gemeint .

Witwer , 40 Jahre alt , ev. ,
mit Kindern und 30 000 4L.
Barvermögen u. gutem Ge⸗
ſchäft wünſcht mit ein . Fräu⸗
lein von 25 —35 Jahren oder
Witwe ohne Kinder , welche
Liebe zu Kindern haben , be⸗
kannt zu werden zwecks Hei⸗
rat . Off . unt . Nr . 18938 an
die Exped . ds . Bl .

Heirat !
Fräulein , ev. , 30 Jahe alt ,

etwas Vermögen , wünſcht ſich
zu verheiraten . Witwer mit
1 Kind nicht ausgeſchloſſen .
Ernſtgemeinte Offert . erbitte
unter P. F. Nr . 18959 an die
Erved . ds . Bl .

Reſtkaufſchillinge
auf gute Objekte im Geſamt⸗
betrag von ca. 50 099 . —
ſuche geg . bar zu kaufen und
erb . Off . u. Nr . 18680 an die
Expedition ds . Bl .

1 Lagerplatz , ca. 1000 qm ,
m. Geleisanſchluß , zu mieten
ev. zu kauf . geſucht . Offert .
unt . Nr . 10587 an die Exped .
dieſes Blattes .

ukauf von altem Keller⸗ und
Speicher⸗Gerümpel und Möbel .

I . Neu , Riedfeldſtr . 90853. Stock rechts . 008

Alt Eſſen,
alte Metalle , ſämtliche Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garantie des Ein⸗
ſtampfens kauft 7887

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318 .

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u .
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 10140

8. Fischer , U 5, 3 .

Tantauf. 7 Haushaltung .
Fran Becherer ,

Jean Beckerſtraße Nr . 4.

Pfandſcheine , 9786
getr . Kleider u. Schuhe , Mö⸗
bel u. Bett . kauſe ich zu hoh .
Preiſen . Bickel , Mittelſtr . 99.

von Knochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 7435
Fr . Aeckerlin . E 6, 11, part .

Kaufe Möbel , ganze Ein⸗
richtung . , Kinderw . z. höchſt .
Preiſen . Fr . Schüßler , Pflü⸗
gersgrundſtr . 17. 10199

Kaufe gebr. Möbel
Betten wie auch ganze Elu -

richtungen z. d. höchst . Preis
Postkarte genügt . 7249

Sandbrand , S 3, 1l.
Kaufe von Herrſchaften

abgelegte Kleider u. Schuhe .

385 hohe
Böhles , H 4, 4. 8

Alt⸗Papier
u. Gar . d. Einſtampfens , Alt⸗
Eiſen , Metalle ete . kauft geg .
Kaſſe 6691

Adam Kurz , U 6 , 5 .
Telephon 112 .

Friſcher Ofen zu kauf , geſucht
Kaiſerring 20, 4. Stock . 18842

Achtung ! .
Wer will die höchſten Preiſe

für getragene Herren⸗ un
Frauenkleidet , Schuhe ete . ,

139 50
ſich a. Beruh . Stackand

F 6, 3. Poſtkarte geuügt .

eaen ,

ahle hohe Preiſe für gebr .
Möbel u. Betten , ganze

7402

694²

Ein Geschättshaus
mitten in der Stadt , mit
Stallung , Werkſtätte für
Schloſſerei oder Schreinerei
mit Z3ſtöck. Magazin , großem

Hof 74
verkaufen . Näheres

10639

Kl . — m. Milch⸗ u. Vikt . ⸗
Geſch . i. d. Unterſt . bill . z. vk.
od. zu verm . Offerten u. Nr .
18586 a. d. Exped . ds . Bls .

Schönes Eckhaus ,
vermietet , gut rentie⸗

rend , wegzugsh . zu verkauf .
Anz . 20 000 4 . Gefl . Offert .
u. Nr . 18656 an die Exped .

ade⸗Einrichtungen
und Wannen ,

neu und gebraucht billig.
10022 2

Billig zu verkaufen :
1pol . Waſchkommode m. Sp .
1 „ Nachttiſch m. Marmor
1 „ Vertikow ( 9778

Betten
1 Hiwan und Panelbrett .

E 7, 15 , part . i Hor .

Küiſſenſchräutze
in moderner , gediegener Ausführung .

Neparaturen u. Trauspert
ſchnell und blllig .

Kaſſenſchrankfabrik Schiffers ,
Alphornſtraße 13. Telephon

alles

77 —3 .

Nr . 4323. 7620

Türen , 3586
Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc.
vorrätig . Herm . Schmitt
u. Co. , Kepplerſtr . 42.

Frankf . Schreibtiſch ,
kompl . Kücheneinrichtg . ( Ju⸗
gendſt . ) , Schlafzimmer , Chif⸗
fonier ſehr billig zu verkauf .
1008¹ Sohn , G2 , 19.

Brautleute
finden ſtets Gelegenheits⸗
känfe in kompl . Zimmerein⸗
richtungen u. einzel . Möbel ,
Spezialität moderne Küchen⸗
einrichtungen in Pitſch⸗Pine
und geſtrichen . 9578

Schreinerei Stapf , Q 3, 11 .
Piano ,

ſehr gut erhalten , weg . Platz⸗
mangel äuß . bill . zu verkauf .
Q2 , 18 parterre . 10586

Luzenberg .
Neu erb . Renten⸗Eckhaus

79 rent . , unter günſtigen
Beding . zu verk .

Angebote unt . Nr . 18686 au
die Exped . ds . Bl .

Bäckerei . 18809
In ein . Zukunftsviertel iſt

ein neues Haus mit Bäckerei
( Eckh. ) , gut rent . , bell . z. verk .

Näh . Ph . Wetzler, II 10.
onpé , zwei gebrauchte , bill .

abzugeben . 18804
Rheinhäuſerſtraße 25.
Eine alte , noch in gutem

Zuſtande befindliche große
Standuhr zu verkaufen . 18889

Augartenſtraße 43, 2. Stocl .
Ledertreibriemen , neu und

gebrauchte von 30 —100 Mm .
breit , ſowie Näh⸗ u. Binde⸗
riemen b. zu verk . J . Kaiſer ,
Sattler , G 4, 12. Uebernehme
auch Reparaturen von Treib⸗
riemen aller Art . 18678

Salon mit Gobelingarnit . ,
wog . Platzmangel preisw . zu
verkaufen . Näh . Ludwigs⸗
hafen , Kaiſer Wilhelmſtr . 20,
2. Stock . 18811

51 Btod⸗xu . Jlaſchenbierwagen
zu verk . Elfenſtr . 34. 18756

in Büßeit , Auszugtiſch , Stuhle ,
Vertikow , Sofa , Spiegel⸗

ſchrauk, bolterter Kleiderſchrank
und Verſchiedenes billig 18529

3, 11, 2. Slock r.

Ich verkaufe noch gegen Bar⸗
zadlung :

2 Aufzugsmaſchinen m. ma⸗
ſchin . Antr . , mehr . Aufzugs⸗
maſchinen f. Handbetr . , 2
Fahrſtühle , 1 Betonmiſch⸗
maſchine ꝛc. , alles gut er⸗
halten 5942
Baugeſch . Gg . Fucke , Tel . 1331 .

Mostäpfel
liefert billigſt . M. Rothweiler

4, 5. Teleph . Nr 239.

Ein vierſitziger
Schreibpult

zu verkaufen . 10662
Näheres S 6, 36, part . r .
* faſt neu verEiano Aaene

Fa . Demmer , Ludwigshafen ,
Luiſenſtraße . 15198

Jalte Violine , 1 Zither .

Kleiner , gebrauchter

Kaſſenſchrank
billig abzugeben .

Anfragen unter Nr .
an die Expedition d. Bl .

kleiner , gebr .Kaſſenſchrank gut erhalten .
billig abzugeben . 10643

Alphoruſtr . 13 , part . links .

2Pol. Schfafzimmer
nußb . , wenig gebraucht

mit Spiegelſchrank
billig zu verkaufen . 10650

Ieh . Seel , Auktionator ,
8 , 10 . Teleph 4500 .

Maſſiv . Schreibtiſch , faſt neu ,
billig zu verkaufen . Burean
Houauer , Friedrichspl . 10 pt .

18872

Gelegenheitskauf in neuen

Möbel.
Poliertes Schlafzimmer ,

moderne Küche , ( pitſch pine ) ,
Divan , Verliko , Trummeaux⸗
Umbau ſcyr billig abzugeben .

10714 Aberle , G 3,19 .

Stellen fndenſf
Tiefbaulechuiker

für das techniſche Bureau der
Abteilung Straßeubau des
Tiefbauamtes geſucht ; Be⸗
werber , welche eine Bauge⸗
werkſchule für Tiefbau ab⸗
ſolviert haben , werden be⸗
vorzugt ; erwünſcht iſt Praxis
im ſtädtiſchen Straßenbau .

Bewerbungen mit ausführ⸗
lichem Lebenslauf und be⸗
glaubigten Zeugnisabſchrif⸗
ten wollen unter genauer
Angabe der Gehaltsanſprüche
alsbald , ſpäteſtens bis zum
20. Oktober anher eingereicht
werden . 32875

Mannheim , 1. Okt . 1909 .

Städtiſches Tiefbauamt :
Stauffer .

Neben⸗Einnahmen kann jed .
Beamte erzielen durch ſtille
Vermittelg . Keine Verſichg .
Unbedingte Diskr . Gefl . Off .
unt . Nr . 18499 an die Exped .
dieſes Blattes erbeten .

Zeugnis -
5540

Absehriften
— — fertigt billigst —- —

Sohreib - Züro Schürttz
Mannheim , T 2, 16a , III

12²²⁰

1781

Zu möglichſt baldigen Ein⸗
tritt ſuche ich für die Buch⸗

ührung , und die damit ver⸗
bundenen Arbeiten einen

Buchhalter?
d. mögl . ſchonin derSpeditſons⸗
u Schiffahrtsbranche tätig war.

Theod . Kügen ,
Speditiun . — Schiffahrk .

Ludwigshafen a. Rh .

unge Dame , perſekt in
1070 0 Engl . m Auslande
etlerut ) , Keuntniſſe in Stenogr .
und Maſchinenſchreiben, ſucht
Stellung als

Korreſpondenkin .
Offerten zu richten aun

Kaufmänniſchen Verein
weibl . Angeſtellten .

Eine tüchtige , ſelbſtäudige

aeidermacherin
bei gutem Lohn u. dauernder

Slellung 1 geſucht .
Näh . N 1, 2, Cigarren⸗

ſchäft. 10665

2 tüchtige 10677

Pflegerinnen
ſowie bürgerliche Köchinnen ,
Zimmer⸗ und Kindermädchen
per ſofort u. 15. Okt . geſucht .

Burean Kroſchel , I 5, 10.

ichrmädaben
Lehrmädchen

für Manufaktur u Kurzwaren ?
Geſchäft per ſof , geſuchl . 10715

Ferd . Löüwenstein
Neckarau , Adlerſtraße 48.

2 Willen
öſtliche Stadterweiterung zu
verkaufen oder zu vermieten .
Offerten unt . Nr . 10270 an
die Expedition ds . Bl .

Ju verkaufen : Gut erhalt .
Garderobe mit Spiegel .
0594 Tameyſtr . 9 , J . St .

Mee b
10884 F 7, 18 .

Tehrmädchen

1 größ . Poſten Kantholz⸗ —

0
bek ſofortiger Veraligenggeſucht .

Korſettenhaus
Stein⸗Deuninger , E 1.

7—
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7 Mannheim , 7. Oktober 1209 . General⸗Anzeiger . ( Mittaablakt ) 9. Seite

ae f 8880 3. Stock , fein möbl .
na⸗ - Meiner sehr geehrten Kund- 85 — 20 9 7
85 sehaft bringe ich biermit zur

Sichere Existenz ! 771 —50 80 2 1 8 5 12 .20 dee
2 Ceuntnis - dass 8935 58 Morg . , b. Wein⸗ 13 2 dcön

möbl .

ſch⸗ n heim , 6 Ackerland u. Wieſen , 7 N
Zim . ſof . zu 5 5

er⸗ 95 er und Nachstehende Stücke der neben
iele Obſtbäume ,

7
. , Lulfenrig ,

31. A 85 1Ef 17e 15 abgebildeten 5
K . J2 Nähe deta e

j ings ind . 2 Pferde eelg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
jetzt auch mit dem neuerdingsg g f 133 *

zehr beliebten Pixavon „hellé ] Wagen ,3 cflie 0 ceſch
5 Speisezimmereinrichtung immer ſofort zu derm. 18881

farblos ) ausgeführt werden
5 e 7 5 ſchön möbl. Zimmter

iler
( ar 8 etc . 6pferd . Motor , Dreſch⸗ 2255 a au beſſeren Herrn

20 weinfaſſe 815
Eiche , dunkel gewichst zu verm . 10528

— Herren - un amenfriseur unfäſſer ete. — Forellen⸗ f u er en 3 Treppen .
7 . 17 . Schweine⸗ und Geflügelzucht Ja. Ausfũhrung , und zwar

3 55 5p

M4 9) freundl . möpl . Zin⸗kann betrieben werden . 55 mer an zwei jüngere662 bäude maſſiv u. neu ; Brand⸗

Leldrerkchr. 4 verf . da. 12 000. Pres
wegszugshalb . nur 27 000

Büffet Herren ſofort zu verm 9622

Oredenz SHuae eung bei —8000 ½ Anzahlg . Näh . .
55 2 bei Gg . Greſer , B 2, 15 part . Sofa oder 5 15 Herreiſſoß zu v. 18489

120 zu leihen . Offerten erb . u. Die tenlich schönsten — N34, 4, 2 Trepp . , ſchön möbl .

— Nr . 19026 a. d. Exped . ds . Bl . 25 A 1 5 Zimmer a. ſol . Herrn per

500 Mk . von Selbſtgeber ſof . 1 n uszugtuisc 1. Okt . o. 15. Nop . 3. v. 19401

ucht . Große Sicherh . , hohe — — — 20 2
e eans⸗ cs lederstühle f I7 . 22 u geer .

an die Exped . D8. Bl . Schreibtiſch u. vm.
S .

ö
complett M . 535 .

Elorm grosss Auswahl in conplelke Womnungsslnnicbtüagen Und Einzel - Möbel .

Gae Neis & 5 end 2e ee
Lager U l , 5 , u. U l . 23 . 28715

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗7 92 1 18
L 8 51 zinmer ſofort zu verm . 18862

SSrrrr . . . ññ
63 11 ein eleg , möb⸗

6, 22b ,2. St. ,„ſchön möbl . , 0 4, 15 1 Trep. , gut möbl . 3 4 , 1 1, IV.

8025

N3.
I8

ba
9 mit ſepar . Eing .

781 finden Sachkundige in 9677

1 LErsur - ! A2 . A .

0 für eine 75 3 Familien Ejn ſchöner Gicerſchun,mit kleinem Garten in Nähe 5
nks. des Hauptbahnhofs geſ . mit Meſſingverglaſ ung , ebenſo

a. A Acse a. Er d Bi. kin Schreibliſch , ein Vifetl
91 üöbel Kleider Unu. ſtaunend billig abzugeben . 10295

verl . Dambach , .11. 42 Rofengartenſtr . 32 , 3. St .

0 Eiarerkanfen . Gasmotor

an nur ſol . beff. Herrn zu

0
Näh . 1 Tr . hoch . —

0 4, J8, J Tiehhe
einf . möbl . Siintter ſof . z. verm .

O 4 . 13 . Tihhe

m

0⁰ Möbl 21 ſehr ruhig geleg . Zimmer Wohn⸗ u. Schlafz
5 1855

Pene . aitoterben
Mxx . . . . . .0 8 junge Dam ſof . preisw . — —

An tuell Näheres E 7. 5. 19027 fein möbl . Zimmer 5 Wrmkere 10 . 5 4890 bpart , groß. , ſchön g 2 , 18. aut möbl . Jimmer

pt. 7 zu vermieten 5 88 ̃ möbl . Zimmer zu , 14/15 , 3 Tr . . , freundl . ſof , zu verm . 187¹4

10 gtißtrer Sauplaz Sghin pilierter Vertitao Niberes Ldenn 2117 G Stemer 2l bern. 1180i Dernteten acele d die ie be - 0 7, J He gen 15 7 2 7 d ier immer ſo

I zu kaufen geſucht .
mit bunten Scheiben , Me ſing⸗ 1 5. 12, 3. Stog , einf , möbl . fr , 281 . Eſcgalt . 5otert . D ön 5 a e„ e Srerenr . mabl .

zu permieten . 187
verglaſung und Spiegelaufſatz Zim . f. ein Mäbdch. z. vm. U Wohn⸗ u. Schlafzimmer anchen mõ

5 Schlaf⸗ Zimmer ſof . bill . zu vm — 8
Offerten mit Preis unt .

zu 45 Mt . , ebenſo ein 18749L oder eren Ban ſo- Im. ſev . Eg . a . b Herrn v . aag 18652 1. 16, 8 Tr . , gut N
Nr . 10702 a. d. Exp . d. Bl .

li f I0 6, 21, gut möbliertes Par⸗ wie 0 10059 möbl . Fimmer im. J ＋. Stock , möbliertes 5 Treppen
LAimmer 8 . an — 18888

55 0 lrlet Klelelſ Man terrezimmer , a. auf kurze ep . Eingang m. od. ohne Pen⸗ 9, Zim : ner z v. 18432 3 8
80

8 4 1* 18057
2 Polierter Vertike innen eichen , ſehr billig ab⸗ Zeitdauer zu verm . 18038 flon per 1. Oklober 1 vm. 10864

ör anen „ 10
ux⸗ ſywie poliert . Kleiderſchrank ugeben 10 %

— — — 14 10
möbliertes Zim⸗ an Fräulein freundl . möbl . ung . Zimmer

( Reu] billig abzugeben . 10607 5 30 3 8 5 , 23 , einfach mbl . Zim . ( 4 , 15 3 Tr . , einf . möl . Zim ! mer ſofort oder ſofort zu ver⸗ſof . an Herrn od. Dame zu

9. E 3, 18 paxterre linfs . I Roſengartenſtraße 32 , 3. St . zu v. Pr 12 Mk. 18425 ( bis 1. Nov . zu vm. 10683 ſpäter zu vermieten . 18931 9 17282 permieten Mr

Nachhilfe ſowie Vo bereitungenPDamen- Friseur Had. lvaliten-
auf höhere Klaſſen , Einf⸗Freiw . Examen ꝛc. , erteilt akad. gebild . 90

tPaul Vollmer Es ist ehrer . Kein Klaſſenumerricht , individuelle Behandlung . Beld - Loktepje

9

5
ſchriftl . Refer 1110

Guler Erffolg . 2 nc ſpen Ziehg . garant .30 Okt .

9 Verlängerte Kunstst Stunden 25 —30 Mk. Einzelſtunden . 25 — . 75 , je na aſſen —

3678
lhr Vorteil Offerten unter Nr 18882 an die Exvedition dſs . Blattes . 9000 M. 55
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— Hauptgewinn 985
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e ee 15 55

8
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Winternlonate , ferner für 15

15 erschienen. 2305 Sehlrm - Molz & Forbach Siocl Zur ſiesun 2l Abende 338
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tliche Augebote erbeten

T . , 3 Mannheim Breitestr . 2338 Probier - Raum. * 7, 18 Mannheiener Ruder⸗
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ucht Kurt hielt es nicht für nölig , der Jugendfreundin mitzuteilen , ſagte zu Dir : „ Schönes Kind , ſei mein , komm in meine Arme ,

Wenn — ! daß er ſich einzig zu dem Zweck nach dem Seebad begab, um einer ich et Dich . “
5 45

Sti nach dem Engliſchen von S 1 jungen Dame , mit der er ſchon ziemlich lange geflirtet hatte , eine „ O, Kurt — das ſagteſt Du ſpäter nicht — als ich — als i
8 0 11 5 ten )

gewiſſe Frage vorzulegen . Nachher war er doppelt froh , daß er — ich wunderte mich oft darüber “ , ſtammelte ſie , abwechſelnd er⸗

in
ene eeen

ſich in keine näheren Einzelheiten eingelaſſen . rötend und erblaſſend .

5 Kurt Alsberg folgte dem Gepäckträger in das Coupe, faltete „ Erinnerſt Du Dich “ , fragte Ruth , „ an unſere Kinderſpiele „ Der Pirat kam ja nicht , und Du brauchteſt mich nicht , Ruth .

ige ſeinen Ueberzieher zuſammen und lehnte ſich behaglich in ſeine zu Hauſe im Roſengarten ? “ Wenn er allerdings erſchienen wäre —“

Ecke ans Fenſter . Er wollte leſen , doch gelang es ihm nicht , „ Und ob“, erwiderte er lächelnd . „ Auf Händen und Füßen „ Ich fürchte — ich habe allen Grund anzunehmen , daß er mich
ſeine Aufmerkſamkeit auf den Seiattiel der Zeitung in ſeinen kroch ich durch den Zaun , der Euer Grundſtück von dem unſeren an der Station erwactet . Er iſt ein reicher Räuber , mit Säcken

wer Händen zu donzentrieren, denn ſein Gegenüber ſtörte ihn . trennte , um mit Dir zuſammen zu ſein . Wie hieß doch dies voller Gold — und meine Familie wünſcht — und verlangt es . “

9 Es mar ein junges , blaſſes Mädchen, das zu ſchlafen ſchien närriſche Spiel , dem wir damals mit Leidenſchaft fröhnten ? “ „ Ich ſteche ihn nieder mit meinem Schwert — meinem Re⸗

75 Die dunklen Wimpern lagen feſt auf den bleichen Wangen , um
„ Wenn “ , nannten wir es , „ Wenn ! “ genſchirm — wenn Du es wünſcheſt . “

506 %
die Mundwinkel lagerte ein ſrnerziher Zug . Wo hatte er daz „ Aber natürlich . Du ſaßeſt auf der Bank neben den Bienen⸗ „ Nein , es iſt wohl zu ſpät dazu , er wirdmich wohl erbeuten ,

˖
Geſicht ſchon geſehen ? Es kam ihm fremd und doch ſeltſam be⸗

körben , den Schoß voller weißer und roter Roſen , und ich lagerte aber — aber — wenn im letzten Augenblick

klannt vor . Das Buch , das ihren Fingern entglitten war , ruhte im Graſe neben Dir . Wie fing es nur an , warte , ich hab ' s . Alſo : „ Heringsdorf — alles ausſteigen “ , rief die laute Stimme

cen
in ihrem Schoß , nun begann es ſachte abwärts zu gleiten . „ Wenn jetzt ein Seeräuber käme und Dich forttrüge —“ des Schaffners .

ͤcht. Die langſame Prozedur ärgerte Kurt . Wenn der Band nur „ In einem großen Schiff mit weißen Segeln —“ Kurt beugte ſich vor .

—. —
ſchneller reiſen wollte , damit die drohende Kataſtrophe endlich ein⸗

„ Und einer Piratenbande an Bord —“
„Laß mich Deine Taſche nehmen . Biſt Du ſicher —“

trat , und er ſich ſeiner eigenen Lektüre zuwenden konnte ! „Und Säcken voll Gold — „ Da draußen ſteht er , vor 1 Gitter . “

1 Jetzt traf das Erwartete ein . Erſchreckt von dem lauten Ge⸗ „Ja, voll Gold . Ich würde Dir folgen —“ „ Doch nicht Kahlbeck ? Ruth , um alles in der Welt , doch nich
räuſch , richtete ſich die Schlummernde auf , und ein Paar große , „ Würdeſt Du das , Kurt ? “ Kahlbeck ?⸗

ö
braune Augen blickten direkt in die blauen des jungen Mannes .

„Selbſwwerſtäntlich , entgegnete er im Eifer des Spiels , und „ Ja , Kahlbeck , der Seeräuber —“

ren⸗
Einige Sekunden ſtarrten ſich die beiden Reiſenden ungewiß an , hörte nicht , daß Ruths

eStimme bebte . „ Wenn alſo dieſer Zug „ Ruth — wenn ich — o Ruth, laß mich Dich retten“, flüſterte
7¹⁵

dann rief das Mädchen über und über errötend :
55 das Schiff wäre er leidenſchaftlich und 8̃ den Arm um ſie .

u „Kurt , biſt Du es wirklich , iſt es nicht Dein Geiſt ? “ „ Und wir ſegelten dahin — dahin „ Kurt , meinſt Du es in Wirklichkeit ? “ fragte ſie zitternd und

— SGanz gewiß nicht , Ruth “ , erwiderte er lebhaft . „ Nein , daß „ In ein fernes , fremdes Land , und der Räuber wartet ! am klammerte ſich wie hülfeſuchend an ihn .

˖ ich Dich nicht gleich erkannt habe ! Wie lange iſt ' s Herr , daß wir Landungskai — „ Ja , Du Liebe , Süße , Einzige . Ruth, ein Wort , ein einziges

uns nicht geſehen haben ? Mindeſtens fünf — ſechs Jahre ! “ Das junge Mädchen warf einen beinahe angſtvollen Blick über ] Darf ich Dich retten — für jetzt für immer — für alle Zukunft ꝰ

9520 4 btich nicht von Jahren ; was bringt Dich hier in dieſe die Schulter , ehe es den Satz fortführte : Ich wollte es ja ſchon immer tun . “

Gegend „ Um mich zu faſſen und in ſeine Höhle zu ſchleppen . Ja , „ O Utu' es, u es “ , jubelte ſie mit erglühendem Geſicht und

1. 30 fahre über Sonntag nach Heringsdorf . “ weiter , weiter , ich kann ihn deutlich ſehen . “ Freudentränen in den Augen .

ſauch “ Daun eich mein Schm . . chlüge . ihn nied 1¹
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behrlingsesucke

Lehrling
mit guter Schulbildung geg .

Bezahlung per ſofort
von hieſigem Engrosgeſchäft
ſofort .

geſucht . Selbſtgeſchr . Offert .
Ant , Nr . 10632 an die Exped .

Lehrling
mit ſchöner
kaufmänniſches
Offerten unter Nr .
dieExpedition dſs .

Zuverläſſiger jig. Mann
ſucht Stellung als
diener , Einkaſſierer ,
zinier od. dgl .

in kleinem Haushalt per 15.
Oktober .

Blattes . —
Tüchtige Weißnäherin

für beſſ. Herren⸗ u.
wäſche ſucht ſofort Stellung .

Off. bitte an J . Garfunkel ,
R

7
7, 10 zu richten .

Für Herrſchaft ! Ig .
20 Jahre alt , 3 J .
Kavall . ged. , ſucht
Dien . , Kutſch . od
Derſ . i. Servier . bew . Näh .
Gg. Schwitzgebel, Neckarauer⸗

ſtraße 27 in Neckarau .
errſchaftsköchin ,

u. Hausmädch .
finden ſof . Stells.
Hartmann , G 6, 2

ſuch .

Handſchrift auf
Bureau geſ .

10549 an
Blattes .

25Steſſen güchen 15
Bureau⸗

Maga⸗
Kaution kann

geſtellt werden . Off . u. Dr .
18734 an die Exped . ds . Bl .

Suche für ein ſehr zu
empfehlendes Mädchen Stelle

Offerten unter Nr .
10678 an die Expedition dſs .

Damen⸗

18968

Mann ,
freiw . b.

Sſellg . a.
Reitknuecht .

18852
Zimmer⸗

und
Bureau

10027

Friedrichspl . 10

ſchöner Eckladen iger Seah
llig zu vermieten . 5887
Näh . Peter Löb , Bauge ſchäſt

dontardstr . 41
Schöner Laden me großer

zwei Zimmer⸗Wohnung

zu vermieten . 7583

Näheres 2 . Stock .

Kepplerstrasse 18b
Neuban ,

Laden u. Zimmer
zu vermieten .

Näheres Baubureaun Hrch .
Lanzſtraße 24. 7117

Mittelſtr . 76
kleiner moderner Laden , als
Filiale ſehr geeignet , preis⸗
wert zu vermieten . 9799

Näh . Elfenſtr . 24, 2. Stock .

Bäckerei in gut . Stadtlage
ſof . zu verm . Näh . Joſeph
Gutmann , U 6, 16, 3. Stock .

10470

1 m. 2 Zimmer u. Küche
ſofort zu verm . 18754

Näh . E 7, 7, 2. Stock .

Aaden in Ludwigshafen
beſte Geſchäftslage der Stadt ,
gut geeignet für Zigarren⸗
u. Friſeurgeſchäft ete . 18956

Ludwigsſtr . 33 liuks .

LungeRötlerſtr.9
Großer Laden

mit 3 Zmmer , Küche und
Manſarde per 1. Oktober oder

ſpäter preiswert zu vermieten .

Fräulein , welch , ſchon nähen
kann , u. ſich im Kleidermach.
weit . ausbild . möchte , wünſcht
geg . mäßige Bezahlung , Be⸗
ſchäftigung . Näheres J 6, 17,

188031 Treppe .
Kaſſiererin

an lebh .

Stelle . Offerten unter Nr .
18887 a. d. Exped . d. Blattes

Junge Frau geht waſchen
18923und putzen .

Thoräckerſtr . 9, 2. St . links .

Mesesvebe f
Schön möbl . Zimmer per

Offert .
18774 an die Ex⸗

ſofort geſucht m. Pr .
unter Nr .

pedition dieſes Blattes .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer
elegant möbl . v.

„ Etage in nur ruhig . Lage .
Sffert. nur als Alleinmieter
find.
nebſt Angabe
bar ſind zu
Exped . d.

Arbeiten gewöhnt ,
mit gut . Empfehlungen , ſucht

Herrn zu

19
77 geſucht , parterre oder

Berückſichtigung . Preis
wann bezieh⸗

richten an die
Bl . unt . Nr . 18904 .

3 Zimmerwohnungen
mit Manſarde , ſchön ausgeſt . ,
per 1. Oktbr . oder ſpäter bill . zu

vermieten . Näheres 9183

Bureau Rheinvillenſtr . 6

Telephon 1145 .

N ugo Schön , Kunsthandlung
Mannheim 2 , 9 Kunststrasse

nält das grösste Lager in besseren Kunstblättern , gerahmt und ungerahmt .

Bemerkenswerte Neuerschelnungen stets am Lager .

Gebirgsansichten in sehr reicher Auswahl .

Beslchtigung jederzeit gerne gestattet .

Geschenke für alle Gelegenheiten .
inrahmungen

werden in sigener Werkstätte geschmackvoll und preiswert ausgeführt

2080

—

Billigste Bezugsquelle

5

Fuchs B Priester zul I.Mannheim
Leltral-Danpf- I. aszorBelZungsanlagen aller dpstame.

Sanitäre Anlagen .
für Bade - Einrichtungen ,

Toiletten , Closets etc .

Instandsetzung vorhandener Centralheizungsanlagen

Regelmässige Kontrolle der Heizanlagen
durch erfahrene Monteure

Ausstellungs - Hallen und Fabrik :

Schwetzingerstrasse 58 fel . 634

88701

Laden
in welchem z. Zt . ein Cigarren⸗
Geſchäft betrieben wird , nut 8
Zimmer u. Küche , in der Nähe
des Tatterſalls , preiswert zu
vermieten . 9666

Näheres bei Max Schuſter ,
Hch. Lanzſtr . 15 Teſ . 1218.

Sehöner Vaden
mit Magazin in Speyer a. Rh. ,
in erſter Geſchäſtslage ( Hauptſtr . ) ,

— für jedes Geſchäft geeignet , in dem
ſich ; Zt . Tengelmanus Raffeegeſch .
befindet , iſt ab 1. Jan . anderweitig
zu vermieten . Gefl. Off. an 10. 4

Nik . Siedler , Speyer .

öfbSs . ECK- Entreso !
im bester Lage ( Flan -
een ) mit dir . Strassen -

172 den .

D I , II
in nächſter 8 5 der Planken

ſhünet, großer Laden
mit hellen Lagerränmen ſowie
Souterrain ganz oder geteilt
ſofort preiswert zu verm . 3191

Näheres 4. Stock daſelhſt .

2, 18 Laden
Soiort zu vermieten .

10704

Laden
G2 , 8 , am Marktplatz
ein großer Eckladen zu ver⸗

mieten . 7333
Näheres 1 Treppe hoch.

H 7, 38, Jungbuſchſtraße
Großer heller Laden , für Le⸗
bensmittelbranche ſehr geeig⸗
Uet , per ſofort zu vermieten .

Näheres partere . 10566

N3 , 15 . Schöner Eckladen
m. Nebenraum evtl . m. Woh⸗
nung 1. Okt . zu v. Näh . 2 Tr .

17882

Laden in 0 5
worin ſeith . Milch⸗ , Gemüſe⸗
u. Flaſchenbiergeſchäft betrie⸗
ben wird , iſt per ſofort zu
vermieten . 10513

Näh . bei Leins , O 6, 3 .
2

6 , 7 8
Laden mit ſchöner

ohnung , für jede Branche

ſeeignet, zu vermieten . Evenl .
önnen auch Magazins⸗Räume

dazu gegeben werden .
Näb. WPeter Löb , Baugeſchäit

＋ 3 , 2 , Liden mit oder ohne
1 8 zu vermieten .

Näheres 5, 13 . 10313

S . 7
chöner Laden mit Wohng . p.
ofort zu vermieten .

Nähres IJ 1, 6,
Bureau .

Veilſtr .4
geräumiger Laden m. 3⸗Zim⸗
merwohnung u, allem Zubeh .
per ſofort od. ſpäter zu vm.

2. Stock ,
7860

eingang , für Nabrik⸗ ,
IBnK - , Wersich . - Rüro
„ d . Atelier , ev . geteilt zu

voxm . beil . Fischer .
2 2 . 1/ . 10483

Mündel Witwe,

Sehr ſchon eingerichtete

Bäckereis
mit 3 Zimmer u. Küche u. reichl .
Zubehör per ſofort oder ſpäter
zun vermieten . Näh . Chriſliane

Gärtnerſte 8a.

Magaezine

6 3, 13, Magazin , 2ſtöck . , zu
verm . Näheres W. Groß ,

1 . 20 , Teleph . 2554 . 18620

I 7 . 84
Ein zſtöckiges Magazin mit

Keller und Bureau zu ver⸗

mieten . 10638

N6 . 3 Tabakmagazin , ca .3 600 qm , mit kleinem
Magazin und Bureau zu
vermieten . 18622²

Näheres W. Groß , U1 , 20,
Telephon 2554 .

Auto⸗Carage zu0 4. vermieten . 18247
Schwetzingerſtr . 124, gr . Saal
für Magaz . , Werkſt . z. verm .
Näh . W. Groß, U 1, 20, Tele⸗
phon 2554 . 18621

Mogazig und Bureau in
der Nähe der Planken

u. Poſt , ſofort zu vermieten .

128
M. Joſeph & Cie . ,

6, 4. 105627

Ein dreiſtöck . Magazin mit
gutem trocken . Keller u. evtl .
mit Kontor per 1 . Jan . 1910
od. früh . z. v. Näh . II 7, 35.

6835

Zſtöckig , zu
9147

Lagerhaus ,
vermieten .

K 2 , 1I .

Große, helle Manmimäume
ſowie

toßer Keller
für Fabrik , gleichviel welcher
Branche per ſof. od. ſpäter zu v.

Nähb. Augartenſtr . 38, 2. Stock

Schöner heller Shedbau , ca .
250 qin groß , für ſed . Betrieb
geeignet , ver 1. Januar eptl .
früher zu vermiet . Zu erfr .
Dalbergſtr . 8, 2. Stock . 7806

Verkstätte .

5
Veb

Luisenring 56.

rüder Kappes
liefern sämtliche Sorten

Ruhrkohlen , Ruhrkoks , Srikets

deütsche und englische Anthrazit 8

dovie Buchen - und Forlenscheitholz
in nur besten Aualitäten zu billigsten Lagespreisen .

Euisenring 56 .852 .

J

helle Fa⸗

billig zu vermieten . 95⁴

Schöne , helle Werkſtätte mit
Nebenraum , auch als Lager
per 1. Okt . zu verm . Näheres
Hrch . Lanzſtr . 21, 2. St . 75

In der Nähe des Meßplatzes
Halteſtelle der Straßenbahn
ſchöne große helle 9813

Werkſtätte
zu vermieten . Gr . Hof , Thor⸗
einfahrt . Gas⸗ und elektriſcher
Anſchluß vorhanden . Näheres

Auguſt Votz ,
Lortzingſtraße 31 .

Witnaite mitelektr . Anſchl .

wor . - gegenw . eine Schreinere
mitKraftbetr . einger . u. betrieb .
wird , per 1. Okt . zu v. Beſteh .
Maſchin könn . erworben werd .

Näh . Alphornſtr .13. 8878

Eine Wernſtatt
mit Lagerraum ſofort zu
vermieten . 10686

M7 , 2 .

Gröh. u. klein . Lagerplätze ,
bebaut u. nicht überbaut , im

Induſtriehafen
gelegen , zu verpachten . Anfr .
erbeten unter Nr . 8717 an die

Expedition dieſes Blattes

Werkſtatt oder Lager
zu vermieten . 18732

Tatterſallſtraße 22 parterre .

3 ſchöne Hofräume nebſt
großem Keller für Bureau ,
Lager ete . zu vermieten .

Näheres H 7 36.105ʃ1

＋ Bureaux . 1
0 4, 8 Barran zu bern .

Näh . 2. Stock . 8794

— —
D . 1

2 Zim . u. Aktenkammer als

Bureau
oder auch als Wohnung per
ſo ' ort zu vermieten .

Näheres im 2. Stock , nach⸗
mittags —½/83 Uhr. 10804

—
D S , 6

Bureauräume u . Läden
mit Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . Näh an 7, 15, 1. Stock

Telephon 457. 83308330

5 U 12 Marktſtr . , Laden ,
Wohnung , Werkſt . ,

Lagerraum ete . zu 8
Näh . Jungbuſchſtr . 10, 2. St .

18655
3, 11, Werkſt . o. Mag . 8805
Näh . 3. Stock Is . 18815

1. 6. 16
Huveen aine mit elektr .
Licht ſofort oder für ſpäter
zu vermieten . 10516

Näheres Bureau , Q7 , 1.

Augartenſtr . 40
ſchöne große Parterre⸗Räum⸗
lichkeiten für ſedes Geſchäft
geeignet ſof . zu verm . 10006

8 6 3 Schöne N 3, 125 * Iwelsgr . unm . 4
5 bis 6 Paärterre⸗

0 brikattons⸗Räume Zimmer , auch paff. 7 räume als Woh⸗
Bureau v. ſof . z. vm. 4085 für oder Atelier zu nung oder Bureau mit Lager⸗

verm . Ebendaſelbſt zwei klraum zu vermieten .
Wertee, n 8 1 5 Zimmer zu verm . 6180 Näheres 2. Stock . 9932

einfahrt ) , mit Lagerraum ſof . 832¹B . 0
ſchöne 6⸗Zimmerwohnung in
der 2. Etage ver 1. Oktober
zu vermieten .

Friedrichsplatz 9
Die von der Schuckerigeſellſchaft

innegehabten Bureauräumlich⸗
keiten ſind anderweitig zu ver⸗
mieten . Perſonenautzug , Dampf⸗
heizung u. Vakuum Vorb. 8681

Näheres Friedrichsplatz 9,
5. Stock . Telephon 1610 .

eeeeeeeeeeeeeeee

1 Bure aus inim
unſeres HauſesEulteſol Naun fin

Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignet ,

poeiswert zu verm . 5102
1 8Lift , Dampfheiz . , elektr . Licht .
Hanſa⸗Haus . .⸗G., D, 7/8 .

7CCCC ·

Ein großes helles Bureau
in der Nähe der Plauken

u. Poſt , ſofort zu vermieten .
Näheres M. Joſeph & Cie .

P 6 10508

2 ſchöne helle Räume
zum Preiſe von M.
400 . — ſoſort od. ſp.
zu vermneten . Näh .

5157 Talterſallſtr . 48, II .

Biiliges

Bureau .
2 ſchöne , große Parterre⸗

Zimmer , ( Friedrichsplatz ) ,
Dampfheizung , beſond . Ein⸗
gang per 1. Nov . zu 4 25 . —
pro Monat zu verm . 10393

Näh . Haydnſtr . 4, 4. Stock .

Vureau⸗ H. Laget⸗Räume
ev. auch Werkſtätte p. 5 e8920zu vermieten . O2, 20

16 Stuallung . 5
I 7 3 Stallung mit Hof⸗

raum ſofort zu
vermieten . 10637

Stallung
mit Zubehör ſofort zu verm .
in der Fahrlachſtraße 3 am
Neckarauerübergang . 18643

EVchnungen .
A & 2 , 3 hgaterte

Wohnung . 5 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Manſarden , 2 Keller ,
Zentralheizung , elektr . Licht
u. Gasbeleuchtung , auch zu
Bureauzwecken geeignet , per
1. April 1910 zu verm . 18544

13 , 3 part . , 2 unmöblierte
Zimmer für Wohnung o.

Bureau geeign . , ſofort ſehr
preiswert zu vermieten .
Näh . C 3, 3parterre . 18784

2 Stock , 3 große ,63. 10 Hell . Zimmer , Nähe
d. Börſe u. d. Diskontogeſell⸗
ſchaft als Bureau zu verm .
Daſelbſt 3⸗Zimmerwohnung ,
Küche u. Zub. ſofort zu vm.

Näh . Kaiſerring 32 . 10597

63 , 1 4. St . 1 Mauſarden⸗
zim. an einz . Perſon

z. vm. Nib. 2. Stod . 8610

67 2. Stock , ſchöne 6
15 Zimmerwohnung

mit Balkon u. Zub . p. ſof . zu
verm . Näh . 4. Stock . 18501

62 14 4. St . , 1 ſchönes , leer .

Zimmer an eine Damepreis⸗
wert zu vermieten . 18415

0 8 1
2. Stock , ſchöne Eck⸗
wohnung , 7 Zim . u.

Zubeh . zu v. Näh . part . 18463

D 1 , 9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre 518nachſmittags .

67 5 Zim . ⸗Wohg . , 3.
50 z. v. Näh . 2. Stock .

＋ S , 16 , II.,
ſchöne 5 Zimmerwohnung ,

Küche, Speiſekammer , Bade⸗

zimmer, elektr . Licht ꝛc. zu ver⸗
mieten . Näh . Rheinſtraße 5,
Bureau Hinterhaus . 5543

I5 2 , 15
ſchöne 9 Zimmerwohnung als
Wohnung oder Geſchäftsräume
per ſof. zu v. Näh . im 2. St . 9977

D 3 , 2
1 Treppe , 7 Zimmer , Badez .
u. Küche p. 1. Okt . zu verm .
Näh . parterre , Laden . 10446

5, 10, 1 Zimmer u. Küche
a. 1 od. 2 Perſ . zu verm .

18688
2 vollſt., neu herger .

D7, 17a Wohng . 2. und 3.
St . , je 4 . , Küche, Zubeh . ſof. zu
vermieten . ebendaſelöſt nen herge⸗
richteie Gaupenwohnung .

Näheres im Laden . 18908

75 9 0 Kicchez⸗ 5
FF

F 5 2. St . ,Seitenb . , kleine
— — —

vm. 18997

F I. S
ſchöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung per ſofort zu ver⸗
mieten . 7421¹

Näher . I 1. 6, II . Bureau .

EF .
3. St , Wohnung . 5 Zimm .
m. Küche u. Zubeh . per ſof . od.
J. Okt . preisw . zu verm .

Näheres Laden . 870¹

3, 13 u.16 , J u. 5 Zimmer
u. Küche zu vm. Näh . W.

Groß , U 1, 20, Teleph . 2554 .
18619

3, 14, 5. Stock , kl. Wohng .
a. ruh . Leute z. v. 18796

4% 1

2 Zimmer u. Küche per ſofort
zu vermieten . 10530

Näheres 2. Stock . 10530

part . , eine Woh⸗
UI . 5 nung von 3 Zim⸗
mern und Küche per 10670zu vermieten 10636

J2 , 4
5 ne d mit Erker
und Küchenbalkon ſofort zu

10286

1 f 2,leeres Gaubenzim .. 8. 901 Näh . 2. St .
8946

14. 9
85 St . , ſchöne Wohnungen , 4
Zimmer , Balkon u. 3 Zim⸗
mer m. Zub . , neu herger . , zu
verm . 2. St. 1.

12, 11, 3. St. , ſchöne . 3 .
Wohnung m. Bad , Balk .

uſw . weg . Wegzug ſof .
81

vm.

18901

0397

ſchöne 5 Zimmer⸗L 1 . 23 wohn . auf 1. Ott .
zu v. Zu erfr . daſ . 103686

MW 2 . 17
eleg . ausgeſtattete 4u. 5Zimm . ⸗
Wohng . m. all . Zubeh , der Neu⸗
zeit entſpr . , per 1. Okt . od. ſpät .
preiswert zu vermiet . Näheres

F . K. Schmitt , Bangeſchäft
Telephon 1145 . 9098

NAA .
2 St . , Hths . , 2 Zim . u. Küche au
ruh . kinderl . Leute p. 1. Okt . . v.

3 Zi

u. kleine Wohnungen
zu vermieten .

Bureau Goetheſtr .4
Gg . Börtlein ſen .

FCCCCCCCͤ ͤK
8 Zim . ⸗Wohnung ,0 105 26 hochherrſch . einger .

mit elektr . Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. 8948

Näh. Rheinauſtr .19, Tel . 4397 .

N 4 3 Zimmer u. Küche
7 zu verm . 9715

R 7. Zimmer , Küche

Nov . zu verm .

ſböne 3 Zümmerwohnun
neuem Hauſe zu vermieten .

Näh . nebenau , obere Cligne⸗
raße 19 nart . od D 4, 2. 858ʃ

Rüfertalerſtraße 9
Laden , 2 und 3 Zim . mit Be
zu verm . Tel . 1430. 97*⁸

Lameyſtr . )
In beſſerem Hauſe 5. Sto
ſchöne 3 d omereeKüche u. Bad , ſowie Gas
auf Wunſch elektr . Licht;
verm . Näh . 4. Stock , 975

Lameystr . 7a %
Schöne Parterrewohnung

vollſtändig neu eingerichtet ,
4 beſonders große Zimmer ,
Veranda , Küche , Bad un
Zubehör in ſehr ruhigen
Hauſe an einzelne Herrſchaſt

W
Heinrich Lanzstl .

( Neubau ) . ,

Mehrere geräumige u. kom

form. ausgeſtattete
5 Zimmerwohnungen und

3 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per Oktober zu
vermieten . Näheres 8683

Heinrich Lanzſtr . 24 , part

Ele Max Joſeſſtraſe
Pozziſtraße 3 .

Schön ausgeſtattete , geräumig
4 Zimmerwohnung mit Ba
Speiſek . u. Manſarde ſofort oh.
ſpäter billig zu vermieten . 878“

Näheres parterre rechts ode
Gr . Merzelſtr . 23 . Tel . 106!,

Oststadt .
Neubau Mollſtr . 32, Hoch⸗

eleg. ausgeſt . 5⸗ u. 6⸗Zimmet⸗
wohnung mit reichl Zubehöt,
elektr . Licht ꝛc. per ſofort oder
1. Oktober zu vermieten . 857ß

Näheres vart . Tel . 4230

Parkring 15
3 Treppen , ſchöne

800
von 7 Zimmer ſamt allem Zu⸗
behör zu verm . Näb . 1 Treyz
oder Lutherſtr . 27. 2. Stock . 7 88

Parkring 25a (Nenbaß,
moder . 4⸗Zimmerwohnungeg
m. Küche , Bad Manſard . ſo⸗
wie 3⸗Zimmerwohnung parſ
per ſofort zu vermieten .

Näh . part . , Laden . 1040/

Rheiuvillenſtraße ?
part und 4. St . , je —6 Zim
mit Bad , Speiſenkammer und
reichl . Zubehör, ſehr ſchön ein⸗
gerichtet , per Oktober preiz⸗
wert zu vermieten . 93744

Näh . 3. St . , Koopmanm
und Zubeh . 5

1.
18905
105468 6. 30

3 od. 4 Zimmer m. Bad ſof .
zu verm . Näh . 2. Stock .

3, 7, 2. St . , 2 Zimmer u.
Küche a. d. Str . z. v. 18891

18 , 13
ſchöne ee mit
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten .

Nähres [ D 1. 6, 2. 0
Durcan.

T6 , 7
ſchöue 3 3
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per
ſofort zu vermieten . 7728

Näheres T 1, 61J11 Bureau .

1U 5. 20 3 Zim . , Küche u.
Bad v. ſof. D. ſpät .

zu vermieten . 1065

Näheres Laden .

1J5. 24 zwei leere Zim⸗
4 mer zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 18937

Gung ) ,7 Zimmer ,U 65 12 Küche , Badezimmer
und Mauſarde nebſt Garken auf
1. Oktober 1909 zu veruneten .

Näheres U eé, 6, im Hinter⸗
baus parterre . 9185

Iphoruſtraße 48, 3 ſchöne
Zimmer m. Balk . , Küche

u. Kammer zu verm . 18924
Näheres 2. Stock .

eethovenſtr . . , Parterre⸗
wohng , v. 3 Zim . , Badez .

Küche u. Zub . , ſow . ſch. Vor⸗
gärtchen umſtändeh . p. ſof . od.
ſpäter z. verm . Näheres daf .
im 2. Stock , 18900

6 ſpäter zu vermieten

Roſengartenſtraße 2
2. St . , 4 Zim . m. Zubeh . per
1. Jan . od. früh .z. vm. 1891

Rheindammſtr . 64, 2. St . , gut
möbl . Zimmer in beſſ . 85%ſof . zu vermieten . 1877⁰

ingkrageF 7, 26a , 4. Stock , 5
und Zubehör per 1.
zu vermieten .

„ Näberes au erfragen in
2. Stock .

83, Neuban
ſchöne 2⸗ und . nmenungen bill . zu verm .

Näh . Maurer , 3.

Rheinhänſerſtr . 88 .
Schöne 2 u. 8 Zimmerwol⸗

nungen billig zu verm . 9905

Näheres Maurer ,8. Stoc .

Nianeee e Ec9. . St,
ſchöne 3Zimmer⸗Wohnung

mit Balkon u. Gas , 925
Rennershofſtr . 27, Feuf gu,4 Zimmerwohnung mit B

Speiſek . , Mädchenz . , u. reichl
Zubeh . , wegzugshalb . p, ſof
od. ſpäter bill . zu vermieten
Näh . parterre daſelbſt. 18092

Nheinauſ. J0. pant. Shne .
00

Bad , elektr . Licht, in Aſtermieteder
1. Okt. zu verm . Tel . 4397, 8000

Nheinauſtraße Nt.
ſchöne 4 Zimmerwohnung mult
Bad , VBalkon und ſömll. Subele
in ſreier Lage per 1. Oktbr . 1

2
10Näh . 1 Treppe hoch .

Niedfeldſtraße 1g.
3 Zim , m. Blk . u. Küche z.

Beethovenſtr . 8, 3 Tr . , 4 Zim .
m. Bad weg . Verſetzg . günſt .
z. uvm. Näh . Faller . 18952

Beilstrassef . H9 ,
3. Stock , ſchöne Wohng 4 Zim.
Küche, Badez. u. Magdk an ruh .
Leute ſofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7420

Beilſtraße 5
Freundl . Wohnung , 2 Zim⸗
mer u. Küche mit Abſchluß p.
1. November zu vermieten .

Näheres bei Frau Haber⸗
koru , 4. Stock . 18981

Riedfeldſtr . 45. u. Niebſelbſtr .
47, 2 mal 3 Zim . u. Küche er .
auch 3 mal 2 Zim . u. K. z

Näheres Elfenſtr . 27 .

Langeratterſe
12

berde 5im 2. Stock : 3 ., K. u.
bill.,z. vm. Daf .b 1 Köppel
4. St . ein Atelier 10 vnm.9915
eeeere eee eeeee

Jange Rötterftt .100 *.
ſünn 2⸗ und 3 Zimmerw
nungen ſofort zu

deuſee
Näheres Lauge Rötter⸗

ſtraße 106 , Bureau . 8880

Kleiſtſtraße 10
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Buntes Feuilleton .
— Ein blutiges Jubiläum . Wenn die Weltgeſchichte ein

Weltgericht iſt , ſo mag man die Niederlagen und Verluſte , die
Spanien jetzt im Kampf mit der Maurenbevölkerung Nordweſt⸗
afrikas erleidet , als gerechte , wenn auch beſcheidene Vergeltung
für die ungeheure Vergewaltigung anſehen , die jetzt gerade vor
800 Jahren — im Herbſt 1609 — die ſpaniſchen Mauren erleiden
mußten . Eines der blutigſten Blätter der ſpaniſchen Geſchichte
wird damit in die Erinnerung zurückgerufen . Trotzdem ſeiner⸗
zeit den unterworfenen Mauren Glaubensfreiheit zugeſagt wor⸗

Stot den war , wurden ſie das ganze 16. Jahrhundert hindurch auf das
pnung härteſte drangſaliert und mit den unerhörteſten Gewaltmitteln
as u der Inquiſition zur Taufe oder Auswanderung mit Preisgabe

ihres Vermögens gezwungen. Als die verzweifelten Opfer ſolcher
5

1 Unterdrückungswillkür ſchließlich mit Spaniens auswärtigen

74 Feinden in heimliche Unterhandlungen traten , wurde im April
1609 die Austreibung ſämtlicher Morisken vom Staatsrat be⸗

nung ſchloſſen und ein halbes Jahr ſpäter zunächſt in Valencia das kö⸗

11 nigliche Edikt erlaſſen , worin ihnen bei Todesſtrafe anbefohlen
e wurde , binnen drei Tagen das Reich zu verlaſſen und ſich nach

higen Nordafrika einzuſchiffen . Aehnliche Edikte ergingen bald darauf
für Aragonien und Katalonien , deren mauriſche Bewohner nach

9520 Frankreich ausgetrieben wurden , weiter für Andaluſien , Granada
und Murcia . Zahlloſe der Unglücklichen gingen dabei durch Waf⸗
fengewalt , Entbehrungen , Krankheit zugrunde , wurden auf der

Flucht von den Schiffern ausgeplündert und ermordet oder ver⸗
1. kon ſchwanden auf den Galeeren und in Schwefelgruben . Am ſchlimm⸗

ſten erging es denen , die nach der Berberei verſchifft worden wa⸗
n und ren : nach zeitgenöſſiſchen Berichten ſollen ihrer mehr als zwei
gen Drittel verhungert oder von den raubgierigen Arabern erſchlagen

1 worden ſein . Die Geſamtzahl der Opfer , die die Austreibung
5 gefordert hat , wird auf mindeſtens 600 000 geſchätzt . Hundert⸗

patt kauſende von Dukaten floſſen als Beute in die Taſchen des Hofes
— und der Granden ; die Regierung Philipps III . aber hat ſich

küſt, durch dieſen grauſamen Akt des religiöſen Fanatismus auf ewig

5 mit Schande bedeckt . Der Fluch blieb nicht aus , denn dem Lande

aumigt war damit ſeine eigentliche Arbeiterbevölkerung größtenteils ver⸗
it Ba loren und Spaniens wirtſchaftlicher Niedergang von der einſtigen

ſtolzen Großmachtſtellung zu einem Lande , das zur Hälfte aus
3 odg Bettlern und Analphabeten beſteht , kann in der Hauptſache als

L. 108. eine Folge der Greuel angeſehen werden , an die man heute nach

b3 300 Jahren im Lande des Weins und der Geſänge ſchwerlich mit

„ Hoc⸗ Genugtuung zurückdenken wird .

immer⸗ — Die „ Rede “ eines Taubſtummen . Eine eigenartige
ubebö, Zeremonie fand jüngſt in Verſailles ſtatt . Die franzöſiſche Taub⸗

ſtummen⸗Vereinigung hatte beſchloſſen , das Gedächtnis ihres be⸗
230 rühmten Wohltäters des Abbe de lEpee , deſſen Denkmal ſich auf

dem Domplatz erhebt , zu feiern . Eine Abordnung von Taub⸗
ſtummen begab ſich alſo vor das Monument , und der Vorſitzende
der Vereinigung , M. Fay , hielt eine Rede an die Verſammelten .
In der üblichen Zeichenſprache der Taubſtummen feierte der Red⸗

darauf in aller Ausführlichkeit in der „ Taubſtummen⸗Revne “ ,
dem Organ der Vereinigung

— Mark Twain über das Lügen . Mark Wwain hielt
jüngſt in Hartford , Connecticut , in einer Geſellſchaft für Alter⸗
tumskunde einen humoriſtiſchen Vortrag , in welchem er zu be⸗

weiſen ſucht , daß die Kunſt , mit Anſtand und Geſchick zu lügen ,
im Niedergang begriffen ſei . „ Nur wenige “ , ſagte er , „verſtehen
heutzutage mit Sachkenntnis zu lügen , und eine ſchlecht vorge⸗
brachte , unwiſſenſchaftliche Lüge iſt hundertmal ſchädlicher als die

Wahrheit . Das Lügen an ſich iſt kein Fahler , einen Fehler begeht
man nur , wenn man täppiſch , d. h. an unpafſender Stelle lügt .
Wir müſſen uns daher in erſter Lenie beſtreben , im Lügen ge⸗
ſchickt zu ſein . Wir alle ſind ja , geſtehen wir es nur ein , geradezu

gezwungen , jeden Augenblick eine Lüge zu ſagen . Wenn auch die

Zunge nicht ſpricht — die Hände , die Füße , die Augen , die ganze
Haltung ſuchen zu täuſchen und haben den feſten Vorſatz , dem

Nebenmenſchen etwas vorzulügen . Der Mann , der uns mit der

Frage : „ Wie geht es ? “ entgegenkommt , iſt ein Lügner , weil er

ſich im Grunde für unſern Geſundheitszuſtand nicht im geringſten
intereſſiert , wenn er nicht gerade Leiter eines . . . Beerdigungs⸗
inſtituts iſt . Aber ſind derartige Lügen wirklich ſchlimm ? Wenn
uns jemand einen Beſuch macht und uns mitten in der Arbeit

ſtört , ſagen wir , indem wir ihm warm die Hand drücken : „ Ich
freue mich wirklich , daß Sie gekommen ſind ! “ Wenn er dann geht ,
ſagen wir bedauernd : „ Wie ! Sie wollen ſchon gehen ? “ und fügen
noch ein herzliches „ Auf Wiederſehen ! “ hinzu . Auf dieſe Weiſe
verderben wir es mit keinem , während wir , wenn wir ſagen
würden , was wir wirkkich empfinden , bald die ganze Welt zum
Feinde hätten . Im Ernſt geſprochen : es dünkt mich , als ob wir

genau prüfen und überlegen müßten , welche Lügen für uns von
Vorteil ſein könnten , und welche wir zu meiden haben ; denn lü⸗

gen müſſen wir alle , und wir lügen ja auch tatſächlich alle . Ich
empfehle ein gründliches Studium der Lügekunſt , mit dem Zwecke ,
ſie wiſſenſchaftlich auszugeſtalten , hauptſächlich den Mitgliedern
dieſer hochachtbaren Verſammlung , die ohne daß man ihnen zu
ſchmeicheln braucht , als alte erfahrene Meiſter in der Kunſt zu
lügen bezeichnet werden können . “

— Was der Halleyſche Komet ſchon geſehen hat . Halleys
Komet , der im nächſten Frühjahr mit dem bloßen Auge zu ſehen
ſein wird , und ſchon jetzt auf den photographiſchen Platten der

Obſervatorien Spuren hinterläßt , iſt von dem Aberglauben ver⸗

gangener Tage für viele ſeltſame , intereſſante und bedeutſame Er⸗

eigniſſe verantwortlich gemacht worden . Das Erſcheinen des Ko⸗
meten iſt 28mal in 2000 Jahren von Geſchichtſchreibern aufge⸗
zeichnet worden , meiſt in Verbindung mit Kataſtrophen und hi⸗
ſtoriſchen Ereigniſſen . Die „ Daily Mail “ veröffentlicht eine Ta⸗
belle der Geſchehniſſe , die mit dem Erſcheinen des Kometen zu⸗
ſammengetroffen ſind .

75

B. Chr . : 5
240 Sieg der Römer über die Karthager und Ende des erſten

puniſchen Krieges .
163 Judas Maccabäus nimmt Jeruſalem ein .

87 Bürgerkrieg in Rom .

12 Einfall des Druſus in Germanien .

66 Veſpaſtan beginnt den Krieg gegen die Juden der mit der
Zerſtörung Jerufalems durch Titus endete .

296 Großbritannien wird durch Conſtantinus zurückeroberk .
375 Einfall der Hannen in Italzen .
452 Einfall Attilas in Gallien und Italien .
531 Beginn der 50fährigen Peſt in Perſten .
610 Mohammed beginnt in Mekka zu predigen .

1066 Eroberung Englands durch die Normannen .
1146 Zweiter Kreuzzug .
1221 Eroberung von Khoraſſan und Perſien durch Oſchingls

1878 Klemens M ſals Gegenpapſt in Avignon ; Beginn des pier⸗
zigjährigen Schismas in der römiſchen Kirche .

1456 Die Türken , nach der Eroberung Konſtantinopels , bedrohen
Eurapa . Mohammed II . wird bei Belgrad von Hunvadi
Janos beftegt .

1531 Ueberflutung in Holland . Erdbeben in Liſſabon .
1657 Die ſpaniſche Flotte wird von der holländiſchen bei Gibral⸗

tar vernichtet .
1758 Einfall der Ruſſen in Preußen .
1835 Politiſche Kriſis in Engſand .

— Warum erkältet man ſich nicht am Pol ? Aus Londom
wird berichtet : Bei ſeinem letzten Vortrag im Middleſey⸗Hoſpital
erwähnte Leutnant Shackleton auch die auffällige Tatfache daß
kein Deilnehmer der Südpolar⸗Expedition je von einer Erkältung
befallen wurde bis zu dem Tage , da man die aus England mit⸗ 91
geführten Kleiderballen öffnete . Von dieſem Augenblick an aren
alle erkältet . Diejenigen , die ſofort hinaus in die eiſige Atmo⸗⸗
ſphäre gingen , verloren alsbald wieder ihre Erkältung , während
die anderen , die in der geſchloſſenen Hütte blieben , noch zwei oder
drei Tage darunter zu leiden hatten . Dr . Forbes Roß , der ſich
mit den Urſachen dieſes eigenartigen Phänomens beſchäftigte ,
wies darauf hin , daß auch Nanſen und andere Polarfahrer dieſel⸗
ben Erfahrungen gemacht hätten . Die Erklärung iſt , daß die eiſi⸗
gen Polarregionen von Staub und jenen Krankheitskeimen frei
ſind , die ſich in ziviliſierten Ländern anhäufen . Der Ballen aus
Europa mitgeführter Kleider , nach deſſen Oeffnung alle Expe⸗
ditionsteilnehmer ſich erkälteten , emthielt zweifellos Tauſende bon
Kartarrhmikroben . Dr . Roß erwähnte dabei auch einige Hilfs⸗
mittel gegen Erkältung : friſche Luft , häufiges Oeffnen der Feuſter ,
mäßig kühle Temperatur in der Wohnung und vor allem : feine
ängſtliche Verhüllung von Nacken und Hals . „ Die Leute begehen
alle den Fehler , daß ſte die Bruſt warm verpacken und den Rüchen
zwiſchen den Schulterblättern nicht genügend gegen die Kärbe
ſchützen . Niemand wird ſich erkälten , der ſeinen Rock vorne nicht
zuknöpft ; die meiſten Erkäktungen entſtehen durch den mangelhaf⸗
ten Schutz des Rückens . Der Menſch mag grur die Natur beobach⸗
ten und ihr folgen . Bei allen Tieren findet man als Schutz des
Rückens eine beſonders dichte üppige Fellentwicklung , während an
allen anderen Körperteilen das Fell leichter und dünner wird .
Um ein Pferd gegen Kälte zu ſchützen , genügt die Bedeckung des
Rückens . Die Frauen , die Shawlks tragen und ſie an der Bruft
übereinander zu legen pflegen , ſollten es lieber umgekehrt machen

N. Chr . :
und den Shawl doppelt über den Rücken legen , um vor allen den
Rücken zwiſchen den Schulterbkättern zu ſchützen . “

Trepue
ner das Gedächtnis des erſten Lehrers der Taubſtummen und

1780 kündigte an , daß die Vereinigung in drei Jahren die Zweihundert⸗

all Jlahrfeier ſeiner Geburt feſtlich begehen würde . Die Rede erſchien
S — — — — — .

7 Baumwolle⸗Aktien⸗Geſellſchaft
ird. ſo⸗ 2 5
a parl in Vorbereitung .
u .

104 % Wir bitten Intereſſenten , Zeichnungsſcheine auf Aktien
uns unmittelbar zugehen zu laſſen , Einzahlungen hingegen5 bei den nachbezeichneten Banken zu machen : 2367

2 Berlin : Deutſche Bank , Depoſitenkaſſe A. Deutſches Ko⸗

˖ lonjal⸗Kontor , Moritz Herz , Bankgeſchäft .6 Zim. Augsburg : Epſtein & Gunz , Bankgeſchäft .
er ud Barmen : Barmer Bankverein , Hinsberg , Fiſcher & Co. ,
ön ein⸗ und ſämtliche Filtalen .

preis⸗ - Bremen : Deutſche Nationalbank , Commandit⸗Geſ . a.
93744 Aktien .

maun Breslau : Schleſiſcher Bankverein und ſämtliche Filialen .
Chemnitz : Chemnitzer Bankverein und ſämtliche Filialen .
Dortmund : Dortmunder Bankverein .
Dresden : Dresdener Bankverein .
Eſſen⸗Ruhr : Eſſener Credit⸗Anſtalt und ſämtliche Filialen .
Fraukfurt a. . : Fiſcher & Müller , auch Vereinsbank
5 mimmt Zahlung entgegen .
Hamburg : e Kolonial⸗Kontor , Magdeburger Pri⸗

vatbank .
Hannover : Gebrüder Dammann , Bankgeſchäft .
Königsberg i. Pr : Norddeutſche Creditanſtalt und ſämtliche

Filialen .
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KURSE DER MODERNEN TANZRKRUNST
* e K * K & & * K & * & & * M * * *, U u˙ι,τ·Ug¹u k KRMMααν

) für Erwachsene
b ) für Kinder

EINSTUDIERUNd UND ARRANdEMENTS FUR
* K K K* * * * * α K̃Ũ˙ u τ· R & dKE A K & & R & & & & * * * *·Kͥ½ʒ

FESTLICHKEITEN
* K K ikEk K ſkkE kEE E E dE d dkd.

anme Idungen nachm . - 6 Uhr erbeten A 8 . 8

EMMI WRATSCHKO ,

Telephon 2682 .
Balletmeisterin .

„ Rheinpark “ “
Heute Donnerstag ;

Großes Schlachtfeſt .
Zum Ausſchank gelanzt Bürgerbrän Ludwigshafen .

Es ladet freundlichſt ein 3782
J . Gerſteumeier

1000 Mk. Belohnung ;
sind nicht goviel wert , wie eine gute und billige
Bezugsquelle für einzelne Höbel oder ganze
Ausstattungen . 21¹

Magdeburg : Magdeburger Privatbank und ſämtl . Filialen .
Mülhauſen i. . : Bank für Elſaß⸗Lothringen .
Neichenbach i. Schl . : F. W. Weiß , Bankgeſchäft u. Filialen .
Stuttgart : Doertenbach & Cie . , G. m. b. . , Bankgeſchäft .

Grosse 8 , 48 4 Versteigerung
von Herrenkleider und - Stoffen .

Von Mittwoch , den 6. Oktober und die darauffolgenden Tage
vorm . 9 Uhr und nachm . 2 Uhr beginnend , versteigere ich im .
Laden der Fima S. Bodenheimer , S l, 4, Breitestrasse , wegen

2108

Möbel - und Dekorationsgeschäft

Fecker. Sigmn. Hirseh
In 5 Etagen bürgeriiche Wonnungs-Einrichtungen

N . gqedler Freaislage .

Beste Arbeit . Silligste Preise .

Uebernahme sämtlicher Tapezier - u. Dekorationsarbeiten .

in jedem Guantum erndunch in der

Wünelm Schönberger, S 8 , 31 .

aller Hrt, Itets verrälig in der 5
5 . Bauszae Buchdruckerel

bepbon A04 , S 1 , 2 ( gleastasse
Wir empfehlen täglich frisch ,

Verkauf an jedem Tage :
la . frischen Kabeljau ohne Kopf à Pfund 25 Pfg .

Seelachs „ 25
Seehecht

2370

7* 93 7³ 77*

77 77

15. Oktober anderwärts vermietet ) nachstehende Artikel :
Moderne Herren - u. Knaben - Anzüge , Paletots , Kapes ,
Hosen , Westen . Knabenpaletots , sowie Herren - Stoffe

ritz 15 Auktlonator
U. Taxator 7

Tel . 2219
f0 7 Uhr abends geöffnet .

beurh kichenter
v v

18 %
D 13 Beorg Eichentler p 1,13
Tel . 2184 . — Mitgl . des Allg . Rabatt - Sparverelns .— Gegr . 1869 .

Spezialität : Herrenhemden nach Mass

weiss und farbig auch in jeder Weite stets am Lager . ½

FSPDaturnen werden bestens ausgeführt .

basglühfioht.
Keine Rohrleitung ! — Keine Gasanstalt !

Frachtxolle billige Belenchtung für

Werkstätten , Kellexreien . 1664
Ersatz für Kohlengas

1 Glählicht - Lampe ersetzt ca. 5 gewöhn⸗

vollständiger Räumung der Lokalitäten ( die Lokalitäten sind bis

für Anzüge , Paletots u. Hosen geeignet , 2354

NB. Sonntag , 10. Oktober bis

Waäsche - und Ausstattungs - Geschäft

— Ueberall pere
5 1 2

60 gratis .

Zimmer , Laden , Wirtschaftsräume , Büros ,

Iiche Petroleumlampen .
Lyra mit Glühbrenner Mk. 20 . 50

Wandarm mit Breitbrenner v. Mk. . —an .
„ mlt Sturmbrenner Mk . . 50.

Louis Runge , Mannheim , 28ze
strasse B5 a,

Zeitungs-IIldkulafur dr

. . Lolanaer
5

Hordsee - Nabliau
trisch gewässerte Stockfische

teinstes Backlllkhl11l1lièéͤ

la . Biscuit - Paniermehl Prand 40, Paniermehl r6t . pfa . 28 Pig .

Johaun Schreiber.

Heute Zufuhr in lebendfrischer Ware :

Backfische 55

Iim

im Ausschnitt

H. Hadstze Buchdruckerel .

Angelschellfische Pud 38 Prz .

17 „
Blütenweiser Kabfiau uennitt

im ganzen Fisch Pid . 2 2 Pig .

„ 25 „

„ Pfund 25 Pig.

. ½ Liter 39 und 44 Prtg .

5 1 Helg . Schellfisch gross 15 40 175

„ „ 57 75 mittel „ 30 557
Schelffiseh ohne Kopf „ 35 „

„ „ Bratschellfisch . . „ 20

„ Bralschollfen „ 25 „
Rotzungen „ 60

„
Heilbutt im Anschn . . „ 80 „

„ lebende Karpfenn „ 10
la . lebende Suppenkrebse und Tafelkrebse .

ff . geräucherte Flussaale , Salm im Auf⸗

schnitt , geräucherte Schelltische , geräuch .

Seelachs , Rollmops , Bismarescheringe ete .
zu billigsten Pagespreisen .

Täglich frisen gebackene Fische in bekannter Süte.
5 Bei den jetzigen hahen Pleischpreisen und dem

längst bekannten Nährwert der Seefische kann der Kon -
um nicht genug empfohlen Wwerden, zumal durch Wirk⸗

hläch gute , frischs Ware , bei billigsten Preisen es jede
Familie möglieh ist , sich durch ökteren Genuss on

Fischen ein ebenso gesundes als stärkendes Mahl 2u
bereiten . 2877

kochrezepte jederzeit grätis , auch flir Nichtkau fer ,



12 . Mannheim , 7. Oktober .

Fenſter , Türen , Bauholz ,
Dachziegel ꝛe. billig zu ver⸗

kaufen . 10722

Näheres Abbruch T 2, 8.

Hübſche nod. Kücheneinrichtg.
ſehr billlg abzugeben . 10296

Noſengartenſtr . 32 , 8. St .

Sehr ſchöner

Plüsch - Diwan
für 35 Mk. abzugeben . 9964

Gelegenh eits Kauf.
2 neue Schreibmaschinen

F. N. 4 Cyl . Motorrad

welt unter Anschaffungspreis

zu verkaufen .
Jeagam . Rief , L . 2 , D.

Gebrauchte , guterhaltene

Roſengartenſtr . 32, III .

5806

Neue Kleiderſchränke billig zu
verkaufen . J 4a , 3, par 18178

Gebrauchtes , foſt neues Sopha
billig zu verkauſen . 10733

Windeckſtr . 7, 1 Tr. l.

Gut erh . Blumentiſch zu
verkaufen . Offert . unt . Nr .
19015 an die Exped . ds . Bl .

Faſt neuer Gasherd preisw .
abzugeben . M 6, 15, 2 Tr .

19012

1½jähr . , kurzhaar . Zwergpin
ſcher zu verkaufen . Näh . zu
erfr . in d. Exp . d. Bl . 19024

Feellen facen 5

ſalär .

— — — — f

iſt neu zu beſetzen .

Geſchäftsgewandter Herr
fleißig u . unbeſcholten , erhält feſte Anſtellung .
Nach kurzer Probezeit Wochen⸗ oder Monats⸗

Intelligenter Arbeiter od . Handwerker
findet ebenfalls Berückſichtigung .
ſich sofort unter V. 1390 an die Exp . d. Bl .

Die Hauptagentur für Mannheim
einer großen Verſicherungsgeſellſchaft

Herren mit großem Bekanntenkreis , welche auf
den Abſchluß neuer Verſicherung bedacht ſind , wollen

Offt . u. F. F. 4669 an die Expedt . d. Ztg . einſend .

Man wende

——— — — — ̃̃ —-—-—-—

8924

eines hochlukrativen
welches nachweisbar in kurzer

Die Alleinvertretung
konkurrenzloſen Unternehmens ,

Zeit in vielen Städten glän⸗
zende Aufnahme fand , iſt für Mannheim und Umgegend
ſofort zu vergeben . Es ſind 20 000 Jahreseinkommen
mithelos zu erzielen , wobei Branchekenntnis nicht erforder⸗

Tüchtige Herren im Beſitze von 1500 Kaufſumme
2948 bei Haaſenſtein u. Vog⸗

Kein Hauſierer⸗
5811

lich .
belieben Offerten unter L. U.

Berlin W. 8, niederzulegen .ler . ⸗G.
artikel oder Verſicherung .

Uebernahme des alleinigen

D. R. G. M. erwerben .

nicht nötig . Erforderliches

durch Paul Günther .

Hohes Einkommen
kann ſich energiſcher Herr auf vornehme Weiſe durch

Ausnützungsrechtes eines

Kaufmänniſche Kenntniſſe

Kapital 500 —800 Mark .

Auf Wunſch bleibe ich mit 20 Prozent beteiligt .

Ernſtliche Reflektanten erfahren Näheres am

Freitag , den 3 . Oktober , von —6 Uhr und

Samstag , von —1 Uhr im „ Bahnhof⸗Hotel “
8934

Mehrere tüchtige , ſelbſtändige

Tblepbon-Nonteurge
mit ſämtlichen Schaltungen ver⸗
traut , zum ſofort . Eintrütt ge⸗
ſucht. 10794

Mannheimer

ee 7 *

Wer Nebenverdienſt wüunſcht
durch Aufnahme v. Mitglied .
f. allererſte Krankenverſichg . ,
( hohe Proviſ . od, ev. Gehalt ) ,
ſchreibe unt . „ M. 200 “ an L.
A. Hartmann , Dresden 16,
Stephanienſtraße 32. 5809

Sofort hoh . Verdienſt ſind .

Damen und Herren
durch Abonnenten⸗Sammeln .
Sofort Fixum ! Zu melden
Rheinhäuſerſtr . 57 Ld. 5810

Fräulein
zur Bedienung der Schreib⸗
maſchine und für leichte Bu⸗
reauarbeit geſucht . Gefl . Of⸗
ferten unter Nr . 19025 an die
Expedition dieſes Blattes

Schulentlaſſ . , fleiß . Mädchen
zum Milchaustragen für vor⸗
mittags geſucht 19017

Näh . Bellenſtr . 76, part .

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſucht . 1855

Rupprechtſtr . 11 , 2. St . , r.

inn Allein⸗ n. Haus⸗
mädch . i. kl. Fam. , find . ſof .

gut . Stell . f. Liudenh . u, Stadt .
Stellenverm . Schmeider ,

10608 Gontardſtr . 23 , pt .

Neſtaurationsköchianen
Küchenmädchen bei hoh . Lohn
geſucht. 10787

Bureau Eippes , T 1, 15 .
10737 Telephon 3247 .

Jeſſen sochen.
Kfm. , 31 Jahre , ſth . eig . Ge⸗
ſchäft , ſucht Stellung . Offert .
u. Nr . 19023 a. d. Exp . d. Bl .

Perf . Köchin , welche längere
Jahre in gut . Häuſern war ,
ſucht Stellung nach Ueberein⸗

Jung . Mädchen wünſcht das
Kochen zu erlernen . Off . u.
H. S. 19022 a. d. Exp . d. Bl .

Mietgesucpe
Schöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Bad , Speiſekam . , Man⸗
ſarde ete . in nächſter Nähe
der Neckarbrücke bezw . neues
Viertel d. Neckarſtadt v. ig .
Ehepaar p. 1. Dez . od. Jan .
z. miet . geſ . Off . m. Pr . u.
Nr . 19029 an d. Exped . d. Bl .

—4 Zinmerwohuungen
in guter Lage , womöglich Nähe
Hauptbahnhof , von einzelnem
Herrn geſucht . Off . unt . Nr . 19044
an die Expedition dſs . Blattes .

Hübſch möbl . Zim . mögl . Cen⸗
tralhrizung u. Licht per 1. Nov .
zu mieten geſucht . Offert . u.
Nr . 19021 a. d. Exped . d. Bl .

MWohnungeng
P6 , 1718
2 Zimmer u. Küche , 3. Stock ,

an kinderloſe Leute per
1. November zu vermieten .
Näheres bei Steinmetz „ zum
Meyerhof “ zu erfahren .

10692

7 14 Ecke der Heidel⸗
8 bergerſtr . u. Ring

ſehr ſchöne 7 Zimmerwohng .
auf Anfang November wegen
Wegzug zu vermieten . 19002

A5, I de e
zu vermteten. Zu erfragen
parterre links . 10319

Uunge

Nöterfr. 68
ſind ſchöne

3⸗Zimmerwohnungen
mit Bedez . Manſ . ete .

billig zu verm . 8846

Sophienſtr .12, Oſtſtadt , ſchöne
3 Zimmer , Bad und Mau⸗

kunft . Off . unt . Nr . 18916 an
die Exved . ds . Bl .

farde ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 1047¹

mehr erhofſt bhatte

wurde .

infolge Nervenlähmun r
nicht mehr an eine Heſlung , jedoch ſchon nach 10 Tggen beſſerte ſich mein Zuſtand derart ,
daß ich ohne jede Beglettung zur Behandlung ko ulnen kounte . Nach Verlauf von fünf

Wochen war ich vollſtäudig wieder hergeſtellt , ſodaß ich wieder jede Haus⸗ und Feldarbeit
übernehmen konnte . Was ich nicht mehr für möglſch gehalten habe , wurde durch die auf⸗
merkſame und gewiſſenhaſte Behandlung bei Herrn Dr . Hrch . Schäfer , Lichtheil⸗Jnſtitut
Elektron , N 3, 8, erzielt .

Ich ſage Ihnen von ganzen Heen Dank und kann die Behandlung des Herrn
Dir . Schäfer jeden Kranken dieſer Art

Mit beſtem Gruß verbleibt ihre ſtets dankbare
Secken heim , 17. 4. 07.

Ich litt längere Zeit an hartnäckigem Iſchias und war bei einem hieſigen Arzte in
Behandlung . Zur Linderung der Schmerzen erhielt ich Morphium⸗Einſpritzungen . In dieſer
Zeit wurde ich auf das Lichtheil⸗Inſtitut „Elekiron “ , Mannheim , N , 8, aufmerkſam gemacht ;
lachden ich nun daſelbſt 20 Behandlungen mit Maſſage genommen hatte , war ich vollſtändig
von meinem Leiden befreit und habe auch ſeither nicht mehr das Geringſle von Schmerzen in !
den früher ange aſlin Körvertellen verſpürt , Den glänzenden Erfolg muß ich der Heil⸗
methode obigen Inſtituls zuſchreiben .

Heilfaktoren : conb. elektr. Lichtheilverfahren.
Glüh⸗ , Vogen⸗ und Teillichtbäder , Vier⸗Zellen⸗Bäder nach Dr . Schnee , Karls⸗
bad , konzentrierte Kaltlichtbehandlung nach Finſen ,

nach Dr . Kaiſer , Eiſenlichtbehandlung nach Profeſſor Kromayer .

Anwendung der gesamt . Elektro - Therapie
Hochfrequenzſtröme ,

Geſunbheit wieder vollſtändig erlangt habe

Wunderbare

Heilerfolge
erzielte das Lichtheil⸗Inſtitut , Elektron “ , N3,31 , Inh . Dr . Schäfer

während ſeiner Jjährigen Praxis durch die

neuen Eleltro⸗phyſikaliſchen Heilfaktoren .
behandlung, Eletrizität , Waßſer, Maſſagt, elt .

Erſtes , größtes , beſteingerichtet und bedeutendes Inſtitut am Platze .

Dankſagungen .
Beſtätige hiermit Herrn Direktor Heinrich Schäfer , Lichthellinſtitut „Elektron “

Maunheim N 3, 8, von ganzem Herzen , daß ich durch die erſolgreiche Behandlung meine
Mein Leiden beſtand aus Schwermut , hoch⸗

gradiger Nervoſität , menſchenſchen , energielos , ortkwährend müde , unzugänglich für Jeder⸗
mann . J5 verſuchte daher das Letzte und zwar vertraute ich mich dem altrenommierteſten
Lichtheil⸗Juſtitut , nämlich dem des Herrn Direktor Heinrich Schäſer an und ſchon nach

swöchentlicher Behandlung trat eine derart auffallende Beſſerung ein, welche ich nicht
Nach s wöchentlicher Kur war mein Zunand derart gehoben , ſodaß ich

mich weeder vollſtändig geſund fühlte , welches ich lediglich der erfolgreichen und gewiſſen⸗
haften Behandlung , was auf eine langjährige Praxis auf dem Gebiet der Nervenkrank⸗
heiten des Herrn Direktor Heinrich Schäfer ſchließen läßt , zu verdanken habe .

Ich kaun deshal ? jedem ähnlich Leidenden die erſolgreiche und gewiſſenhafte Be⸗
handlung des Lichtheil⸗Inſtitut „Elekiron “ , N 3, 3, mit zutem Gewiſſen aufs beſie empfehlen

Mannheim , den 25. Mai 1908.

Blanulicht⸗

Fran E. Edelm .

Ich Unterzeichneter beſtätige hiermit , daß ich ſeit länger als 7 Jahren an einen
Lupusgeſchwür erkrankte , welches ſich mit den Jahren über das ganze Geſicht derart ver⸗
breitete , daß ſich ca. 1 em dicke Schorſen bildeten , die teils eiterten . Trotz der verſchieden⸗ “
artigſten Behandlungen , wie Aetzen , Breunen ꝛc wurde mein Leiden immer ſchlimmer . In
letzter Zeit wurde ich auf die Heilwirkung der neuen phyſikaliſchen Heilmethode aufmerkſam
gemacht und erhielt auch unler Anderen verſchtledene Schreiben von einem hieſigen ähulich
lautenden Juſtitut . Ich zog es jedoch vor , in das altrenommterteſte und bedeufendſte
Lichtheil⸗Inſtuut „Elektron “ des Herxn Direktor Heinrich Schäfer , N 8, 3 in Behandlung
zu gehen und muß konſtatieren , daß durch die ſachgemäße und gewiſſenhafte Behandlung
des Herrn Direktor Heinrich Schäſer , ſchon nach s Tagen eine aufſallende Beſſerung ein⸗
trat , und ich nach einer Kur von cg. 6 Wochen von meinem Le den befreit war .

Ich kann deshalb Herrn Direktor Heinrich Schäfer für die Wiederherſtellung ;
meiner Geſundheit meinen herzlichſten Dank ausſprechen , und werde nicht verfehlen , das

Juſtitut in meinem Bekanntenkreiſe zu empfehlen .

Fürth i. O , den 14. Mai 1908. Fr . Hildenbeutel .

05 Ich Unterzeichnete beſtätige Herin Direktor Helnrich Schäfer , Lichtheil⸗Inſtitut
Elektron N 3, 3, 1, daß mich derſelbe durch 16 nalige Behandlung von meinem ſeit
20 Jahren beſtehenden Lupusgeſchwür vollſtändig geheilt hal . Ich danke Herrn Heinrich
Schäfer für die Wiederhecſellnng meiner Geſundheit und kann ähulich Leidenden die

Behandlung beſtens empfehlen .
Speyer , g. Rh , den 20. Dezember 1907 .

gez. Frau Studienrat Ruſch Witwe .

Ich Unterzeichneter beſcheinige hiermit , daß mein fleckenweiſer Haarausfall durch 5
die Behandlung des Herrn Drrektor Heinrich Schäfer , N 3 , 3 , vollſtändig gebeilt

gez. W. R.

Heilung von Nervenläzmung .
Geehrter Herr Schäfer , Mannheim .

Mit dankbarem Herzen kann ich Ihnen nur mitteilen , daß ich durch Ihre erfolg
reiche Behandlung meine vollſtändige Geſundheit wieder erlaugte . Als ich im Juni v. J .

an beiden Beinen und rechten Aru zu Ihnen kam, glaubte ich

eſlens empfehlen .

Galvaniſation , Faradiſation ,

Frau Her . Wetzel .

gez. A. L.

Blaulichtbeſtrahlungen

Wechſelſtröme , 38 phaſ .
Strom , Sleichſtrom , pulſterender Gleichſtrom , Fraukliniſation , Hydroſelektr .

Neu !

erſolgreich gegen chron . Erkrank

Sprechſtunden :

med . Bäder ꝛc.

NIIA

Röntgen - Laboratorium .

Wichtig für Herzleidende , Ankerſuchung mit Röntgenſtrahlen und ortho⸗
diagraphiſcher Aufzeichuung , des Herzbildes .

Alle Auwendungen ſind abſolut ſchmerzlos . 15

velotrab⸗ , Radfahr⸗ u . Keitapparat . BHeilgymnaſtik .
Sano als Ruder - Zug - und Bergsteigapparat .

KReform⸗Inhalatorium

Aſthma , Verſchleimung ꝛc.

Ganz beſonders zu empfehlen iſt die ſeit ca. 3 Jahren beſtehende
—Gleltro⸗Magnetiſche Therapie, Eyſtem Trüb.

Hufeiſenmagnet bedentend wirkſamer und intenſiver wie Stabmagnet ,
welcher von ähnlichlautendem Inſtitut empfohlen wird .

1. Durch eine größere und intenſivere Einwirkung der Elektro⸗Magneliſchen Kraft⸗
linie auf den Geſamtorgantsmus . 5

2. Kräftigung und Beruhigung des Nervenſyſtems , Hebung des Allgemeinbefindens ,
Linderung der Schmerzen ꝛc. 885

Ich empfehle daher dieſes zeitgemäße Unternehmen dem titl . Publikum und ſtehe
mit weiterer Auskunft gern zu Dienſten .

Din . .öchäfer, Mannheim
N3 , 3 Liehtheil -InstttutFlektron “ N3,3

Erſtes , größtes , beſt eingerichtetes und bedeutenſtes Inſtitut am Platze . 5

Spezielle Behandlung aller chron . u. langwier . Krankheiten . Proſpekte gratis .
Damenbedienungz dureh Frau Resa Schäfer .

Bon morgens 9 bis 12 und 2 bis 9 Uhr .
Sonntags von 9 bis 12 Uhr .

e Telephon 4320 .
Ausführliche Broſchüre gratis

1
—0

und franks .

Bäder , elektr . Maſſage , elektr . Gymnaſtik , Bibriations⸗Maſſage , alle Arten

ung der Atmungsorgane angewandt , Naſen , Hals , Rachen ,

[ ( Neubauten an der neuen
Neckarbrücke ) ,

mige 3 Zimmerwohnung per
Oktober zu

vermieten .
[ [ Näh Peter Lßb . Baugeſchäft .

Bad , Manſarde , Gartenanteil .

hör ſofort zu verm .

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
[ Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit

[ den gleichen Räumen per 1.

ſwert zu vermieten .

4 . St . , großes gut möbl . Zim .

Neu ! ; ?

11 . Sktober
1

verm .
Näh . daſelb

Me uten⸗Karten
Dr . B . Baas lde Buchdruckerei S . m. b. B.

liefert in geſchmack⸗
vollfter Husführung 90

Schanzenſtraße 24 u. 2

ſchöne geräu⸗

ſofort eventl . 1.
7512

Stephanienprmenade 2 ,
4 . Stock , ſchön ausgeſtattele
5 Zimmer⸗Wohnung mit
reichl . Zubehör , elektr. Licht,
preiswert p. ſofort od. ſpät .
zu vermieten . — Räheres
parterre daſelbſt oder im
Büro , Rheinvillenſtr 6. 82

Steppanienpromenade 3
Parlerre⸗Wohnung zu vermieten .
4 Zimmer , geſchloſſene Veranda ,

Näheres daſelbſt , 1. Et.

Stephanienpromenade 15,
3. Stock , 5 Zim . mit Zube⸗

18551
Näheres in der Wirtſchaft .

Stephanienpromenade 16
Belle⸗Etage 2 . Stock )

10729

ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit

Oktober zu vermieten . Näh .
d. B. Buxbaum , G 2, 5, Tele⸗
phon 434. 740¹

Icke Stammnitzſtr. 2, part,
elegante 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Novem⸗
ber billig zu vermieten . 10531

Neubau

Stamitztraße 5 . 9
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort äußerſt preis⸗

4948
Näheres daſelbſt parterre .

Neubau Schimperſtr . 8

3 . St . , ſchöne 5 Zimmerw . -
gnebſt allem Zubehör ſ.
ferner :

Am Meßplatz
Schimperſtraße 2 Laden m .

92 großen Schaufenſtern zu ;
verm . ferner :5

Mittelſtraße 4

2 , Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung mit allem Zube⸗

hör per 1. Oktober zu v.

Näh . zu erfragen :
Schimperſtraße 2 und

Mittelſtraße 4

3. v.
9921

rſtr .
2. St . , 2 gemütl . 3 Zimmer⸗
wohnungen , nenu hergerichtet
ſofort oder ſpäter zu 45 und
50 Mk. zu vermieten . 10504

Seckenheimerſtr . 38 ,

billig zu vermieten . 18398

Setkeuheimerſtraße 53,
ſchöne 3 Zimmer Wohnung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .
Näh . J . Peter , Roſengarten⸗
ſtraße 22. 5115

pckenhelmerstr . 1Hloa
2 Zimmer⸗Wohnung mit

Balkon , 33 Mark , per ſofort
zu vermieten . 10652

Schwetzingerſtr . 23 V. r.
Leeres Zimmer zu verm . 18400

Wehmetiingerstr . 64.
Schöne geräumige Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Ab⸗
ſchluß per 1. November zu
vermieten . 18982

Näheres bei Frau Rimbach ,
2. Stock .
Schwetzingerſtr . 151, 2 Zim⸗
mer u. Küche mit Balkon ſo⸗
fort zu vermieten . 18909

Waldparkſtr . 34
4 Zimmerwohnung mit Bad
ſofort oder ſpäter zu v. 10364

Waldparkſtr . 41

eleg . 4 Zim . n. d. Rhein z. v.
Tel . 1430 . 4197

Grße Wallſtadtſtr . 52 , 1 ſehr
großes Zimmer ,Küche u. Zub.

Windeckſtraße 49,

mit 2 Balkons per ſofort ,
2. Stoc , 3 Zimmer , Küche

5. Stock , 1 Zimmer , Küche ete ,
per 1. November zu verm .

Näh . parterre rechts . 18935

ſui
fü 4kipin t .

2. Stock ,

elegant ausgeſtattele vier
Zimmer⸗Wohnung nit
Bad , Garderobe u. Speiſe⸗
kammer ( Eckwohnung ) mit
freier Ausſicht wegen Ver⸗
ſetzung ſofort oder ſpäler
zu vermieten . 9788
Auf noch beſtehenden
2jährigen Vertrag wird
Nachlaß gewährt .
5 1 Werderſtr . 29,

CCCCC ͤ
Sehr ſchöne und große

3 Zimmer zu M. 650 . —
4 Zimmer zu Mk . 300 bis
Mk . 350 . —, Etagen⸗Wohn⸗
ungen mit Bad . Speiſe⸗
kammer , Manſarde nebſt
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . 10098

Obere Cliguetſtraße 7

oder Telephon 2553.

Schöne 6 Zimmer⸗
wohnung mit reichlich .

Zubehöe in nächſter

Nähe der Kauer ſchen
Gärten per ſofort zu
vermieten . 10407

Vh Gcbr . Sinnn,077
Tel . 1252 u. 1572 .

E 744 8
4 und 9 Zimmel⸗Wohunng

mit allem Zubehör , ſofort od.
ſpäter zu verm . Zu erfragen
Waldparkſix . 34 ,4. St . 78ʃ

Neubanu .

Schöne 3 Zimmer⸗Wohnung
2. Stock mit Bad . Speiſekam⸗ .
und eveutl . Magdkammer per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Waldhofſtraße 11a , beim
Meßplatz .

Näh . daſ . Büreau , Hof. 3048

Adacenfl Poöbung
St . , 8 Zimmer , Wohn⸗

diele , reichl . Zubehör , Zentral⸗
heizg . , elektr . Licht per ſofort
od. ſpäter zu vermieten . Näh .
Arndo Möller , Prinz Wil⸗
helmſtr . 10 . Tel . 1049 . 8095

Eleg . hochparterre 7 Zim⸗
mer , elektr . Licht , Vorgarten
umſtändehalber ſofort , ſowie

Kroße u. kleine Wohnungen
zu vermieten durch

Jul . Loeb , R 7, 25,
Telephon 16 .

Großes Sckzimmer unmöbl .
od möbliert zu verm . 18406
Näh . Schwetzingerſtr .159,4. St.

Schöne 2,3 l. 4 Zin⸗Wohng .
mit Zubehör zu verm . 8641¹

Näh . Lortzingſtr . 31 , 2. St .

Schön ausgeſtattele 6 Zim⸗
merwohnung mit Bad,
Speiſekammer u. Manſarde in
gutem Hauſe , ſofort od. ſpät .
billigſt zu vermieten . 10431

Näh . zu erfr . E 5, 5 2 Tr . 142

Käfertal .
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Zubeh . , u. Gartenbenütz .
per 1. Auguſt od. ſpät . billig
zu verm . Näheres Laden⸗
burgerſtraßze 28. 779

Zu vermieten per 1. Noy .
der 2. Stock , beſtehend aus
5 Zimmer , Küche , Balkon ,
Keller und Garten , ſowie 2

Zimmer , Küche und Keller
in der Manſarde . 19038

Lampertheim a. Bahnhof ,
Joh . Felber .

rgenn
K 1 , 50 , 2 Trepen

Spielmann ) 18672
192 7 7

Prinat⸗Millag⸗ 1 Amſauch engliſche Tiſchzeit .
Wittageffen 70 u . 90 Pfs .

Abendeſſen 60 Pfg .

03 U
1 Tr . einige beſſere

5 errn können an

vorzügl . Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch teilnehmen . 1871³

an kleine , kinderl . Fam , zu ver⸗ P 1 74 2 Tr . Penſion Schul⸗
7mieten . Betzler , part . l. 10346

Vildhsfſraße Ia parterte
ſchöne geräumige Mohnung ,
2 Zimmer und Küche , per

9450
t 2. Stock rechts .

Wespinstr . 8,
Neubau

elegante 6 immer⸗Wohn . mit
elektr . Licht u. Warmwaſſer und
zum Teil koſtenloſe Hetzung bill .
u vermieten . Nähetes 2. Stock

Telephon 2128 . 10782

Windeckſtraße 5 u. 9
3 und 4 Zimmerwohnung per
ſoſort oder ſpäter zu verm .

Näheres Windeckſtraße 5 ,
parterre . 9092

theiß empfiehlt gut
bürgerl . Mittags⸗ u. Wenee

—
9 —

Penſion !
für einige Mädchen in der

franz . Schweiz am Neuchäteler
See . Naheres Hildaſtr . 12

An aut bürgerl . Mittag⸗ und

Abendtiſch könn . noch einige

Herren teilnehmen . Privat⸗
Penſion , L. 12, 8, 2. St . 1

An gutem bürgerlichen

wee
teilnehmen .Herten

1 , 204, 5 ke .

, ür
0 . St . , 8 Zin

Viudeckſk . 40 Lschrang
2 Balkous ſoſort zu verm .

Näheres parterre . 17081

Zwei Zimmer u. Küche an

1 Falan 1
ruhige Leute zu vermieten .

Näheres T 6, 2 , 5

7, 10, ſchöne große Schlal⸗
„ *

3. .
bede crtl . . Beil
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